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Die Mitteldeutſche NattonalZeitung“ erſcheint täglich (außer Sonntags
mit Jlluſtr. Wochenzeitung Erſatzanſprüche bei Störungen

iks od. Verbot können nicht berückſichtigt wer den

Gonnabend, 6. Mal 1955 ſchriften, Jernruf ſtehe unter
forderte Manuſkripte ohne R

Verlag, Schriftleitung, Abonnements und Anzeigenpretſe u An
na

ückporto werden nicht zurückgeſandt.dem Jmpreſſum. nge

Berlin, 6. Mat. Am Vorſchlag
neichsſtatthzalter ernangeet: Stacgtsgräſident Murr für
Ganleiter
Bremen tag Oldenberg-
Thüringen

Die

Unterredung mit dem Reichswirtſ

Der neuernannte Reichskommiſſar im
Keichswirtſchaftsminiſterium, Dr. h. c. Wage
ner, gewährte einem Vertreker der NSK. eine
Unterredung, in der er insbeſondere auf die
im Rahmen ſeiner Tätigkeit bevorſtehenden
erſten Maßnahmen für den Neubau der deut
ſchen Wirtſchaft einging und ſie in eindring
licher Form erläuterke. Reichskommiſſar Dr.
Vagener führte dabei aus:

Das vordringlichſte Problem iſt die un be
dingte Beruhigung der Wirtſchaft.
Es muß verhindert werden, daß durch eigen
mächti Vorgehen einzelner Gruppen
Störungen hervorgerufen werden, die niemals
zum Nutzen, aber meiſt zum Schaden der
Wirtſchaft ſich auswirken. Vor allem wird
daran zu gehen ſein, diejenigen Fehler in der
Wirtſchaft zu beſeitigen, die der reine Wirt
ſchaftsliberalismus mit ſich gebracht hat.

Einer der Hauptfehler liegt in der Tatſache,
daß man den Gedanken des „laiſſer fair,
laiſſer alles, der zu einer Zeit vielleicht
Gültigkeit haben konnte, als neue Wirtſchafts
gebiete und erweiterte Abſatzmärkte erſchloſſen
wurden, auch dann noch aufrecht erhielt, als
eine Schrumpfung der Abſatzmärkte eintrat, ſo
daß die Kapazität der Wirtſchaft größer
als die tatſächliche Abſatzmöglich
keit iſt.

Solange Erweiterungen der Abſatzmärkte
gegeben waren, konnte man ruhig in freier
Konkurrenz jeden einzelnen Unternehmer han
deln laſſen. Jn dem Augenblick aber, in dem
die Abſatzmöglichkeiten geringer wurden, ſo
daß die vorhandene Kapagität überhaupt nicht
mehr ausgenutzt werden konnte, war die Lage
anders. Die notwendige Folge der liberaliſti
ſchen Wirtſchaftsentwicklung war nun, daß der
Stärkere den Schwächeren bernichtet. Mit der
Parole der Rationaliſierung kommt es zu gro
hen Zuſammenſchlüſſen, es entwickeln ſich Kon
zerne und Truſte, an deren Ende das Monopol
ſteht. Der Stärkſte aber iſt der Staat, er
Würde guim Schluß das Monopol übernehmen.
Die Linie führt zum Staatskapitalismus und
damit letzten Endes zum Kommunismus.

Notwendige Folge des liberaliſtiſchen Wirt
ſchaftsſyſtems muß daher Staatskapita
ismus und Kommunismus ſein.

Wir ſind deshalb der Auffaſſung, daß nicht
eine Planwirtſchaft, ſondern eine ſinnvolle
r ung eintreten muß, die es ermöglicht,
a die Vergewaltigung eines Teiles der Wirt
haftsunternehmungen durch andere Wirt

ſchaftsunternehmen verhindert wird.

Es iſt durchaus nicht notwendig, daß ſolche
Planungen in allen Sektoren der Wirtſchaft
durchgeführt werden. Es wäre ſinnlos, die
Entwicklung etwa der Flugzeugfabriken durch
Hartelle einzuengen, ebenſo unſinnig wäre es,
beim Lokomotibbau auf ein Kartell zu ver
zichten.

wen aber ſolche Kartelke abgeſchloſſen
rden müſſen, ſo iſt es notwendig, daß ſie

23 ge 5 chz een ar n für Gachßers-
Sastleiter o e

des Kartellweſens
Jhr Zweck darf nicht ſein, durch Preisbindun
gen ſich möglichſt große Gewinne zu ſichern,
ſondern er muß darin beſtehen, daß für die
Zeit der wirtſchaftlichen Depreſſion die Sicher
heit der Exiſtenz aller hergeſtellt wird.

Der von den einzurichtenden ſtaatlichen
Stellen genehmigte Kartellvertrag muß aller
dings alle Unternehmungen des ve
treffenden Wirtſchaftszweiges
binden. Die Außenſeiter, die bisher be
ſtehen bleiben konnten, ſtören die notwendi
gen Abmachungen der Kartelle und haben bis
her die Führer des Kartells gezwungen, mit
Mitteln der Gewalt vorzugehen, die Außen
ſeiter aufzukaufen oder planmäßig zu vernich
ten. Wenn alſo Ordnung geſchaffen werden
ſoll, dann inuß auch dieſe Wirkung beſeitigt
werden.

Die Kontrolle des Staates wird dafür bür
gen, daß die Kartelle nicht reinen kapita

des Reichskanzlers hat der

Hatteiter Gprenger für Heſſen
per für Arnzhzalt und Braunſchweig

Statthalter für Mecklenburg, Lippe, Hamburg und Lübeck wurden bisher noch nicht ernannt.

bau der deutſchen Wirtſchaſt
chaftsrommiſſar Dr. Wagener über die Amgeſtaltung

Württemberg

organiſcheinfügen in das Gebäude
der nationalen Wirtſchaft.

Es wird auch notwendig ſein, die Handels
und Gewerbefreiheit dort einzuſchränken, wo
Kartelle notwendig geworden ſind. Wenn
ſchon die Kapagzität größer iſt, als der mögliche
Abſatz, dann muß verhindert werden, daß neue
Unternehmungen entſtehen, die die Kapazität
noch weiter vergrößern würden.

Mit den hier in größeren Umriſſen darge
ſtellten Maßnahmen wird zunächſt einmal er
reicht werden, daß die ruhige Weiterentwick
lung der Wirtſchaſt planvoll geſichert iſt. Ein
entſprechendes Geſetz iſt bereits in Be
arbeitung, die Veröffentlichung iſt in
Bälde zu erwarten.

Jn dem geſamten großen Werk des wirt
ſchaftlichen Wiederaufbaues werden die geſchil
derten Maßnahmen zunächſt einmal die Si ch e

rung des Beſtandes der Wirtſchaft
läſtiſchen Intereſſen dienen, ſondern ſich

Regierungsaufruf

bleiben, ſo daß alſo die Wirtſchaft jetzt in der

eingetreten, ſo daß die Wirtſchaft durchaus in

Sicht Projekte zu machen.“

Berlin, 6. Mai. Jn der Sitzung des
Reichskabinetts am Freitag wurden drei Geſetze
beſchloſſen. Zunächſt ein Geſetz über die
Zulaſſung von Steuerberatern.

Es handelt ſich dabei im weſentlichen um eine
ähnliche Gleichſchaltung wie bei den Beamten.
Vertreter von Berufsverbänden und Gewerk
ſchaften werden als Steuerberater nicht zuge
laſſen.

Ferner wurde auf Antrag des Reichswirt
ſchaftsminiſters ein Geſetz über das

Zugabeweſen
verabſchiedet. Dieſes Geſetz entſpricht einer
langjährigen Forderung des mittelſtändiſchen
Einzelhandels. Den Termin für das Jnkraft-
treten des Geſetzes beſchließt der Reichswirt
ſchaftsminiſter. Nach dem Geſetz ſind die Zu

unter ſtgatlicher Kontrolke ſtehen. gaben generell verbvten.

Die Reichsregierung hat folgende Erklärung von grundſätzlicher Bedeutung erlaſſen

„Die Reichsregierung hat alles Intereſſe daran, daß die Wirtſchaft ſich jetzt innerlich und
ehrlich beruhigt. Alle rigoroſen Eingriffe haben zu unterbleiben und werden unter

Es iſt eine

zur Aufgabe haben.

Lage iſt, ſich auf weite Sicht mit Projekten ein
zuſtellen, da die Stabilität der Verhältniſſe ihr die notwendige Gewähr dafür bietet.

Die Wirtſchaft kann jetzt alſo damit beginnen, großzügig zu planen. Der, welcher
ſchnell und bald damit beginnt, kann der wärm ſten mora liſchen Unterſtützung
der Regierung verſichert ſein. Es iſt völlig fehl am Platze, wenn in der Wirtſchaft und
in Wirtſchaftskreiſen jetzt noch Nervoſität herrſcht. Nachdem jetzt auch die Gewerkſchaftsaktion
durchgeführt worden iſt, iſt im Wirtſchaftsleben durchaus eine Konſolidierung der Verhältniſſe

der Lage iſt, jetzt ruhig, ſofort und auf lange

und Schutz des Einzelhandels beſchloſſen
uebergangsfriſt bis zum 31. Dezember 1933
vorgeſehen, in der ausgegebene Gutſcheine noch
in Geld und Ware eingelöſt werden können.
Nach dem 31. Dezember 1933 können Gutſcheine
nur noch in Geld eingelöſt perden.

Endlich wurde ein
Geſetz zum Schutze des Einzel-

handels
verabſchiedet.

beſchränkte Cinzelhanvon 6 Monaten

handelsgroßbetriebe verhindern.
Die Fragen des Arbeitsdienſtes und de

Jugendertüchtigung wurden für eine ſpäter
Kabinettsſitzung zurückgeſtellt.

Das Geſetz will auf gewerbe
polizeilichem Gebiete durch eine auf die Dauer

delsſperre im Einzelhandel bis zur end
gültigen Regelung Schutz ſeines Standes ge
währen und damit eine Zunahme der Einzel-

Reichspräſident am Freitag folgende
GStagts präſident Wagner für BVadert;

Miniſterpräſident Löver für
Miniſterpräſident Gauckel für

Politiſches Wochenende
Dr. Tr. Nach der gewaltigen Kundgebung

des ſchaffenden deutſchen Volkes am 1. Mai,
nach dieſem erhebenden Bekenntnis zu dem
größten Arbeiterführer der heute allein die
ſchwerſte Verantwortung krägt, die jemals ein
Staatsmann getragen hat, nach dieſem uner
hörten Erlebnis, war pſychologiſch der Boden
vorbereitet für jene Aktion, die in der abge
laufenen Woche der innenpolitiſchen Entwick
lung das Gepräge gab, und welche die Voraus
ſetzung dafür bildete daß am kommenden Mitt
woch der deutſche Arbeiterkongreß, die erſte
wahre Arbeiterbertretung, unker der Schirm
herrſchaft des Führers zuſammentreken kann.
Dieſe Tagung wird nicht nur eine Demonſtra
tion der neuen deutſchen Arbeiterfront ſein,
ſondern ſie wird dieſer auch das Ziel durch die
programmatiſche Rede des Führers weiſen.

Auf Seiten der alten Gewerkſchaftsbonzo
kratie iſt kein Widerſtand gegen die nunmehr
abgeſchloſſene Aktion zum Schutze der deut
ſchen Arbeit zu erwarten geweſen, weil dieſe
ſog. Führung kein Kraftzentrum der Arbeiter
ſchaft mehr darſtellte, ſondern vielmehr längſt
jede Verbindung mit den ſchaffenden Schichten
verloren hatte. Der Paſſivität in den letzten
Monaten iſt die Kapitulation auf der
ganzen Linie gefolgt. Dagegen hat man
in einem anderen Lager auf dem Wege
über Preſſeverlautbarungen gewiſſe Quer
treibereien verſucht, die ſogar mit ganz
beſtimmten Namensnennungen für ein Ge
werkſchaftskommiſſariat aufwarteten. Dieſen
Saboteuren iſt jedoch ſofort das Handwerk ge
legt worden. Wer ferner glaubte daß die Be
ſeitigung der korrupten Gewerkſchaftsbonzen
etwa die Möglichkeit bieten würde, die Gewerk
ſchaften überhaupt zu zerſchlagen, der hat ſich
eine ſträfliche Unterlaſſung zuſchulden kommen
laſſen: er hat nämlich vergeſſen die Auffaſſung

des Nationalſozialimus über die Not
wendigkeit einer Arbeiterver-tretung zu ſtudieren. Es hätte überdies
wirklich nicht im Intereſſe des von der Re
gierung gewünſchten reibungsloſen Wirtſchafts
ablaufs gelegen, wenn es gewiſſen profit
gierigen Kreiſen gelungen wäre, den Augenblick

der Neuformierung der deutſchen
Arbeitsfront für ihre Sonderwünſche
ausgzunutzen. Auch iſt es eir Widerſpruch,
wenn gewiſſe Kreiſe glaubten, jetzt zu neuen
Tarifabmachungen kommen zu können, und
andererſeits wieder forderten, daß die Wirt
ſchaft Ruhe haben müſſe.

Mit der Gleichſchaltung der Gewerkſchaften
iſt im übrigen nochmals mit aller Deutlichkeit
herausgeſtellt worden, daß wir uns heute in
einer Revolution befinden, auf deren Verlauf
allein der Nationalſozialismus beſtimmenden
Einfluß hat. Man kann darum auch ſchwer
verſtehen, weshalb ſich noch immer deutſch
nationale Kreiſe gegen den unaufhaltbaren
Strom zu ſtemmen verſuchen. An der Schlag
kraft und dem ſieghaften Vormarſch der
braunen Front vermag nun einmal auch die
dieſer Tage aus der Taufe gehobene Deutſch
nationale Front nichts zu ändern. Durch die

r Nachehmung bon nationalſozialiſtiſchen
e Grundſahen man denke nur an die plötz

liche Betonung des Führerprinzips und



Sonnabend, den 6. Mai 1933

durch das Ablegen der Bezeichnung „Partei“
Prozeß der totalen

Revolution nicht aufhalken können. Wenn
die Vertreter der Deutſchnationalen Volkspar
tei heute immer wieder gläuben, in der Er Geſandten in Berlin zu einer Ausſprache emp

fangen und ihm erklärt, daß Deutſchland die
Abſicht habe, ſein Vorgehen im Rahmen der
beſtehenden Verträge zu halten. Damit iſt
zunächſt einmigl klargelegt, daß es uns unbe
dingt auf die Grhaltung des Friedens

in Europa ankommt; wir haben damit der
Welt zu erkennen gegeben, daß das Geſchrei
über die agreſſiven Abſichten Deutſchlands
recht durchſichtigen Motiven entſpringt. Es iſt
mit dieſer Erklärung, die jg nur Deutſchlands
Lage im Augenblick nüchtern zur Darſtellung
bringt, keineswegs etwa die Reviſionsmöglich
keit verbaut worden. Der unbeugſame Frie

c ſtarken Regie
rung, hinter der ein Volk ſteht, iſt der
beſte Wegbereiter für eine Revi-
ſion des unhaltbaren Zuſtandes in Europa
Man wird ſelbſtverſtändlich abzuwarten haben
ob die Stellungnahme Polens zu der Erklä
rung des Kanzlers wirklich zu Hoffnungen be

wird man den

klärung Veranlaſſung zu hahen, daß

Es gehörte ja auch nach dem Verluſt der
feldgrauen Front des Stahlhelms noch ein
ziemlicher Optimismus dazu, zu glauüben, daß

eigenen Willen unumſchränkt
durchſetzen könne. Auch in den Reihen der
DNVP. nimmt die Erkenntnis zu, daß es

ſich außerhalb der

inan ſeinen

keinen Sinn mehr hat,
nationalſogzialiſtiſchen Bewegung zu ſtellen.

Man hat nun darauf häufig verwieſen, daß
nur durch die Exiſtenz der DNVP. die Frucht
barkeit polarer Spannungen gewährleiſtet ſei.
Dabei hat man vergeſſen, daß auch in der
einen nationalſozigliſtifchen. Bewegung ge

Entwicklung vortwärtstragendenügend die
Spannungen vorhanden ſind die allerdings
hier bei einheitlicher Führung nicht wie es
leicht beim Vorhandenſein einer großen durch
nichts auszuhaltenden Bewegung und einer
kleinen von Minderwertigkeitsgefühlen be
fallenen Partei geſchieht zu einer Sabo
tage poſitiver Arbeitsmöglichkeiten, beſonders
auf wirtſchaftlichem Gebiete, führen können.

Unverſtändlich bleibt ferner, daß in der
neueſten Entſchließung des Vorſtandes der
DNVP. davon geſprochen wird, in dem ſchar
fen Abwehrkampf gegen die ſtagatsfeindlichen
Elemente müſſe eine feſte Rechtsord
nung ſo ſchnell wie möglich wieder herge
ſtellt werden. Wir ſtehen auf dem Stand
punkt, daß gerade die nationalſozialiſtiſche
Revolution den Rechtsſtaat wieder hergeſtellt
hat, der in der marxiſtiſchen und liberalen
Aera in eine Rechtsanarchie auszuarten drohte,
während er heute auf eine völkiſche
Grundlage geſtellt wird. Wenn man
aber der Meinung iſt, es laſſe ſich nicht mit
einer feſten Rechtsordnung vereinbaren, daß
die nationalſozialiſtiſche Bewegung überall den
maßgeblichen Einfluß in Staat und Wirt
ſchaft erhält, ſo hat man eben noch nicht ge
lernt, kleine eigen ſüchtige Ziele der
großen Aufgabe des Aufbaues unterzu
vrd nen.

Jn der Außenpolitik iſt an einem Abſchnitt
unſerer blütenden Grenzen eine kleine
Entſpannüng eingetreten, die allerdings
nicht überſchätzt werden darf. An einem Zeit
punkt, an welchem der antideutſche Terror in

Polen ſich die unerhörteſten Herausforderun

Die Wirtſchaſt bekennt ſich zur

ſogialen Befreiung
Briefwechſel zwiſchen Dr. Wagener und Dr. Ley

Der Reichskommiſſar für die Wirtſchaft hat
an den Leiter des Aktionskomitees zuin Schutz
der deutſchen Arbeit folgendes Schreiben ge
richtet:

An den
Führer der Deutſchen Arbeitsfront,
Herrn Stäatspräſidenten Dr. Ley,

Berlin.
Lieber Parteigenvſſe Dr. Ley!

Als der auf Grund des Vertrauens unſeres
Führers Adolf Hitler vom Reichswirt
ſchaftsminiſter eingeſetzte Reichskommiſſar für
die Wirtſchaft beglückwünſche ich Sie zu dem
einzigärtigen Erfolg, den Jhre Aktion für den
Zuſammenſchluß des geſamten deutſchen Ar
beitertums gehabt hat. Nirgends in der Welt,
beſonders nicht bei uns in Deutſchland, iſt es
bisher möglich geweſen, die ganze Front
der Arbeiterſchaft untereinerein-
zigen, feſten und verantwortungs-
bewußten Führung zuſammenzufaſſen.

Jch faſſe es als meine ganz beſondere Auf
gabe als Reichskommiſſar für die Wirtſchaft
auf, mit Jhnen in engſter Fühlung zuſam
menznarbeiten und ſehe in dieſer Zuſammen
arbeit einen neuen Schritt zu der Ueber
windung des Klaſſenkampfes. Nicht
durch eine äußerliche Zuſammenführung der
Unternehmerſchaft mit der Arbeiterſchaft kann
das große Ziel der deutſchen Volksgemein
ſchaft erreicht werden, ſondern durch die ſo
ziale Befreiung der deutſchen Arbeiterſchaft
allein kann die Grundlage und Garantie ge
ſchaffen werden, daß in der Zukunft auch in
der Wirtſchaft mit gemeinſamer Kraft an den
gemeinſamen Aufgaben gearbeitet wird.

Heil Hitler!
gez. Dr. Wagener.

Dr. Ley antwortete mit folgendem Brief
An den

Reichskommiſſar für die Wirtſchaft,
Herrn Dr. Wagener,

Berlin.
Lieber Parteigenoſſe Dr. Wagener!

Jch danke Jhnen vielmals für Jhren Glück
wunſch und für die Hand, die Sie mir zu ge

ihnen
der volle Anſpruch auf Gleichberechtigung auf
allen Gebieten des politiſchen und wirtſchaft

lichen Lebens gebührt, ſo kann man ſich des
Eindrucks nicht erwehren, daß dieſe Führer
ſelbſt. an ihre Sendung nicht mehr glauben

Handgrangaten und eine große Anzahl

gen leiſtet und die polniſche Propaganda mi

denswille einer

rechtigt. Aber es beſtehen dafür immerhin
inſofern Ausſichten, als eines Tages eine
friedliche Einſtellung Polens gegen
über Deutſchland die notwendige Folge
einer Jſolierung ſein kann. Die Wir
kungen der Wirtſchaftskriſe in Polen
ſind ernſt und ebenſo bekannt ſind die Beſtre
bungen, ſich in das mittel- und ſüdoſteuropä
iſche Wirtſchaftsleben irgendwie einzuſchalten.
Jn dieſem Zuſammenhange ſind aüch die Vor
ſtöße zu beachten, die Polen zwecks Bildung
eines baltiſchen Blocks unternommen
hat. Mit der Zielſetzung einer Einheit in der
Außenpolitik und der Handelspolitik verſucht
Polen einen Zuſammenſchluß Litauens, Lett
lands und Eſtlands, ohne daß bisher dieſe
Pläne ihrer Erfüllung näher gekommen wären.
Allein Lettland hat ſich bisher dem Projekt
gegenüber geneigt gezeigt. Litauen macht
die Löſung der Wilnafrage im lettiſchen Sinne
zur Vorausſetzung. Darüber hinaus hat
Litauen wirtſchaftlich ein großes Intereſſe an
einem friedlichen Zuſammenarbeiten mit
Deutſchland, und es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß
die deutſchlitauiſchen Wirtſchaftsverhandlun
gen, wenn ſie zu einem Erfolg kommen ſollten,
den polniſchen Plänen den Wind aus den
Segeln nehmen. Noch reſervierter hat ſich bis
her Eſt land verhalten, welches an dem Prin
zip einer Neutraliſierung feſthält. Jedenfalls
ſehen wir auch auf außenpolitiſchem Gebiet
die Reichsregierung ſehr rührig und es ſteht
zu erwarten, daß die Willenseinheit
von Volk und Regierüng auch hier bald
weitere Früchte trägt

meinſamer Arbeit entgegenbringen. Unſere
langjährige perſönliche Bekanntſchaft und
unſere völlig gleich gerichtete nationalſoziali
ſtiſche Ueberzeugung gibt mir und der von
mir geführten deutſchen Arbeitsfront die freu
dige Gewißheit, daß der neue Geiſt der Zu
ſammenarbeit, der uns erfüllt, ſich von der
Spitze auf die geſamten Organiſativ

wird, ſo daß künftighin bei Verhandlungen
ſich nicht mehr Klaſſengegner gegenüberſtehen,
ſondern Männer mit gemeinſamem Denken

und Wollen rAus dieſer Keberzengung heraus beglück
wünſche ich auch Sie und die deutſche Wirt
ſchaft dazu, daß das Vertrauen des Führers
Jhnen die Macht in die Hand gegeben hat, die
in langjähriger Arbeit von Jhnen vorbereite
ten Gedanken und Pläne zur Durchführung
zu bringen.

Heil Hitler!
Dr. R. Le y.

n SGroße Waffenlager des Roten
Frontkämpferbundes aufgedeckt

München, 6. Mai. Durch die Ermitt
lungen der Gendarmerie und der bayriſchen
politiſchen Polizei wurden in Pensberg
(Oberbayern) vier große Waffenlager
des Roten Frontkämpferbundes,
deſſen dortige Ortsgruppe illegal weiter
beſtanden hat, ermittelt. Die Lager, die in
verſchiedenen Wäldern fachmänniſch eingerich
tet waren, enthielten mehrere Maſchinen
gewehre, 60 Jnfanteriegewehre,
einige Tauſend Schuß Munitivn, 23
ſonſtiger Ausrüſtungsgegenſtände. Bisher
wurden in der Angelegenheit über 20 Kom
muniſten feſtgenommen, gegen die
wegen Vorbereitung zum Hochverrat Anzeige
erſtattet werden wird.

Alfred Roſenberg in London
London, 68. Mai. Der Leiter der außen

politiſchen Abteilung der NSDAP., Roſen-

allen Mitteln verſucht, die Verantwortung für
die polniſchen Ausſchreitungen uns ſelbſt zugu
ſchieben, hat der Reichskanzler den polniſchen

Mitteldeutſche National Zeitung

tſNeuorganiſation
der Wirtſchaſtsminiſterien

Berlin, 6. Mai. Wie verlautet, erörtert
man in informierten Kreiſen die Frage einer
Neuorganiſation der großen Wirtſchaftsreſſorts
im Reich und in Preußen. Möglicherweiſe
werde für Preußen anſtelle der bei
den Miniſterien nur noch das Wirt
ſchaftsminiſterium beſtehen bleiben,
während die Aufgabe des bisherigen preußi
ſchen Land wirtſchafts miniſteriums
von anderen Fachreſſorts im Reich und in
Preußen übernommen werden ſolle. e

Dazu wird dem Zeitungsdienſt auf Anfrage
mitgeteilt, daß es ſich hier nur um einen Ver
ſuch intereſſierter Kreiſe handelt, die Be
ſebung des preußiſchen Landwirt
ſchafts miniſteriums mit einem
der es e en zu verhin-gern z

Berlin, 6. Mai. Amtlich wird mitgeteilt:
Der deutſche Botſchafter von Dirkſen

und der Volkskommiſſar für auswärtige An
gelegenheiten Litwinow haben in Moskau
die Ratifizierungsurkunden zur Jn
kraftſetzung des am 24. Juni 1931 in Moskau
ünterzeichneten Protokolls über die Verlänge
rung des Berliner Vertrages vom 24. April
1926 und des deutſchſowjetſchen Abkommens
über ein Schlichtungsverfahren vom 25. Januar
1929 ausgetauſcht. Es iſt im Intereſſe

hat der Vorſitzende des bra
Staatsminiſteriums,
Küchenthal nach
nennung des Reichs
Braunſchweig dem Reichsſtatt
von ſeinem Rücktritt gemacht.
Küchenthal iſt,
Präſident der Braunſ
Staatsbank auserſehen.

der Beziehungen der beiden Länder wie auſ
Intereſſe des allgemeinen Friedens wie
derer Genugtuung feſtzüſtellen,

tionsurkunden nunmehr erneut rechts
tig geworden iſt.

Am 18. Mal preußiſche

LandtagBerlin, 6. Mai. Wie derßiſche Preſſedienſt mitteitt, wirr
dent

miniſter Kerrl,
zum Donnerstag, den 18. Mai nachmittn3 Uhr, einberufen, mit der Ta in

des Preußiſchen Landtages,
den Preußiſchen

Regierungserklärung und
mäch tigungsgeſetz

Deutſch ruſſiſcher Vertean g.
verlängert StaatsminmiſterDr. Küchenthzal zurückgetretg
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damit die Aufgabe des Aktionskomitees zum
Schutze der deutſchen Arbeit erfüllt wäre. Den

nen der Wirtſchaft übertragen

Gold und Silber als Deckung für den Noten

Die deutſche

Berlin, 6. Mai. Der Führer der deut
ſchen Arbeitsfront, Dr. Ley, veröffentlicht
folgende Erklärung:

„Parteigenoſſen und Parteigenvſſinnen!

In wenigen Tagen iſt eine der größ
ten Taten der nativnalſozigaliſti
ſchen Revolution durchgeführt worden.
Alle Arbeiter und Angeſtelltenverbände haben
ſich bedingungslos und vorbehaltlos dem Füh
rer der Nativnalſozialiſtiſchen Deutſchen Ar
beiterpartei, Adolf Hitler, unterworfen. Acht
Millionen Werktätige ſind in der
deutſchen Arbeitsfront organi-
ſie rt. Dieſes Werk iſt nur dank der Opfer

der Partei möglich geweſen. Heute meldete ich
dem Führer, daß die Aktion beendet ſei und

Führer bat ich genehmigen zu wollen, daß ſich
das Aktionskomitee damit auflöſen wolle. Die
ſem Wunſche entſprach der Führer und
beauftragte mich mit der Führung der deut
ſchen Arbeiterfront. Gleichzeitig bat mich der
Führer, allen Parteigenoſſen, SA., SS., NS
BO. uſw. in ſeinem Namen für die muſter
gültige Durchführung der Aktion zu danken.
Am Mittwoch, dem 10. Mai, findet der erſte

Arbeitsfront
Erklärung Dr. Letzs

dem der Führer die Parole für die zukünftige
Arbeit ausgeben wird.
Mit Hitler für Deutſchland vorwärts

Verpflichtung der Behörden zur
Anhörung der Arbeitnehmerverbände

Dresden, 6. Mai. Jm ſächſ iſſchen Ver
waltungsblatt vom 5. Mai erſcheint fol
gende gemeinſame Verordnung de
Arbeits und Wohlfahrtsminiſte-
riums und des Wirtſchaftsminiſte
riums: Jn einer Reihe von Verordnungen
werden die Behörden angewieſen, ber
beſtimmten bezeichneten Entſchließungen e
Verbände der Arbeitnehmer zu
hören. Dieſe Verpflichtung wird bis auf
weiteres, d. h. bis zur endgültigen Neuregelung
des Aufbaues der Arbeitnehmerverbände durh

Anhörung der N. S. B. O. erfüllt. Sie
hat für den Freiſtaat Sachſen ihren Hauptſth
(Gau Sachſen) in Chemnitz.

Oberſt a. D. Hier l
zum Staatsſekretär ernannt
Berlin, 6. Mai. Wie wir erfahren, iſt nun

mehr Oberſt a. D. Konſtantin Hierl zum
Staatsſekretär für die neuerrichtete Abteilung
für Arbeitsdienft und Juügendertüchtigung im

Kongreß der deutſchen Arbeitsfront ſtatt, auf

Schacht in Newuzork
Newyork, 6. Mai. Freitag Morgen

traf Reichsbankpräſident Dr. Sch acht auf der
Reede von Newyork ein. Schacht empfing
ſofort eine große Anzahl von Preſſevertretern,
auf deren Fragen er antwortete, daß die Ver
einigten Staaten von Nordamerika die Füh-
rung übernehmen müßten, um aus dem allge
meinen Niedergang der Weltwirtſchaft heraus
zukommen. Deutſchland würde ſeine Privat
ſchulden bezahlen und ſeine Währung ſtabiler
halten. Er müſſe aber jeden Bimetallismus

umlanf) ablehnen.
Jn einer Radiorede an das ameri

kaniſche Volk erklärte er u. a.: „Ameri
ka hat den Krieg gewonnen, jetzt
muß es Frieden machen.“ Die augen
blickliche Weltkriſe habe keine wirtſchaft
lichen, ſondern moraliſche Gründe. Die
Wohlfahrt der Welt könne nur wieder
kehren, wenn allen Völkern volle
Gleichbexechtigung gewährt würde.
Statt deſſen biete die Welt alles auf, um die
Beſiegten des Weltkrieges niederzuhalten. Die
Unterlegenen müßten zahlen, ohne daß ſie die
Möglichkeit hätten, zu verdienen. Währungs
experimente und Verhandlungen könnten nur
vorübergehende Hilfe bringen. Das Haupt
problem ſei, entweder Jſolierung der einzelnen
Völker und damit verbunden Armut oder
internationale Zuſammenarbeit in allen Fra
gen und Weltwohlfahrt.

Am Sonnabend Mittag findet der Emp
fang Dr. Schachts durch Präſident Rooſevelt
im Weißen Hauſe ſtatt. Die Verhandlungen
ſelbſt dürften aber nicht vor Montag be
ginnen.

berg, traf am Freitag Abend in London ein.

troffen.

Reichsarbeitsminiſterium ernannt worden.

e c—
bankpräſident Schacht in Waſhington einge

Rooſevelt wird Schacht am Sonn
abend Mittag zum Frühſtück empfangen.

Kaas tritt zurück?
Berlin, 6. Mai. Der Parteivorſtand

des Zentrums trat am Freitag zuſammen,
brach jedoch ſeine Beratungen bald wieder ab.

Jn einer Sitzung der Reichstagsfrakkion des Zentrums ſprach Joos über die
politiſche Geſamtlage und berichtete
auch über die Verhandlungen, die von dem ſo
genannten Aktionsausſchuß des Zentrums mit
den Regierungsſtellen insbeſondere über Be
amtenfragen geführt wurden. Die Berakun
gen der Reichstagsfraktion wurden gleichfalls
abgebrochen, um am heutigen Sonnabend
wieder aufgenommen zu werden. Ebenſo am
Sonnabend verſammelt ſich die preußiſche
Land tagsfraktion des Zentrums.

Wie verlautet, iſt damit zu rechnen, daß
der Parteiführer Prälat Kaas aus d
ſundheitsrückſichten ſeinen Rü
tritt erklärt. Wer der neue Zentrum
führer werden ſoll, ſteht noch nicht feſt.
ſind Beſtrebungen im Gange, Parteiführer
Führer der Reichstagsfraktion in Pern
union zu vereinigen. Der vorläufige Führe
der Reichstagsfraktion iſt gegenwärtig no

Perlitius.
GA.Mann aus dem Hinter

halt erſchoſſen
Mettmann (Rheinland), 6. Mai R

der Landſtraße Wülfrath- Rat pe
gen wurde in der Nacht zum Freitag t
SA. Mann Vogel ans dem Hinte
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iſche Stimme für DeutſchlandsFine engl
Aufrüſtung zur See.

Von Kapitän zur See a. D.
von Waldeyer-Hart.

guch eine Günde deutſcher Politik
Weltkriege der bekannte

in

inſpirierten
„The vindication of Great Britain“ die

in der Welt habe es
eine einzige Bedrohung des

eden s gegeben, und dieſe Bedrohung

Während noch n
liſche Journaliſt

en von Lord Haldane
Perke
Auffaſſung

nur

Harold Begbie

vertrat,

a die wachſende Bevölkerung der
wachſende Wohlſtand und die wachſende
Unruhe des

kriegszeit in ſtändig ſteigendem Maße be
gt, den Flottenbau Tirpitzſcher

mü

Prägung für den
krieges verantwortlich

Ausbruch des

lan
ſich. Sie lieferte ihm einen
ſtoff wie man ihn beſ

erwarten konnte. Somit war
Siegel unter
Krieg sſchu 1d geſetzt.

wandlung in England
Heute beginnt man auch in Engl an d

Man ſpürt es am eigenen
Leibe, daß es. vielleicht doch ein Fehler war,
n den Kreis der Entente wider Deutſchland

umzulernen.

einzutreten, um den ſtärkſten Degen des Feſt
landes, der gleichgeitig Seeintereſſen vertrat
zu zerbrechen.

In dieſen Tagen hat der bekannte eng
ſche Fachſchriftſteller Sir Herbert Ruſſ el
m „Naval and Military Record“ einen Auf
ſaß veröffentlicht, der ſich unter dem Titel
German ſeg power“ mit der Frage der
PViedererſtarkung der
Seem acht befaßt

die Vertragsmächte, die Deutſchland

der Seemacht und Seegeltungh Ueber
etzten Aeußerungen MacDonalds,

die dort
angetaſtet

als
nicht

Vertrag befreien
Marinebindungen

würdekung hinweg, Deutſchland

fühlen.

Has Bollwwerk gegen den Oſten
Das Wichtigſte an den

daß offen anerkannt wird,

die deutſche Seemacht ſei für die Geſtal
tung der politiſchen Verhältniſſe in

Eurvpa von hohem Nutzen.
Es wird hierbei in erſter Linie auf Sow j et
rußland. verwieſen, das ſich ſchon längſt
zum Herrn über die Oſt ſee auf
geworfen hätte, wenn es die deutſche Flotte
n Sir Herbert räumt ein, daß
Nütſchlands Zukunft mehr denn je auf der

Die Deutſchen ſeien ein durch und
durch imperialiſtiſches Volk und hätten hier
von auch in den Regierungsjahren des Marxis

nicht gäbe.

See liege.

mus nicht das geringſte verloren. Gang im
Gegenteil: Deutſchland ſei und bleibe
das ſtärkſte Bollwerk gegen den
Marxismus, und ein Deil dieſes
Vollwerks würde von der deut
ſchen Flotte dar geſtellt
Am den UBootbhau

W Eine Gefahr daß es Zu einem neuen
Settrüſten auf See Zwiſchen England und
Deutſchland kommen würde, beſtünde nicht.
Nutſchlands Ehrgeiz ginge nicht dahin, den

Es ſei
bei

Dreizack Neptuns an ſich zu reißen.
ſogar anzunehmen, daß Deutſchland
m künftigen Waffenrüſtungen auf dem
Meere ſich freiwillig gewiſſe Beſchränkungen

Deutſchen Reiches ge9 be fzir G J 4efAſen fühlten ſich deutſche Politiker der Nach bedeute es demnach für England keine Gefahr

Welt
zu machen. Daß Eng

d dieſe Lesart aufgriff, wär ſelbſtverſtänd
Propaganda

ſer und zugkräftiger
das

die Lügenmär von Deutſchlands

deutſchen
Sir Herbert vertritt die

Juffaſſung, daß Deutſchland die Feſſeln des
Lerſailler Vertrages nach und nach abſtreifen
würde, ohne viel Aufhebens davon zu machen.
Auf keinen Fall würde es dazu ſchreiten, die
ängegangenen Bindungen durch einen feier
lichen Antrag bei einer der Vertragsmächte zu
löſen. Der Brite gibt ehrlicherweiſe zu, daß

den
Frieden von Verſailles diktierten, ihr Wort
dicht gehalten haben; auch nicht in Fragen

die

man
ſolle Deutſchland nur inſoweit vom Verſailler

getroffenen
würden,

geht Sir Herbert mit leicht ſpöttiſcher Bemer
auch in

dieſem Falle das tun, was ihm beliebe, und
ſich an frühere Zuſagen nicht mehr gebunden

Aeußerungen
unſeres britiſchen Gewährsmanns iſt jedoch,

ablaufen wolle. Was die deutſche
Marine ſeit Kriegsende ſchiff-
vaulich geleiſtet habe, ſei nur anzu
erkennen. Die neuen Kleinen Kreuzer
ſtellten in Wahrheit glänzende Fahr
zeuge ihres Typs dar. Man brauche auch
nicht zu veſorgen, die deutſche Marine würde
ein zweitesmal ihre ganze Kraft in den Bau
von UBooten ſtecken. Das UBootfieber
ſei vielmehr über Frankreich gekommen.
Da Deutſchland aber über eine ſtarke Han
delsſeemacht verfüge, würde ſein Beſtreben
voxwiegend dahin gehen, nach engliſchem
Muſter ſeine Handelswege zu ſchützen,
und deshalb würde es vorausſichtlich keine
UBoote, ſondern UBootbekämpfer
hauen. Auch von dieſem Standpunkte aus

wenn die deutſche Flotte unter langſamer
Beifeiteſchiebung des Verſailler Vertrags einen
neuen Aufſtieg nähme. Die Zeiten, wo man
in den deutſchen Offiziermeſſen „auf e den
Tag angeſtoßen habe bekanntlich eine
freie Erfindung der Weltkriegspropaganda
wären vorüber Zu beſorgen ſei viel
mehr nur daß Frankreich mit
allen Mitteln eine Ueberlbegen-
heit der UeBoötwaffe anſtrebe, um

Berlin, 6. Mai. Am Freitag Nachmittag,
vier Tage nach dem gewaltigen Volksaufmarſch
des Feiertags der nationalen Arbeit, gab ſich
das ſchaffende Berlin auf dem größten Ver
ſammlungsplatz der Jnnenſtadt, im Luſt
garten, abermals ein Stelldichein, eine
gigantiſche Arbeitermaſſenkund-
gebung vor der großen Oeffentlichkeit, um
die Formierung der deutſchen Arbeiterfront zu
dokumentieren.

Jn langen Kolonnen marſchierten die An
gehörigen der NSBO. im Verein mit
den Volksgenoſſen der bisherigen

n

Rieſenarbeiterkundgebung im Berliner
Luſtgarten

Her Fützrer der deutſchen Arbeitsfront, Pg. Dr. Ley, ſpricht

marxiſtiſchen Gewerkſchaften hinter

Fapamſſches Ultimatum

an China
Mukden, 6. Mai. Halbamtliche japaniſche

Stellen teilen mit, daß der japaniſche Verbin
dungsoffizier am Freitag im Auftrage des
Stabschefs der japaniſchen Armee den ſchineſi
ſchen Militärbehörden folgende Forderungen
überreicht hat:

1. China hat ſofort die zwiſchen den bei
den Flüſſen Luan und Schiho liegenden Stel
lungen zu räumen,

2. das geſamte Gebiet iſt alsdann als neu
trale Zone zu erklären,

3. China verpflichtet ſich, keine rei
weitere Befeſtigüngsmaßnahmen
durchzuführen und. keine Truppenkonzentrativ
nen vorzunehmen.

Wie der japaniſche Unterhändler erklärte,
wird Japan im Falle der Nichtannahme des
Ultimatums innerhalb 48 Stunden zu ſchär f
ſte m Kampf übergehen. Japaniſche Flieger
würden die chineſiſchen Stellungen bei Peitaiko
mit Bomben belegen und Trommelfeuer würde
eröffnet werden. Nür die Schaffung der gefor
derten neutralen Zone könne eine erneute
Offenſive auf Peking und Tientſin
verhindern.

Oeſterreichiſche Truppenver-
ſtärkung an der bayriſchen

Grenze
Junnsbruck, 6. Mai. Jm Zuſammen

hang mit den letzten Meldungen über die Lage
im Bezirk Kufſt ein wurde nach der „Neue
ſten Tageszeitung““ verſucht, daß 2 Kompag
nien des öſterreichiſchen Bundes
heeres, und zwar je eine Kompagnie des
Jnnsbrucker Alpenjägerregiments und der
Hallerfeldjäger zur Sicherung des öſter
reichiſche bayeriſchen Grenzgebie-
tes nach rlegt werden ſollen.auferlegte, um allen Anſchein zu vermeiden, Kufſtein ve

See W J

den Tag von Trafalgar wett zu
machen.

„Die größte Gewähr für Aufrechterhaltung
des Weltkfriedens“, ſo ſchließt Sir Herbert
Ruſſel ſeine Ausführungen wörtlich ab,
„liegt in einer wohl ausgeglichenen
Stärke der Rüſtungen. Die Wiederher
ſtellung der deutſchen Seemacht wird ſehr
weſentlich dazu beitragen, dieſes Ziel zu
erreichen.

Wirkt es nicht wie ein Wunder, wenn man
ſolche Worte lieſt? Ja, es iſt ein Wunder,
und zwar ein Wunder der Tat! Wer viel
fragt, bekommt viel Antwort. Seit Jahr und
Tag haben wir viel gefragt und viel Ant
wort erhalten. Stets war ſie unbefriedigend.
Jetzt, wo wir uns aufgerafft haben, um an
Stelle des Fragens das Handeln zu ſetzen,
geht es mit einem Schlage vorwärts.

Auch Sir Herbert Ruſſell erkennt an, daß
Deutſchlands Wiederaufſtieg beginnt. Gewiß,
er äußert rein private Anſichten. Es iſt aber
hundert gegen eins zu wetten, daß er dieſe
Anſichten im Gedankenaustauſch mit anderen
Briten gewonnen hat. Jnſofern dürfen wir
ſie als ein Spiegelbild der Auf
faſſang gewiſſer ſeemänniſcher

jenſeits s Kanals anKreiſe denehmen und würdigen.

den Bannern der nationalen und ſozialen Be
freiung. Dazwiſchen ſah man zahlreiche
Transparente. Die demonſtrierenden Maſſen
trugen ausnahmslos die Hakenkreuzarm-
bin de und bewieſen auch ſo das Gefühl der
Zuſammengehörigkeit aller Deutſchen. Punkt
17.30 Uhr begann im Luſtgarten die Kund
gebung, in der zunächſt Dr. Ley, der
Führer des Aktionskomitees zum Schutze der
deutſchen Arbeit, ſodann der Reichsleiter der
NSBO. und kommiſſariſcher Leiter des
ADGB., Schuhmann, M. d. R., und zuletzt
der Landesobmann der NSBO. Berlin und
Beauftragter für den DMV., Pg. Engel, zu
den Maſſen ſprachen.

Außerdem iſt am Donnerstag Abend eine
Gendarmerieverſtärkung von 67
Mann in Kufſtein eingetroffen. Die Bevölke
rung iſt infolge der Ausnahmemaßnahmen
außerordentlich empört. Es wird eine außer
ordentliche Sitzung des Gemeinderates ſtatt
finden, die ſich mit der durch die Entſendung
des Militärs in der Grenzſtadt geſchaffenen
Lage beſchäftigen wird. Für Freitag Abend
iſt eine große Kundgebung der NSDAP. ein
berufen worden.

Zum Rücktritt Kalckreuth's

Berlin, 6. Mai. Ueber die Gründe, die
zu dem Rücktritt des Präſidenten des Reichs
landbundes, Graf Kalckreuth, führten, er
fahren wir auf Anfrage von dem als Reichs
kommiſſar bei der Deutſchen Getreide Handels
Geſellſchaft eingeſetzten Dipl.- Kaufmann und
MdR. Pg. Daßler, daß ſchon vor einigen
Wochen die Unterſuchung der Ge
ſchäftsführung der Deutſchen Ge
treidehandels- Geſellſchaft und der
Getreide Jnduſtrie und Komman-
dit A.G. außerordentlich belaſtendes
Material ergeben hat, aus dem auch eine
enge Verbindung der verantwortlichen Stellen
der beiden Geſellſchaften mit dem bisherigen
Präſidenten des Reichslandbundes hervorgeht.
Graf Kalckreuth hat im Jahre 1930, zur
Zeit der Roggenſtützungsaktion, z. B. bei der
Deutſchen Getreide Handels- Geſellſchaft Berlin
Weizen und Roggengeſchäfte getätigt und hier
nicht weniger als 30000. Zentner Rog-
gen zu Hauſſe-Spekulationen be
n u tz t.

t

Berlin, 6. Mai. Die neuſte Stahlhelm-
zeitung veröffentlicht einen Kommentar zu der
Aufforderung der DNVP. an Seldkte, ſein
Mandat niederzulegen, aus dem hervorgeht,
daß Seldte dieſe Forderung als unbegründet

„Tag der Arbeit“

dernummer des J. B über die Ereigniſſe de1. Mai, des Tages der Arbeit. Die Sondernum ver
weiſt die Behendigleit der Bewegung und des esdem es unter Zuhilfenahme aller Exxungenſchaften der
modernen Technik gelungen iſt, über dieſen Tag der
Arbeit ſo raſch und in dieſer ausführlichen Form zu be
richten. Die beſten Bilder ſind ſorgſam geſammelt und
zur Veröffentlichung gekommen. Wir ſehen, wie der
Reichskanzler Adolf Hitler neben dem großen Feldmarſchall
des Krieges im Wagen zur Jugendkundgebung im Ber
liner Luſtgarten fährt. Wir ſehen die Zehntauſende von
Hitlerjungen- und Mädels inmitten des vonFahnen, ein Meer von Köpfen und zum Gruß erbobener
Arme. Die großen ganzſeitigen Bilder zeugen ſo recht
von der Gewalt und der ſieghaften Kraft der Bewegung
die ſich u. a. auch im reichſten Flaggen- und Grünſchmuck
kund tut, die die deutſchen Städte Und Ortſchaften je ge
ſehen baben; eine Reihe beſonders intereſſanter Flugzeug-
aufnahmen ergänzen. die Arbeit der Photographen auf
der Erde, und überall: Hunderttauſende und Millionen
erwachter Deutſcher, die ſich um Hitler ſcharren. Man
ſieht weiter die Abordnungen aus allen Teilen Groß
deutſchlands und ſchließlich den Bildbericht über das
größte Feuerwerk auf dem Tempelhboferfeld.

Dieſe neue Sondernummer des Zentratverlages emp-
fehlen wir allen unſeren Leſern.

Parteiamtliche
Bekanntmachung

NachverAnordnung
ſetzungen von Schülern auf Grund
ihrer Tätigkeit in der Hitlerjuend

betreffend

vder im NS.-Schülerbund.
Hierdurch wird für den Bann Halle- Merſe

burg angeordnet, daß von der Hitlerjugend und
von den Behörden nur ſolche Führungszeug
niſſe der Schüler anerkannt zu werden brau
chen, welche die Gegenzeichnung des Referenten
für Schulweſen in der Bannführung aufweiſen,

Der Referent III i. d. Bannführung HJ.
W. Schlincke,
Unterbannführer.

Deutſchlandſender.

Sonntag, 7. Mai:
6.35: Hafenkonzert.

Morgenfeier au
6.,145: Gymnaſtik
des Landwirtks
Charlottenburg. Wetter. 11.00:
wetterbericht. 11.15: Brahms-Huldigung.
zeichen der Deutſchen Seewarte. 13.10: Mitta
14.00: Elternſtunde. 14.30: Kinder ſingen den Früh
an. 15.00: Heimatſtunde. 15.30: Herbert Böhme
eigene Dichtungen. 16.00: Nachmitta
Ausſchnitt aus dem Endſpiel um
Deutſchen RugbyFußballVerbandes.
meinem Elternhauſe. 17.30: Nachmittag
Große deutſche Myſtiker. 18.30: Ha

18.00:
19.00:

Das Deutſche Turnfeſt, Stuttgart 1933
landsdeutſchtum. 19.35: A Grabe Johannes
20.00: Hörbericht von Davis-Cup Deutſchland n.
20.20: Konzert des Rundfunkorcheſters. 21.20 tere
Vorträge. 21.40: Konzert 22.15: Wetter-, Tages undSportnachrichten. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23.00
bis 24.00: Unterhaltungs- und Tanzmuſik.

Mitteldeutſcher Rundfunk.
6.15: Gymnaſtik. 6.35:

wirtſchaftsfunk. 8.30: Orgelkonzert.
ze feier. 10.45: Der Stammtiſch im

Wien. 5 514.00: Wetter, Zeit 14.05:
Winke für die Landwirtſchaft 14.35:

Maienluſt.“ 15.t0: Ein Kapite
Findeiſens Brahms Roman Lied
Hermann Kögler ſpiell eigene erke.
Paſtetenbäcker. 17.10: Preis der Dreijähr
Johannes Brahms. 18.25-19.25: Zeitfunk.
Grabe Johannes Brahms. 20.00: Blick in die
Wir tragen das Banner der Freiheit. 22.15

Hafenkonzert. 8.00:
9.00-10.00:

Roten J
Land
Mor

Was wir bringen
„Frübli

dienſt. Anſchl. bis 24.00: Tanz und Un
Deutſchlandſender.

Montag, 8. Mai:
5.45 Wetterbericht für die Landwirtſchaft

Gymnaſtik. 6.30: Wiederbolung des We T
die Landwirtſchaft. 8.00: Frühkonzert. 8.30
9.45: Kleine plattdeutſche Geſchichten. 10.00:
Nachrichten. 10. 16. Schulfunk. 11.15:. Deutſcher Ser
wetterbericht. 11.30: Aufgaben der jungen Generation.
12.00: Wetterbericht für die Landwirtſchaft 12.05: Schul
fünk. 12.55: Zeitseichen der Deutſchen Seewarte. 13. 15:
Neueſte Nachrichten. 14.00: Schallplatten konzert 15.00:
Für die Frau. 15.30. Wetter und Börſenberichte. 15.45:
Bücherſtunde. 16.00: Nachmittagskonzert. 17.00: Pädagog.
Funk. 17.25: Zeitfunk. 1735: Kammermuſik. 18.00:
Das Gedicht. 18.05: Staatspolitiſche Jugenderziehung
im Arbeitsdienſt. 18.30: Zeitfunk. 18.50: Wetterbericht
für die Land wirtſchaft. Anſchl.: Kurzbericht des Drab
loſen Dienſtes. 19.00: Stunde der Nation. 20.00:
Räuber.“ 21.30: Unterhaltungskonzert. 22.1
Tages- und Sportnachrichten. 22.45: Deutſcher
bericht. 23.00--24.00: Nachtkonzert.

Mitteldeutſcher Rundfunk.
6.15:.. Gymnaſtik. 6.35:

Gymnaſtik für Hausfrauen.
9.45: Wetter, Wäſſerſtand,
gramm. 9:55 Was die
funk, Wirtſchaftskunde.
nachrichten. 12.00: Wetter, Zeil. Anſchließend:
italieniſchen Opern (Schallplatten). 13.00 Nachrichten,

it. 13.15: Rich. Strauß Stunde (Schallplatten).

Frühkonzert.
9.40: Wirtkſchaftsnochri

Verkehrsfüunt
Zeitung bringt.

10.45: Weltbörſe. 11.00: Werbe
Aus

ablehnt.

jetzt mit neven Uniformbildern, prächtige bunte Darstellungen des alten Heeres aus
dem Zeitalter der deutschen Finigung (1864-1870-1974). Wir tauschen
nunmehr die vorausgegangene Bilderfolge „Zeitalter der deutschen Freiheitskriege“

Wetter, Ze
14.00: Nachrichten. 14.30: Frauenfunk. 15.00: Klavfer
muſik. 15.35: Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Nachmittags
kongert. 17.50: Wirtſchaftsnachrichten. Anſchl. Wetler,
Zeit. 18.00: Pädagogiſcher Funk. 18.25--18. 55: Das
700jährige Pirna. 19.00: Stunde der Nation. 20.00:
Schiller. Briefe und Gedichte. 20.40: Guido Kolben-
beyer. 21.05: Nachrichten. 21.15: Orcheſterkonzert. 22.05:
Nachrichten. Anſchl. bis 24.00: Nachtmufik.

Mit wertvollen
Gutscheinen
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Die DD Bank an der Kriſenwend
Verwendung des Betriebsgewinnes zu Abſchreibungen und Rückſtellungen

Dr. Tr. Auch die Leitung der Deutſchen
Bank
kann nicht umhin, in ihrem ſoeben vorgelegten
Geſchäftsbericht für 1982 einleitend feſtzuſtellen,
daß die jetzt ermöglichte Konzentration
der politiſchen Willensbildung auf
die Dauer vertrauensſtärkend wirken
muß und daß nunmehr die natürlichen Auf
ſtiegstendenzen ſchnell an Stärke und Nachdruck
zunehmen werden. Der Vorſtand muß zuge
ben, daß die im Berichtsjahr mit der Zuſam-
menlegung des Aktienkapitals vorgenommenen
Neubegebung von im Eigenbeſitz befind
lichen 72 Mill. A Aktien, nicht den daran
geknüpften Erwartungen entſpro-
chen hat. Selbſtverſtändlich wird mit Recht
darauf hingewieſen, daß die Entliquidierung
der Wirtſchaft auch den Großbanken eine Be
laſtungsprobe ſchwerſter Art brachte. Um
dieſer nun zu begegnen, wird der GV. vorge
ſchlagen, den rechnungsmäßigen Gewinn faſt
gänzlich zu Rückſtellungen und Abſchreibungen
zu verwenden. Dieſe Maßnahme kann im
Intereſſe einer endgültigen Bereinigung wohl
begrüßt werden, wenn auch damit

keineswegs bereits die General
reinigung dieſer Großbankbi-

lanz,
ohne die ein klarer Ueberblick nicht möglich iſt,
reſtlos durchgeführt ſein wird.

Leider hat der Vorſtandsbericht ver
ſäumt, etwas näher anf die aktunellen Fra
gen der Kreditpolitik, vor allem der
Kredit verteilung einzugehen. Gerade im
Jntereſſe der Wahrhaftigkeit der Bilanz wäre
das Eingeſtändnis notwendig, daß die Groß
banken noch immer große Teile ihrer Kredite
an Wirtſchaftszweige gewähren, die bisher von
ihnen bevorzugt wurden, weil ſie dem Siche
rungswahn genügend Anlagen zu bieten
hatten, die aber infolge der Neberſetzung
dieſer Branchen keineswegs mehr neuer
Kredite bedürfen, welche nur zu Erhaltung des
ſowieſo überflüſſigen Anlagekapitals dienen
ſollen.

Geſamtwirtſchaftlich geſehen, iſt auch die
Nebertragung von Forderungen an die Til

gungskaſſe

nur ein Hin und Herſchieben von
Dubioſen, vor deren Abſchreibung man ſich
ſträubt. Privatwirtſchaftlich allerdings beden
tet die Tatſache, daß die DDBank auf die
Tilgüungskaſſe für gewerbliche Kredite eine be
ſtimmte Quote der aus der Zeit vor der Bi
lanzaufſtellung ſtammenden Forderungen über
tragen und dieſen Betrag unter Schuldnern
verbucht hat, eine gewiſſe Entlaſtung, zumal
wenn die hierfür jährlich als Höchſtſumme auf
zubringende Tilgungsrate nur einen ſehr ge
ringen Betrag des Betriebsgewinnes darſtellt.

Zwecks Förderung des Kundſchaftsdienſtes
hat das Inſtitut im Geſchäftsjahr 1982 eine

Wirtſchaftsberatung
eingerichtet. Man kann im Jntereſſe der freien
Reviſoren, Wirtſchaftsberater und Wirtſchafts
prüfer dieſe Maßnahme nur bedauern. Es
ſteht zu erwarten, daß das Gebiet der „Wirt
ſchaftsberatung“ nicht bis zur eigentlichen Revi
ſion ausgedehnt wird und nicht die unhaltbare
Erſcheinungen von privatbankabhängigen Revi
ſionsgeſellſchaften um eine neue vermehrt wird.

Erfreulich iſt die Tendenz zur
Dezentraliſation,

vor allem die Betonung einer Steigerung der
Selbſtverantwortlichkeit der Zweigniederlaſſun
gen durch Ausweitung der Machtbefugniſſe der
Leiter. Die bekannte Millionenunter
ſchlagung in Düſſeldorf hat veranlaßt,
daß alle der Ueberwachung des Betriebs dienen
den Reviſionseinrichtungen überprüft wur
den.

Ueber den eigentlichen

Geſchäftsverlauf
wird berichtet, daß der Umſatz einen Rück
gang um rd. 85 v. H. und die Zahl der

uchungskoſten eine Verminderung um etwa 5
v. H. zeigt. Hierbei wird bemerkt, daß gegen
Aber dem erſten Halbjahr 1982 im zweiten
Halbjahr eine Vermehrung der Buchungskoſten
nus dem Kaſſe, Ueberweiſungs und Jnkaſſo
r zu verzeichnen iſt, daß aber das Dis

nt und Deviſengeſchäft ſowie die Rückwechſel
weiterhin einen erheblichen Rückgang auf
weiſen. Die Zahl der Konten hat ſich von
817 000 auf 791 000 verringert.

Als Ausdruck unerhörter Verantwortungs
loſigkeit gegenüber der Not der Geſamtheit
des deutſchen Volkes muß der Ausweis
der Bezüge des Vorſtandes von
10 Mitgliedern bezeichnet werden, die für
das Geſchäftsjahr 1932 nicht weniger als

und Disconto- Geſellſchaft

Der Geſchäſtsbericht für 1932

Die Erfolgsrechnung
seigt auf der Ertragsſeite Zinſen, Wechſel
und Geführen mit insgeſamt 141.82 (159.72),
Sorten und Zinsſcheine mit 1.08 (1.61), dau
ernde Beteiligungen mit 1.89 (2.51) Mill. A.
Aufgewendet wurden an Handlungsun
koſten 92.74 (112.89), an Steuern und Abgaben
10.89 (45.01), für Wohlfahrtseinrichtungen,
Penſionen und Verſicherungsbeiträge für die
Beamten 14.96 (15.46) und an Abſchreibungen
auf Mobilien 0,170 (0,101) Mill. Unter
Berückſichtigung eines Vortrages von 1.84 (2.86)
Mill. A ergibt ſich ein

Betriehs
gewinn von 27,52 (23,24) Mäll. M.

von dem 26.88 Mill. A zu Abſchreibungen und
Rückſtellungen verwendet und 9883 956 vor
getragen werden ſollen. Man rechnet damit,
daß ſich die Handlungsunkoſten insgeſamt im
Jahre 1933 gegenüber den Fuſionsjahr 1929
vorausſichtlich um 70 Mill. A ſenken werden.

In der Bilanz
erſcheinen bei einem unv. AK. von 144 Mill.
und einem Reſervefonds von 25.2 Mill.
Gläubiger mit 2812.90 (2992.79) Mill.
der Rückgang um 184 Mill. wird einmal
auf den Abgang von Auslandsgeldern, ferner
aber auch darauf zurückgeführt, daß die Me
thode der Kompenſationen noch mehr verfeinert
worden iſt, um im Bilanzumfang das tatſäch
lich vorhandene Kundengeſchäft zum Ausdruck
zu bringen. Jm einzelnen ſind von der Ge
ſamtſumme der Gläubiger innerhalb ſieben
Tagen fällig 1801.80 (1618.65) Mill. und
darüber hinaus bis zu drei Monaten fällig

der Bilanz noch der Gegenwert von 10,687 Mill.
Dollar mit 44.39 (105.0) Mill. Von den
urſprünglich 25 Mill. Dollar betragenden Notes
ſind 14,416 Mill. Dollar eingelöſt und der Reſt
bis zum 1. September 1985 prolongiert worden.
Jm übrigen erſcheinen noch auf der Paſſivſeite
unerhobene Dividende mit 0,086 (0,152) Wohl
fahrtsfonds mit 4.04 (3.96). Uebergangspoſten
mit 0,166 (2.70), Poſten zur Rechnungsab
grenzung mit 1.97 Die eigenen Jn
doſſamentsverbindlichkeiten haben ſich von 401.2
auf 186.1 Mill. A verringert. Hierin ſind Giro
verbindlichkeiten aus Ruſſenwechſeln mit 101.7
Mill. A enthalten.

Auf der Aktivſeite werden ausgewieſen:
Kaſſe, fremde Geldſorten und fällig Zins und
Dividendenſcheine mit 50.83 (69.69), Guthaben
bei Noten und Abrechnungsbanken mit 55.75
(113.75), Wechſel, Schecks und unverzinsliche
Schatzanweiſungen insgeſamt weſentlich erhöht
mit 763.24 (574.78), Noſtroguthaben bei Banken
und Bankfirmen mit 78.55 (93.61) Mill.
Reports und Lombards gegen börſengängige
Wertpapiere mit 7.23 (18.42), Vorſchüſſe auf
verfrachtete oder eingelagerte Waren mit ins
geſamt 288.63 (344.24) Mill. Die eigenen
Wertpapiere haben ſich von 89.0 auf 44.97 Mill.

erhöht. An Beteiligungen an Gemeinſchafts
geſchäften erſcheinen 66.6 (68.9), an dauernden
Beteiligungen bei Banken 54.58 (57.36) Mill.
Die Schuldner haben ſich in Auswirkung des
Rückganges der Gläubiger und infolge der Ab
ſchreibungen und Rückſtellungen von 1 980,52
auf 1 742,05 Mill. A vermindert. Hiervon ſind
gedeckt durch börſengängige Wertpapiere 245.22
(329.95), durch ſonſtige Sicherheiten 1.10 (1.14)
Mill. A. Die Bankgebäude werden mit 55.78
(56.25), der ſonſtige Beſitz an Gebäuden und

Arbeiter

Jn der

beſtand

nehmigu
vorſehen

und Angeſtellten jetzt bereits die 9
des Jahres 1926 überſchreitet. Da

ſchon mit Ueberſtunden gearbeitet.

Verſicherungsweſen
Deutſcher

verein AG. Günſtige Geſchäftsentwi

über das Geſchäftsjahr 1982. Der

Perſonen.
xd. 8
Verſammlung wurden neue Tarife zur

Nr.

Eduard Lingel Schuhfabrik A.G. Er
Höchſte Belegſchaftsziffer ſeit 192

einer Mitteilung fAnſchluß an die kürzliche Erhöhung der Veh
ſchaft um 120 Mann nochmals weitere
Mann eingeſtellt worden, ſo

Mdes Unternehmens ſind

daß die Zahl d

c m ſäliche Maſchinen bereits voll an
nutzt ſind, wird in einzelnen Abteilung

Ring, Krankenverficherung

tun
Veri

Verſicherin

über 2200
An Verſicherungsleiſtungen wurde

V. 8,8) Mill. ausgeſchüttet. J

GV. erſtattete der Vorſtand

ſtieg um über 25 000 auf

ung vorgelegt, die zufätzliche Leiſtung
Die Geſchäftsentwicklung im Jahn

1933 wurde als ſehr günſtig bezeichnet.
am 1. Mai 1933 ſei ein

Bereit
Verſicherungsbeſgn

von 240 000 Perſonen überſchritten worden,

Nach
die Stim
Geſchä
bemerkte

lation

gements

ſchaffung
feſthielter

ſtehender Kreiſe nicht fortſetzten.
ſind in der Hauptſache nur ſpekulative Enge

des Publikums,

w

Ruhig
Effektenbörſe vom 5. Mai.

dem Rückſchlag am Aktienmarkt n
mung allgemein etwas beruhigter. Da
t hielt ſich im kleinen Rahmen, Man
einige Rückkäufe der Speku
nachdem ſich die Abgaben außen

Anſcheinen

gelöſt worden, während die Kreiſe
die ihre Effekten An

en bar bezahlt haben, an ihrem Veſi

i. Der Montanaktienmarkterhielt durch die anhaltende Belebung an
Eiſenmarkt eine Anregung. Variable Ren

1081.96 (971.67) Mill. A. Von den Aus
landsgläubigern von 570.8 Mill.
fallen 881.4 Mill. unter das Deutſche Kredit
abkommen von 1982. Die Akzepte haben ſich
von 273.18 auf 225.12 Mill. vermindert. Von
dem 6prozentigen Dollardarlehn erſcheinen in

Generalverſammlung der

C.
In der 40. o. GV. der Genoſſenſchaftsbank

zu Halle (Saale), e. G. m. b. H., konnte der
AR.Vorſitzende, Landesökonomierat Dr. Rabe,
über 170 Vertreter der angeſchloſſenen
Genoſſenſchaften aus allen Teilen der Provinz
und aus Anhalt ſowie den Kommiſſar des
Reichsverbandes der deutſchen landwirtſchaft
lichen Genoſſenſchaften Raiffeiſen für
das provinzialſächſiſche Genoſſenſchaftsweſen,
Dr. Hallermann, Halle, begrüßen.

Der Verſammlung wurde ein ausführ
licher Bericht über das Geſchäftsjahr
1982, das noch ſtark unter den Auswirkungen
der Bankenkriſis im Juli 1981 geſtanden hat,
erſtattet. Der Referent ſchilderte in großen
Zügen die verſchiedenen Regierungs
maßnahmen, die einmal eine Entlaſtung
der landtwirtſchaftlichen Schuldner
geführt und zum anderen aber auch Erleich
terungen und Hilfsmaßnahmen für die ge
noſſenſchaftlichen Gläubiger gebracht haben.
Mit Genugtuung iſt feſtzuſtellen, daß ſich trotz
aller Schwierigkeiten das Vertrauen zur
genoſſenſchaftlichen Geldorganiſation auf dem
Lande ſehr gut gehalten hat. Es iſt be
ſonders erfreulich, daß ſich von den ange
ſchloſſenen Spar und Darlehnskaſſen ſchon
wieder rund 40 v. H. im Guthaben befinden.
Die Geſamtaußenſtände ſind von 40,7
auf 85,2 Mill. M. geſunken. Dieſer Rück
gang am Jahresſchluß iſt vor allem darauf
zurückzuführen, daß es die Genoſſenſchaften in
verſtärktem Maße verſtanden haben, die Ernte
erlöſe, insbeſondere durch Verwertung des Ge
treides, an ſich heranzugiehen und ſomit eine
ſaiſonmäßig bedingte ſtarke Entlaſtung zu er
reichen. Der Geſamtumſatz iſt auf rund
128 Mrd. M. zurückgegangen, zahlenmäßig um
21,9, poſtenmäßig jedoch nur um 0,7 v. H. Der
Preisrückgang der landwirtſchaftlichen Pro
dukte kommt durch dieſe Zahlen klar zum Aus
druck.

Die GV. beſchloß vom Reingewinn von
288 724,78 einen Betrag von 61 240 den
Reſerven zuzuſchreiben und den Reſt zu einer
4proz. Verzinſung der Geſchäftsguthaben zu
verwenden. Der AR. Vorſitzende erklärte, daß
ſich Vorſtand und AR. der Bank im Jntereſſe
der Gleichſchaltung auch der unteren Organi
ſationen entſchloſſen hätten, ihre Aemter zur
Verfügung zu ſtellen, um den Weg für
Neuwahlen freizumachen. Die Ver

1111 000 bezogen.

Genoſſenſchaſtsbank zu Halle (Gaale)
G. m. b. H.

herbei

Liegenſchaften mit 49.49 (unv.) und Poſten zur
Rechnungsabgrenzung mit 1.12 ausge
wieſen.

Ueber die Ausſichten für das laufende
Geſchäftsjahr werden keine näheren An
gaben gemacht.

und wählte die im Einvernehmen mit dem
Kommiſſar vorgeſchlagenen Herren, wobei auch
ein Teil der bisher amtierenden Herren wie
dergewählt wurde.

Dem Vorſtand gehören künftig an: Landwirt W.
Moegling, KleinOſterhaufen, als Vorſtands- Vor
ſitzender, wie bisher; Landwirt Fr. Aren d Meisdorf;
Landwirt Reinhold Schnock, Eickendorf; Rechtsanwalt
Dr. Weiß, Huerfurt; Rittergutspächter Dr. Wen
denburg, Werder.

Jn den Aufſichtsrat wurden folgende Mitlieder gewählt: Landwirt A. Ahrens, Badersleben;
Ritterguksbefizer Paul Burckhardt Etzoldshain;Landwirt Wilhelm Dömland, Kuſeh; Rittergutsbeſitzer
Hans Eckhard, Zwieſigko; Landwirt Richard Faßh auer, Huellendorf; Landwirt Heinrich Feſter-
ling, Langeln 95; Rittergutsbeſißer B. Goldmann 3
Birkenfelde; Landwirt Carl Hartt g SanderslebenLandwirt Alfred Heub a ch Elxkeben; Landwirt Herm.
Heucke, Froſe (Anh.); Pfarrer Karl Hoffmann,Buchholz; Landwirk Guſtav Kageler, Karow; Land
wirt Paul Koſt, GroßRodensleben; Kammerdirektor
Krauſe, Halle (Saale); Rittergutspächter Ferd.

Beetzendorf; Landesökonomierat Dr. O.
8 Halle (Saale); Landwirt Alb. Wi pper,Ummendorf.

Die Verwaltungsorgane der Genvſſenſchafts-
bank ſetzen ſich jetzt überwiegend aus
Mitgliedern der NSDAP. zuſammen
Die gewählten Herren ſind durchweg erfahrene
und bewährte Genoſſenſchafter, die in ihren
örtlichen Genoſſenſchaften an führender Stelle
ſtehen, ſo daß die Gewähr für eine erfolgreiche
Weiterarbeit der Genoſſenſchaftsbank im neuen
Geiſte zum Segen der provinzialſächſiſchen und
anhaltiniſchen Landwirtſchaft gegeben iſt.

Erwerbsgeſellſchaften
Gottfried Lindner AG., Ammendorf.

Dividendenlos. Jn der Aufſichtsratsſitzung
wurde beſchloſſen, der am 28. Juni ſtattfinden
den GV. vorzuſchlagen, den Gewinn von
5248 der nach reichlichen Abſchreibungen
verbleibt, vorzutragen. Die Warenvorräte ſind,
wie immer, vorſichtig bewertet. Die Geſellſchaft
verfügt nach wie vor über einen größeren Be
ſtand an Wertpapieren und Bankguthaben.

Auflockerung des Stahlvereins. Die Be
mühungen um eine Umgründung des
Stahlvereins ſind bereits weit gediehen,
obwohl ſich Abſchließendes noch nicht ſagen
läßt. Als ziemlich feſtſtehend darf die Bildung
einer ganzen Reihe man ſpricht von 10 bis
12 juriſtiſch ſelbſtändigen Geſell
ſchaften betrachtet weden. Zunächſt muß
noch das Ergebnis der Verhandlungen mit den
Gläubigern aus den Amerika Anleihen abge

ten waren wieder überwiegend gebeſſert. Nach

ein. Farben eröffneten 1,25 v. H. niedrigen
Elektrowerte waren wenig verändert. Von
Valut a werten konnten Schade 11,50 9
höher eröffnen. Etwas Intereſſe beſtand ſie
Schuckert 1,25) in Erwartung der Bilanz
Am Montangaktienmarkt waren die Wer
der Stahlbereinsgruppe etwas erholt, nur die
Obligationen von Ver. Stahl waren wieder
0,75 v. H. ſchwächer. Ban ken und Ver
kehr s werte waren kaum verändert. Nur
Hanſa Dampfer verloren durch die Zufallorder
2,25 v. H. Bayeriſche Motoren bröckelten weite
ab, wobei der hohe Kurs dieſes Dividenden
loſen Papiers mitſpricht. Draht und Ka
be lwerte lagen uneinheitlich. Deutſche Tele
fon und Kabel verloren 2 v. H., Vogel Draht
gewannen 1,75 v. H. Die in letzter Zeit ſtark
geſtiegenen Schultheiß Aktien gaben erneut um
1,50 v. H. nach. Von Kali werten verloren
Salzdethfurt 8 v. H. Altbeſitz Anleihen
waren 0,50 v. H. hoher, Neubeſitz gewannen
15 Pfg. Hoeſch Obligationen zogen um 17
v. H. an. Tages geld entſpannte ſich auf 450

Der Schluß war freundlich. Alkbeſi
konnten auf 75 v. H. anziehen. Auch AC0
wurden 1 v. H. höher umgeſetzt. Nachbörslich
hörte man: Schultheiß 182, Berlin Karlsruher
IJnduſtriewerke 88, Rülgers 59,25, Gelſenkirchen
67,50, Schuckert 118,75, Bayriſche Motoren
127,50, Elektriſche Lieferungen 98, Harpenet
105, RWE. 89, Berliner Kraft und Licht 10975
Aku 34,50, Rheiniſche Elektrik 97, Rheiniſche
Braunkohlen 206, Oberkoks 89, Bubiag 19
Buderus 74,75, Gesfürel 100,25, Farben 185/75
AGG. 27,87, Altbeſitz 74,90, Neubeſitz 1865

buchforderungen notierten wie folgt: 1684er

Berliner Produktenbörſe vom 5. Mai. Der
Berliner Produktenmarkt zeigte bei ſehr kleinen
Umſätzen für Brotgetreide wenig verän
derte Tenden z. Das an ſich nicht große

ſtand ein ſtärkeres Deckungsbedürfnis, doch war
dieſes nicht ſo befriedigend. Die Wareninhaber
verhalten ſich den Geboten, ſoweit ſie nicht er
höht ſind, grundſählich ablehnend. So fällt
es auch dem Berliner Konſum ſchwer, ſeine
kleinen Einkäufe zu tätige Der Materiab
mangel wird verſtärkt durch den Ausfall
ſien, das als Folge des ſchlechten Waſſerſtand
Kähne nicht heranbringen kann. Ger ſt e halt
ziemlich geſchäftsloſen Markt. Mehle gingen
am Nachmittag des Vortages ſowohl in Ver
zen als auch in Roggenmehlen, Preis
erhöhungen waren aber nicht durchzuſern
Auch am Berichtstage ſcheiterten ſolche Beſtre
bungen von ſeiten der Mühlen an den W
änderten Getreidekurſen. Jn ſonſtigen Art
iſt das Geſchäft in Futterklupinen v
in Gang gekommen. Die Verteuerung e
SojaSchrot hat manches Intereſſe n
die Lupine gebracht. Auch in Wicken iſammlung erklärte hierzu ihre Zuſtimmung wartet werden. einiges abgeſetzt worden.

den erſten Kurſen traten weitere Beſſerung

ReichsbahnvorzugsAktien 101,50. Reichsſchuld

99,50, 1940er 88,37——84,12, 1944er 80,62—-81,75.

Angebot genügte der Nachfrage Die Waſſer
frachten haben ſich verteuert. Für Hafer be
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»ichsſtand des deutſchen Handels
re a NVorto dieNachdem here ts an Vortog

gemeinſchaft

o ſchläge 3 ren Hot am Donnerstag ingenomme e e iner gemeinſamen Kune g. der fünf

m t onen rSpitzenor t onen
HauHaupt

des

13

im

Gaſt
ing eines
eles

e Vertretung des ge
Tol

ihm auch die rgehören Der Reich ſta d ſoll
drei Aufgaben erfüllen:

Vereinfachung.
und zuſammenfaſſung der beruflichen
niſationen des Handels,

Durchführung aller notwendigen Vor
arbeiten für eine durch Reichsgeſetz fobald
wie möglich zu erlaſſende ber ufsſtä n
diſche Verfaf f un g des deutſchen Handels

Durchführung der ſtandes und
faatspolitiſchen Erziehung des
deutſchen Handels im Geiſte der national
ſozialiſtiſchen Exhebung.

Führer des Reichsſtandes des deutſchen
Handels iſt Dr. Theodor Adrian von Ren
keln. Er beruft die einzelnen Mitglieder und
den Stabsleiter in das Präſidium des Reichs
ſtandes und beſtimmt deſſen Satzungen. Der
Reichsſtandsführer iſt damit der Präſident des
i Vizepräſident des Reichs

deutſchen Handels iſt Herr Grich
Vildt, der zum Handelsreferenten in der
Reichskampfbundführung ernannt worden iſt.
Er iſt in Abweſenheit des Reichsſtandsführers

in ſtändiger Vertreter und übt alsdann deſſen
Rechte aus. Der in dem Reichsſtand vereinigte
deutſche Handel gelobt feierlich dem Führer des
Dutſchen Volkes Adolf Hitler rückhaltloſe Ge
folgſchaft und unwandelbare Treue und bittet
den Volkskanzler, die Schirmherrſchaft über
dieſen Reichsſtand zu übernehmen und die Er
richtung des Reichsſtandes des deutſchen Han
dels anzuerkennen.

Der Rede des neuen Führers des Reichs
ſtandes,

vornehmlich

Vereinheitlichung
O rga

ſtandes des

Hr. von Renteln
entnehmen wir folgende beachtliche Sätze:

„Der Reichsſtand des deutſchen Handels
macht ſich zur Aufgabe, in wohl überlegter
Weiſe die Organiſationen und Ver
bände des deutſchen Handels in neue
Formen hinüberzuleiten, die den
Aufgaben entſprechen, welche der deutſche Han
del gegenüber der deutſchen Volkswirtſchaft zu
erfüllen hat. Er wird ſich dieſe Forderungen
nach Ruhe in der Wirtſchaft nahegelegen ſein
laſſen. Aber über eines darf kein Zweifel nahe
ſtehen: Niemals und in keinem Fall wird er
es zulaſſen, daß überlebte Formen nur aus
ihrem ſtarren Beharrungsvermögen heraus
junge hoffnungsvolle Triebe erſticken und ver
kümmern laſſen. Darüber wird er mit
unerbittlicher Konſequenz und
eiſerner Härte wachen

Wir alle haben eine Aufgabe zu erfüllen,
nicht nur um des deutſchen Handels, ſondern
um des deutſchen Volkes willen. Wir müſſen

Haupt aene

ß den Unternehmern.

da

Formen finden, die die unſelige
deutſchen Einzelhandels die Erbſchaft des Liberalismus aus

ur Reform des Einzelhandels an rottet und die die Zerriſſenheit, welche
er in unſer Volk hineingetragen hat, wieder zu
einer Einheit überbrückt. Wir müſſen uns

dentſchen Handels getragen wird nicht nur von

Es iſt darum eine
Heichsſtand des deutſchen Handels neben

den Unternehmern auch die Angeſtellten, die

iſt unſere felſenfeſte Ueberzeugung, daß nur
allen einzelnen Recht werden kann, wenn
einander kennen und verſtehen lernen und

Berufsſtolzes finden. Der unſelige Zu
ſtand, daß der eine ſich vom andern
bedrängt oder angegriffen fühlte,
ſoll endgültig und für immer zer-
brochen werden.“

Das Präſidium
des Reichsſtandes des
deutſchen Handwerks

wurden auf der Vollverſammlung des
Reichsverbandes des deutſchen Handwerks am

Präſidiums die nachgenannten Herren
benannt:

Generaldirektor Bökenkamp
Dortmund)

Landtagsabgeordneter
Generalſekretär Dr.

Stadtrat Näher,

ſchaft,
Königsberg,
Hannover,

Stabsleiter des Reichskampfbundes (Führer
des gewerblichen Mittelſtandes).

Erfreuliche Belebung bei der
Reichsbahn im März

Die ReichsbahnHauptverwaltung berichtet,

gegen den Vormonat im März eine erfreuliche
Belebung erfuhr, die höher war als in 1930
und 1931.
Wagenſtellung für Güterverkehr war um

0,15 v. H. größer als im März 1932.

im März wieder langſam an. Er blieb jedoch

werden muß, daß im Vorjahr das Oſterfeſt in

Veränderung. Die Zugkilometerlei-

45,72) Mill., die Wagenachskilometerleiſtung
auf 1881 (1590) Mill.

Arbeiter und Gehilfen, ihren Platz finden. Es

ſt

ſich auf der gemeinſamen Baſis eines hohen

Von dem Führer des Reichsſtandes des
deutſchen Handwerks, Dr. von Renteln

Mai in Berlin zu Mitgliedern des

(Weſt

walt des Deutſchen Genoſſenſchaftsverbandes,
Berlin), Langer als Vertreter der Geſellen

Magonig,
Wulſch

Heidelberg,
Landtagsabgeordneter Ren z, Algey (Staats
kommiſſar der heſſiſchen Wirtſchaft), Reichs
tagsabgeordneter Schmidt (Vorſitzender der
Handwerkskammer Wiesbaden), Sohns als

daß der Güterverkehr der Reichsbahn

Die e e u arbeitstägliche
10,4 v. H. größer als im Vormonat und um

Der
Perſonenverkehr ſtieg wie alljährlich
weit hinter dem des gleichen Monats des Vor
jahres zurück, wobei allerdings berückſichtigt

den März fiel. Der Fernverkehr zeigte gegen
über dem Vormonat kaum eine nennenswerte

ſt ung ſtieg im März auf 51,05 (Februar:

Steuererlaß für Gemeinden und
Gemeindeverbände

Berlin, 6. Mai. Wie der Amtliche Preu
r ßiſche Preſſedienſt mitteilt enthält ein Rund

vor allem daran erinnern, daß der Stand 2 des preußiſchen Miniſters des Jnnern
Zund des
329 April bedeutſame Beſtimmungen

Selbſverſtändlichkeit, daß

preußiſchen Finanzminiſters vom

für das Rechnungsjahr 1938 ſowohl
für die Geineinden und Gemeindeverbände, als
auch für den Steuerzahler.

Auf Grund der Notverordnung vom 1. De
zember 1930 durften

die gemeindlichen Zuſchläge zu den Real
ſteuern nicht mehr erhöht

wurde.
ſteuerſperrverordnung 1933 die Möglichkeit
eine Erhöhung bis zu einem Fünftel über den
Landesdurchſchnitt hinaus zuzulaſſen. Die Er
kenntnis, daß eine Erhöhung der Realſteuern

über die in Preußen bereits hochliegenden
Durchſchnittsſätze hinaus eine untragbare Be
laſtung der ſteuerzahlenden Wirtſchaft mit ſich
bringen würde, hat die preußiſche Staatsregie
rung veranlaßt, von dieſer Möglichkeit keinen
Gebrauch zu machen. Nach dem Runderlaß
vom 29. April 1988 bleibt es hinſichtlich der
Erhöhung der Realſteuerzuſchläge bei den Be
ſtimmungen des Jahres 1932. Eine Erhöhung
der Realſteuerzuſchläge iſt mithin auch im
Rechnungsjahr 1983 nur bis zu folgenden

ä zuläſſig:
H. bei der Grundvermögens

ſteuer vom landwirtſchaftlichen,
forſt wirtſchaftlichen und gärtneri
ſchen Grundvermögen (Grundver
mögensſteuer II);
beim übrigen Grundvermögen
(Grundvermögensſteuer

H. bei der Gewerbeertrags-
ſteuer
bei der
ſteuer

H. bei der Gewerbeſteuer nach
der Lohnſumme.

Auch die Möglichkeit, die Realſteuerzuſchläge
bis zum Landesdurchſchnitt zu erhöhen, iſt von
gewiſſen einſchränkenden Vorausſetzungen ab
hängig gemacht worden.
h Für die Gemeinden innerhalb des
Oſthilfegebietes iſt von Bedeutung, daß

die hinſichtlich der beſonderen Realſteuerſenkung
im Oſthilfegebiet bisher geltenden Beſtimmun

1000 v. Gewerbekapital-

gen auch für das Rechnungsjahr 19383 gelten.

Wie im Rechnungsjahr 1932, wird
Preußen die

allgemeine Realſteuerſenkung aus Haus
zinsſteuermitteln

(10 v. H. der Grundvermögensſteuer und
20 v. H. bei der Gewerbeſteuer) auch im Rech
Inungsjahr 1933 durchgeführt. Die Beſtimmun-
gen über Senkung und Sperre der Gemeinde

in

bierſteuer gelten für das Rechnungsjahr 1988
nicht mehr.

Auf Grund der Notverordnung vom 18.
März 1983 ſind Höchſt ſätz e beſtimmt wor-

Iden, bis zu denen die Gemeindebier-
ſteuer erhöht werden darf. Ebenfalls darf
die Gemeindebierſteuer im Gegenſatz zu den
Beſtimmungen des Rechnungsjahres 1932 neu

v J

eingeführt werden. Für die Gemeinden von
Bedeutung iſt eine Abänderung der Vorſchrif
ten der Kraftfahrſteuer, wonach neuer-
dings auch Abzweigungen, die von Ortsdurch
fahrten zu Bahnhöfen und dergleichen führen,
die alſo den Uebergang von einem Verkehrs
mittel zu einem anderen vermitteln, bei der
Unterverteilung der Kraftfahrzeugſtener zu be
rückſichtigen ſind.

Perſonalveränderungen in
Preußen

Berlin, 6. Krai. Der preußiſche Miniſter
präſident und Miniſter des Jnnern hat u. a.
ernannt: den Landtagsabgeordneten und Kom
miſſar zur beſonderen Verwendung im Mi
niſterium des Jnnern Daluege zum
Miniſterialdirektor und den Komimſſar zur be
ſonderen Verwendung Hall zum Miniſterial
rat im Miniſterium des Jnnern; den Hilfs
arbeiter im Miniſterium des Jnnern, Regie
rungsvizepräſident Dr. Danckwerts, zum
Miniſterialrat im Miniſterium des Jnnern.

Zum Miniſterialrat im preußiſchen Mi
niſterium des Jnnern wird ferner der Regie
rungsrat a. D. Fiſcher in Berlin ernannt.

Ferner hat Miniſterpräſident Goering
auf Vorſchlag der zuſtändigen Miniſter er
nannt: Jm preußiſchen Miniſterium für
Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung: zum Miniſterialdirektor den Prof.
Dr. Gerullis; zu Miniſterialräten den
Prof. Dr. Daniel Achelis, den Senator
Dr. Helmut Bojunge, den Landgerichtsrat
Karl Schnöering, den Studienrat Dr.
Martin Loepelmann, M. d. L., den Stu
dienrat Dr. Joachim Haupt, M. d. L., und
den Staatskommiſſar Sun, M. d. L.

Jm Miniſterium für Landwirtſchaft,
Domänen und Forſten zum Miniſte
rialrat den Landrat in Bergenbrück Dr.
Rothert.

Jm Bereich des Juſtizminiſterium s:
zum Senatspräſidenten beim Kammergericht
den Miniſterialdirektor beim preußiſchen
Juſtizminiſterium Otto Lindemann. Zum
Oberlandesgerichtspräſidenten in Naum-
burg (Saale) mit Wirkung vom 1. Juni 1933
den Vizepräſidenten des juriſtiſchen Landes
prüfungsamts Dr. Paul Sattelmacher
und zum gleichen Zeitpunkt zum Vizepräſi-
denden des juriſtiſchen Landesprüfungsamts
den Oberlandesgerichtsrat Dr. Otto Pa
landt in Kaſſel. Der Oberlandesgerichts
präſident Werner in Naumburg tritt mit
dem 1. Juni 1988 in den dauernden Ruheſtand.

Zum Generalſtaatsanwalt wurde ernannt:
beim Kammergericht der Oberlandesgerichtsrat
Dr. Georg Gutjahr aus Naumburg (S.).

7 Gtädte durch einen
Tornado zerſtört

Newyork, 6. Mai. Wie aus Helene
(Alabama) gemeldet wird, zerſtörte ein Tor
nado in der Nacht zum Freitag ſieben kleine
Städte des dortigen Grubenbezirks. 22 Per
ſonen wurden getötet, während die Zahl der
Verletzten über 200 beträgt. Einige Orte
wurden vollſtändig vom Erdboden
weggefegt.

ekanntn achum s
Auf Grund freundschaftlichen Uebereinkommens mit der
Firma G. Vester, A-G., Halle, Delitzscherstrasse S,
übertrugen wir mit Wirkung ab I. Mai 1933 unsere Vertretung

für Halle und Umgebung
Firma He mm a m

Lloydreisebüro
Leipzigerstr- 20, Fernruf 26941 u. 29179

Schiffspassagen nach allen Weltteilen Eisenbahnfahrkarten
zu amtlichen Preisen Gepäckversicherung Luftverkehr
NORDDEUTSCHER LLOVD BREMEMN



Sypnnabend, den 6. Mai 1933 Mitteldeutſche National Zeitung

Geni Abend

das Hitlers und Goebbels,
Fricks, ſpricht von Umwälzungen des Völker
geſchehens auf der ganzen Erdkugel, erklärt

Es Kberkommt einen beinahe ein leichtes
en wenn Seni, jener unheimliche Mann,
er ſeinerzeit das Jüterboger Attentat in allen

Einzelheiten, auf Ort und Stunde faſt genau,
vorausſagte, in einem Teil ſeines geſtrigen
Programms in die Zukunft ſchaut. Er ſkizziert
in großen Zügen das Schickſal Deutſchlands,

an uns abgetreten wird.

mit größter Beſtimmtheit, daß der polniſche
Korridor noch ſpäteſtens Ende dieſes Jahres

uns kommt, wird nicht etwa hervorgerufen
durch unſere Ahnungsloſigkeit, durch
die prophetiſche Größe Senis gegenüber unſerer

könnten, wollten wir uns nur der Wiſſenſchaf

Das Gruſeln, das

und Bemeiſtern
laienhaften Kleinheit im Gegenteil. Die
Tatſache, daß unſer Schickſal in den

Goerings und großen Zügen bereits feſtgelegt iſt, und
die, daß das, was Seni kann, auch wir rechnete, mit der

ten, derer ſich dieſer Mann bedient (Aſtrokogie.
Handliniendeutung), annehmen
macht uns erſchauern. Unſer Gruſeln weicht
grenzenloſer Verblüffung, wenn Seni, im An
ſchluß an ſeine Ausführungen über Erkennen

Meiſterſchaft Demonſt rationen
kommt. Die Nonchalance, mit der er die 83., 5.
oder 7. Wurzel xeſtelliger Zahlen im Kopfe er

zugeworfene Begriffe

all das

unſeres Schickſals, zu ſeinen

er 25 ihm aus dem Publikum
(Zitate, Liederanfänge,

Gegenſtände) auswendig herfagt, am E
am Anfang begonnen,
außer der Reihe, mit der er den Woche
eines jeden Datums ſeit Chriſti
nennen weiß läßt einen, bildlich
Mund und Naſe
dann klar zu machen verſuchte, daß wir
das könnten, gelänge es uns nur,
durch unſeren Willen zu beſt

gläubiges Kopfſchütteln zu ſtoßen.

Nr. h
e

ſelbſtverſtändlich

offen ſtehen. Als
u

Smpfehlenswerte Guststätten in Halle umd
2 Konditorei

und Kaffeehaus Zorn
Täglich Künſtlerkonzert

Wöchentlich mehrmals Tanz

Haus Broskowſki
Halle (Saale), Waiſenhausring 16

Wein und Bier Reſtaurant Kaffee
Räume für Geſellſchaften, Tagungen

2 Schurigs Waldkater
Das älteſte Lokal der Heide

Halle Heide
Straßenbahn: Linie 4 und 9

2 Kaffee Herrmann

Halle (Saale), Burgſtraße 38

Vornehmes Familienkaffee

CentralHotel m. Kloſterbrän

am Hallmarkt
Die behaglich eingerichtete Gaſtſtaätte

mit der vorzüglichen Küche
30 Fremdenzimmer, große Vereinszimmer

m

L. Achtelſtetter's
Hotel Stadt Hamburg

(gegenüber Hauptpoſt)
Blerreſtaurant Weinreſtaurant

Feſtſcle Konferenzzimmer
Ruf: Sammelnummer 27286

40Gaſthof „Goldenes Herz
Hiſtoriſche Gaſtſtätte Gegründet 1712
Mansfelder Straße 57 Fernruf 264 02

Garagen Logis Ausſpann
Markenbiere Beſte Verpflegung

2 Grün's Weinſtuben
Rathausſtraße 7

IJntimes vornehmes Verkehrslokal
Preiswerte Weeine
Grſtklaſſige Küche

4 Stadtſchützenhaus
Parlplatz am Hauſe am Königsplatz
Vornehmes Bier und Weinreſtaurant

Das führende Haus
für Kongreſſe und Feſtlichkeiten

2 BahnhofsTunnel J
Halle (Saale) Fernruf 282 97

Bier und Speiſen
zu niedrigſten Preiſen

Kaffee Korſo
ein Lokal für das nationale

Publikum
Wöchentlich mehrmals Tanz.

Halteſtelle 4, 9, 14 Beſ. H. Kaufmann

2 Coburger Hofbräu
(an der Univerſität)

Altbekanntes Biere und Speiſelokal
SpezialAusſchank

4 Haus Dietrich
Halle (Saale) Gr. Steinſtraße 64/65

Beſte Küche
Münchner Hofbräu und Egerer Urbrän

Jm Kaſino täglich Tanz

P HauptbahnhofsWirtſchaft

Beſte Waren zu Originalpreiſen

Gute, billige Hausmannskoſt
Jnhaber Hans Buchholz

4 Konditorei und Kaffeehaus

Rothnick
Täglich Künſtlerkonzert mit Tanzabenden

Konditoreiwaren in beſter
preiswerter Qualität

Bauers Reſtaurant
Rathausſtraße 8 Fernruf 210 51

Altdeutſches und gut bürgerliches
Verkehrslokal. Kräftiger Mittagstiſch,

Abendſtamm zu kleinen Preiſen.
Freyberg „Drei PF u. Siechenbier

der Coburger Hofbräue Biere

2 Aktien Garten
Jnhaber Hermann Schröter

Deſſauer Straße 1 Fernruf 21816
Großer Konzertgarten

8 Vereinszimmer 6 Kegelbahnen

Hotel „Goldene Kugel

Grſtklaſſiges Bier und Weinreſtauran
Mittagtiſch 1,20 1,80 2,10 RM.

Kaffee Walhalla

Halle (Saale)
Täglich Künſtler Konzert

Saalſchloßbrauerei

Park Reſtaurant Feſtſele
Halle (Saale), Seebener Straße Nr. 28

2 Hotel „Rotes Roß“
Halle (Saale) Ruf Sammel Nr. 27281

Bier und Weinreſtaurant Kaffee
Säle Fremdenz immer

Autogarage

a Stadttheater Reſtaurant

und Terraſſen
Angenehmſter Aufenthalt

Inhaber Hermann Lutzemann

Bier und Speiſehaus
Hackemeſſer

Räume für Geſellſchaften und Tagungen

Hleine Steinſtraße 2
Ausſchank von Pſchorrbräu
Tägkich Skat Gelegenheit

2 Konditorei und Kaffee
Moſcheau

Anerkannt. vorzügliche Konditoreiwaren
Beſtgepflegte Biere und Getränke

Jeden Donnerstag PreisSkaten! LudwigWuchererStr. 17 Tel. 23947

2 Haus der Landwirte
Halle (Saale), Franckeſtraße 8
Oeffentliches Verkehrslokal

Saal und Vereinszimmer
für Familienfeſtlichkeiten und Vereine

Pfeiffer Haaſe
Ludwig Wucherer Straße 76

(Ecke Leſſingſtraße)
Behagliche Räume auch für
Geſellſchaften und Tagungen

Ggaſtſtätten Sedan
gegenüber dem Walhalla Theater

Prima Mittagstiſch
von 70 Pfennig an

2 Ruhe“s
Deutſche Bierſtuben

Am Roßplatz
Das gute Bier und Speiſereſtaurant

m Münchner Löwenbräu

Ausſchank der Aktien Brauerei
Löwenbräu München

Ludwig WuchererStr. 72 Fernr, 216 08Vereinszimmer

2 Güldene Kette
Jnh.: Franz Stohe Alter Markt 11

Gut bürgerlicher Mittagstiſch

Gepflegte Biere Vereinszimmer

2 Hotel „Der Preußenhof“
Halle (Saale) Neugzeitliches Verkehrslokal

Konferenz Zimmer
90 Zimmer

mit fließendem Wärm und Kaltwaſſer

A.

Der Wegweiser

er uten
Gaststcatte

für den Nanonalsoziansten

m Kaffeehaus David
Veliebter Treffpunkt der Hallenſert

Gut gepflegte Biere und Getränke,
vorzügliche Konditoreiwaren.

Ueber 100 Zeitungen und Journale!

„Zur Börſe“
Markt 8 Fernſprecher 267 94

Aelteſtes feines Bierkokal am Platze
anerk. gute Küche, I.Kulmb. Act.Exportbiei

Verſand in Siphons u. Kannen frei Haus
„Der Kampf und „Völk. Beob.“ liegen aus

Hanſa Hotel
Halle (Saale), Merſeburger Straße 169

Gut bürgerliches Verkehrslokal

Sämtliche N.S. Zeitungen liegen aus

Gaſthof „Goldene Roſe“
gegr. 1596

Ranniſche Straße 19, zwei Min. v. Martt
Altrenommiertes Bier und Speiſekokal
Spegzialausſchank: Kulmbacher Sandlerbräu

2 Apollo Bier u. Speiſe
Tannel Riebeckplatz

Jnh. Herm. Bernhardt Ruf 22313
Gute bürgerliche Küche

ff. Freyberg Bier.

Fernruſ 25987 Jnh. C. Barck

D Schloß Brau
Beſitzer. Willy Deumer

Glauchaer Straße 19 Fernruf 28314
Ausſchank für das hochwertige bayeriſche
SchloßBräu. Liter 40 Pfg., Liter 22 Pfg.

Jeden Sonntag Konzert

7 Kaffee Heynich
Hier amüſiert ſich der Hallenſer!

WeinbergTerraſſen
Größte und vornehme

Gartengaſtſtätte am Platze

Große Tanzdiele Geſellſchaftsſaal

4 Kurhaus Bad Wittekind
Jnhaber W. Müller

Täglich Konzert Tanztee

Heidepark
Jnh. Kurt Teutſchbein Fernr. 227 50
Vornehme Heidegaſtſtätte

Straßenbahnlinie 4 und 9

2 HeidekrugFruchtweinſchenke

das Paradies der Dölauer Heide
Jeden Sonntag

Konzert und Tanz

Hotel und Reſtaurant
Stadt Dresden

Montag, Dienstag, Donnerstag, Sonnabend

Geſellſchafts Tanz

Martinſtraße
Beſitzer Hugo Beier

Gutbürgerl. Verkehrslokal, Vereinszimmer

Z Reſtaurant Sargdeckel

Beſitzer B. Weißbach

Nationales Verkehrslokal

Marthaſtraße 28 Fernruf 291 10

Beſte Biere Eigene Konditore

Bier und Speiſehaus
„HZunm Warkgrafen“

Jnhaber Walter Mehe, Brüderſtraße 7
Jeden Sonntag

Unterhaltung und Tanz
bei billigen Preiſen. Täglich Mittagstiſch

von 50 Pf. an. Renovierte Räume,

„Zur guten Quelle
Jnh. Louis Müller, Bergſtraße 4

Angenehmes Verkehrskokal
Gutgepflegte Biere

Anerkannt gute Küche

4 Reſtaurant und Speiſewirtſchaft

„Zum Reileck“
Jnhaber W. Heuſe Halle (Saale)

Reilſtraße 130 Fernruf 25885
Speiſen und Getränke zeitgemäße Preiſe

la Mittagstiſch

J Reſtaurant „Zum Salzwirker“
empfiehlt ſeine Lokalitäten mit neuerbauter
SommerTerraſſe. Angenehmer Aufenthalt
und gute Ausſicht nach dem Hallmarkt und
den Türmen. Billigſte Preiſe.

Dortmunder UnionBräu
„Laterne“
Jägergaſſe 1

Gediegen in der Auſmachung, gediegen in
der Bewirtſchaftung Ab 8 Uhr abends
deutſche Muſik Vorzgl. Küche zu kl. Preiſen

Willy Noah u, Dr Wachsmuth

s Kondidorei und Caféhaus

König
im Stadthaus, Markt

Stamm geſchäft Robert-FranzNing 14
empfiehlt ſeine erſtklaſſigen Lokalitäten

u Waldluſt Knollshütte
Das gute Familienverkehrslokal an der
Heide mit den größten Kinderſpielplatz

Neu: 160 m lange Schienenrodelbahn

4 „Zum Schultheiß
Merſeburger Str. 10 Fernruf 21075

Großbürgerliches Verkehrslokal
Saal Vereinszimmer

„Mitteldeutſche Nationale Zeitung und
„Völkiſcher Beobachter“ liegen aus

Akle Nationalſozialiſten
treffen ſich im

Kaffee Schmauch

Pg. Auguſt Kälz

Flugplatz Halle/ Nietleben
Grhöhter Flugbetrieb
Reue Bewirtſchaftung

Tanzdiele im Freien Erſtklaſſige Küche
Bernburger Straße Solide Preiſe Das gute Riebeckbier

4 Konditorei und Kaffeehaus
Hohenzollern

Geiſtſtraße

Täglich Künſtlerkonzert6 e fertig afts e Tanz

4 Kramers Gartenlokal
Jnh. Paul Dietlein

Eröllwitz, gegenüber Burg Giebichenſtein
direkt am Saaleſtrand

Säle Vereinszimmer

2 Deutſcher Reichsadler
Trothaer Straße 15

Altbürgerliches Lokal, 2 Minuten von
der Saale gelegen, über die Trothaer

Felſen herrlicher Spaziergang
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Ratsteller Werſeburg

Otto Ryſſel
Jm alten Rathaus Fernruf 2484

Größtes ſehenswertes Bier und Speiſe
lokal Hiſtoriſche Kellergewölbe, in nächſter

Nähe des Domes gelegen
Anerkannt gute Küche

Bayriſche und hieſige Biere

2 Tivoli Merſeburg
Beſitzer Otto Seym Fernruf 2284
Täglich Konzert Wöchentlich 3 Theater
Vorſtellungen Großer Saal und Ver
einszimmer Fremdenzimmer im Hauſe

4 Hotel goldene Sonne
Beſitzer Peter Stockmar

Älteſtes und hiſtoriſches Haus am Platze
la KücheGutgepflegte Biere und Weine

Nürnberger Reif Gottesberger Pilsner
Preiswerte Fremdenzimmer

Garagen

4 „Bratwurſtglöckle
Adele Ludwig

Angenehmes Verkehrslokal
Gutgepflegte Biere

Anerkannt gute Küche

4 „Hohenzollern
Am Gotthardtteich Fernruf e

Gutbürgerliches Vereinsloral Große en
einsgimmer Logis mit Zentralheisung e
zeitgemäßen Preiſen Spes.Ausſchante
PfälgerWeine Eig. Schlachterei en
Dienstag friſche Danſe auch außer

Haufe

4
Kaffee Schmied

Merſeburg

Täglich Konzert und Tanz
Sſtklaſſiges Familienkaffee am Platze

2 Kaſino Werſeburg
Leunger Straße 4 Fernſprecher 283

Verkehrslokal der NSDRp.
und anderer nationaler Verbände

2 Stadt Kaffee Merſeburg

Halteſtelle ſämtlicher Fernbahnen

Täglich Konzert
Paar kp la t

4 Hotel „Alter Deſſauer“
Haus der gutbürgerlichen Küche

in reichhaltiger Auswahl

Gute Vereinszimmer
zur Abhaltung von Familienfeſtlichkeiten

Forſthaus Faſanerie
Inhaber Kurt Pötzſch

Angenehmes Ausflugs und

FamilienlokalSpezialausſchank Würzburger Hofbrän
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Dem 9DHV. zum Gruß!
Wenn heute ein Verband Erinnerungen

feiern kann, daß er zielbewußt ein Wegebereiter
gem Kreiſe für die Neugeſtaltung unſerer

geweſen iſt, dann der DHV.,
Deutſchland kurz nennt,

geutſchnationale HandlungsgehilfenVerba
Von allen Arbeitnehmerorganiſationen iſt r
diejenige, die zuerſt und folgerichtig den n
kiſchen Gedanken gepflegt hat. r
auch Zeiten, wo Führer des DHV.
Wege gingen, aber ebenſo wie im alten DHV.
Wappen ſeit Jahrzehnten das Hakenkreus zu
ſchen iſt, ſo. hat auch unſere Bewegung ſehr
raſch in den Kreiſen des DHV. Ginzug e
ſind führende Männer, wie B. Stöhr,
glühende Vorkämpfer des Nationalſozialismus
geworden. Heute darf Der Verband als eine
Hrganiſation ängeſprochen werden, deren Be
kenntnis zum Dritten Reich keine Phraſe und
keine Konjunktrrerſcheinung iſt.

Deshalb begrüßen wir den DHV. zu ſeiner
witteldeutſchen Gautagung auf das Herzlichſte.
Von der Werra bis zur Elbe dehnt ſich der
mitteldeutſche Gau. des DHV. aus. Aus Thü
ringen, Heſſen, Anhalt und vor allem aus der
Provinz Sachſen werden die Vertreter zu
ſammenkommen, und es wird eine Tagung
freudigen Bekenntniſſes zum neuen Staate
werden. Dafür leiſtet die bisherige Aufbau
arbeit des DHV. Gewähr. Möge allen Teil
nehmern die Tagung in Halle zu einer ſchönen
Exinnerung für alle Zeiten werden

in ſeir
deulſchen Dinge Der

a t derdie ihn gansß

m nd

22193 9 it JVölkiſche Piomierarbeit!
Von Gauvorſteher Exich Ahrend,

Halle (Sagle).
23 junge Handlungsgehilfen gründeten vor

40 Jahren den. DHV. Der Entſchluß dazu
reifte in den Kämpfen und Auseinanderſetzun
gen mit den jüdiſchen Führern der Marxiſten
die ſich damals anſchickten, die Angehörigen
des neu heranwachſenden Stande der deutſchen
Kaufmannsgehilfen für ſich zu gewinnen. D
Sorge um die Erhaltung des neuen Standes

e

des s

für den nationalen Gedanken war alſo ent
ſetdend für die Gründung des DHV. Dazu
aber kam die Sorge um die ſogiale Lage der
Standesangehörigen, für die man in natio

nalen Kreiſen kein Verſtändnis aufbrachte. So
erfolgte ſchon ber der Gründung des Verban
des die Vermählung des nationalen mit dem
ſozialen Gedanken. Nur der iſt national, der
ſozial handelt, lautet der Kampfruf des DH V.
ſeit 1893. Sehr bald zeigte ſich, daß die Ver
wirklichung. der Syntheſe nationalſozial einen
Zweifrontenkrieg gegen Marxismus und Re
aktion notwendig machte. Die Marxiften be
kämpften den DHV., weil er die deutſchen
Haufmannsgehilfen dem nationalen Gedanken
erhalten wollte. Die Reaktionäre aber nani
ten den DHV. verkappte Marxiften, weil ſie
für die Verbindung des nationalen mit dem
ſozialen Gedanken. auch ihrer nur materiellen

Einſtellung heraus kein Verſtändnis aufbrin
gen konnten oder wollten

Ein dritter Gegner aber erſtand dem DHV.
ſehr bald in der Front des Judentums, weil
er vom erſten Tage ſeines Beſtehens an durch
Satzungsbeſtimmung feſtlegte, daß Juden und
im bewußten Gegenſatz zum Deutſchtum ſte
hende Kaufmannsgehilfen keinerlei Mitgliede-

Wer ſich der Kämpfe

ren ausgeſetzt war, wird ermeſſen können,
welche Opfer und Entbehrungen die Vor
kämpfer des DHV. in der Vorkriegszeit be
reits auf ſich nehmen mußten. Denn der
Kampf des DHV. für die Durchſetzung des
völkiſchen Gedankens war naturgemäß unend
lich viel ſchwerer, vornehmlich, weil er in der
Domäne des Judentums, im Handel, ausge
fochten werden mußte. Dann aber fehlte dem
DHV. auch die breitere Kampfbaſis, die eine
politiſche Partei gegenüber einem Berufs
verband, der nur männliche Kaufmannsgehil
fen als Mitglieder aufnimmt, hat.

So wurden alle in der Vorkriegszeit in vor
derſter Front kämpfenden DHVer im wahr
ſten Sinne des Wortes Pioniere für die
Durchſetzung des eigentlich ſelbſtverſtändlich
ſein ſollenden Rechtes, daß ſich in Deutſchland
ſolche Männer eines Standes zu einer Ge
meinſchaft zuſammenſchließen können, in deren
dern rein deutſches Blut fließt. Aber dafür

mußten Tauſende der treueſten Kampfgenoſſen
des DHV. ihre Stellung aufgeben und ſehr
oft monatelang ohne ausreichende Unter
tüßungsmöglichkeiten des Verbandes vergeb
ich nach einer neuen Arbeitsmöglichkeit im
e Beruf fuchen: Jahrelang wurden die
Her gemaßregelt, waren ſie geächtet. Unter
e des e beſchloſſen immer
Mitglied e Vereine ſelbſtändiger Kaufleute
wird n des DHV. nicht zu beſchäftigen. Es

nmer eine Schande für die chriſtlichen
Und deufſche Aid deutſchen Kaufleute bleiben, die das Ju

den o 8 Jr:en in ſeinem Kampf gegen die völkiſche
Honierarbeit des DHV. nur deshalb unter

ſozialen

DHV.

Forderungen der deutſchen Kauf
mannsgehilfen unterdrücken zu können.

Aber den Gegnern des DHV. ging es ſchon
in der Vorkriegszeit durchaus ähnlich ſo wie
den Gegnern des Nationalſozialismus im
Nachkriegsdeutſchland. Von gelegentlichen Rück
ſchlägen abgeſehen, nahm der DHV. eine Ent
wicklung, die bisher in der Geſchichte der deut
ſchen Gewerkſchaftsbewegung ohne Beiſpiel iſt.
Seit 1907 iſt der DHV. nicht nur der größte
Angeſtelltenverband Deutſchlands, ſondern der
ganzen Welt. Als das Judentum erkennen
mußte, daß es mit den bis dahin geübten Me
thoden nicht gelingen würde, den DHV. zur
Aufgabe ſeiner völkiſchen Miſſion zu zwingen,
verſuchte man es während des Krieges ebenſo
vergeblich mit „goldenen Kugeln“! Und der
andere Gegner des DHV., der Marxismus,
glaubte nach der Novemberrevolte 1918 die
Stunde gekommen, um den DHV. vernichten
zu können Auch an der Spitze der marxiſti
ſchen Gegner des DHV. ſtand bezeichnender
weiſe ein Jude: Siegfried Aufhäuſer, der
Führer des Afabundes. Die Antwort an die
im Vernichtungswillen einigen Gegner hat der

auf dem erſten Deutſchen Kaufmanns-
gehilfentag nach Kriege 1919 in Leipzig ge
geben. Dort ſagte er, daß nur völkiſches Han
deln Staat und Volk wieder aufrichten könne.

Dr. Le an
Der Präſident des Preußiſchen Staatsrats

und Leiter des Aktionskomitees zum Schutze
der deutſchen Arbeit, Dr. Ley, an den Ver
bandsvorſteher des DHV.:

Sehr verehrter Herr Parteigenoſſe!

Für Jhren werten Beſuch ſage ich Jhnen
meinen herzlichen Dank. Jch habe mich über
die Uebereinſtimmung der Gedankengänge im
Aufbau der Angeſtelltenfäule innerhalb der
großen Arbeitsfront gefreut. Jch möchte
Jhnen noch einmal folgendes ſchriftlich er

klären: SSie werden als Parteigenoſſe den oberſten
Grundſatz der NSDAP. kennen, daß ich nicht
zerſtören will, was irgendwie Wert für das
Volk hat, ſondern ich will dieſen Wert er
halten und weiter ausbauen. Bonn
dieſem Gedankengang ausgehend iſt es ſelbſt

ſtändlich, daß für uns in allen Organi
ſationsfragen maßgebend iſt, welche Organi

Das Berufsethos der
Kaufmannsgehilfen
Von Hans Budian,
Gaubildungsobmann des DHV.

Am 1. Mai hat der Reichskanzler Adolf
Hitler den arbeitenden Deutſchen eine neue
ſittliche Verfaſſung über den hohen Begriff
Arbeit gegeben. Was uns aus ſeinem Werk
„Mein Kampf Verheißung war, wird nun
Wirklichkeit.

Der DHV. hat als völkiſche Bewegung in
ſeiner kulturellen und ſogialpädagogiſchen Er
ziehungsarbeit um dieſe neue Auffaſſung des
Begriffes Arbeit gekämpft. Jn unſerer ſtän
diſchen Erziehungsarbeit muß jetzt auch um die
Gewinnung jedes einzelnen deutſchen Menſchen
gerungen werden. Denn es iſt heute noch viel
fach wie vor 30-40 Jahren. Wenn die Eltern
nach einem Beruf für den Sohn Ausſchau hal
ten, ſteht die Frage im Vordergrund: Wo liegt
die größte Fortſchrittsmöglichkeit, wo ſind die
materiellen Güter am leichteſten und zahl
reichſten einzuheimſen? Die Begriffe „Beruf“,
„Bewußtſein, dieſes oder jenes für die menſch
liche Geſellſchaft im Leben zu leiſten“, treten
ſcheinbar in den Hintergrund vor der Frage
nach dem Geld und nach dem Verſorgtſein.
Iſt das tatſächlich die Lage unſeres Berufs
lebens in. Deutſchland? Die Berufswahl und
ausleſe ſteht heute in einem Wandlungs
prozeß- der Begleiterſcheinungen eines allge
meinen wirtſchaftlichen Formenwandels iſt
Noch mehr iſt dieſe Wandlung bedingt durch
das Suchen nach einer neuen Denkebene für
die Geſtaltung der Volkswirtſchaft. Jn vielen
Schichten des Volkes, vornehmlich bei den
Kaufmannsgehilfen im DHV.,
lange um dieſe Geſtaltung gerungen. Zum
Teil iſt ſie Lebensinhalt des DHV. Unſere
Kriſe, ein Wirtſchaftschaos, dem viele Kräfte
innewohnen, iſt vielleicht die große Ausein
anderſetzung, in der ſich die Kräfte der Er
neuerung, gelöſt aus dem göttlichen Ordnungs
willen, durchſetzen. Dieſe Kriſe iſt eben nicht
nur eine wirtſchaftliche. Wir glauben das,
weil ſie uns von dieſer Seite am eindring-
lichſten, vor allem materiell ſpürbar wird. Jn
Wirklichkeit erleben wir eine ideelle geiſtige
Kampfgzeit. Der Gedanke einer von Gott ge
wollten volklichen Gemeinſchaft, geſpürt in
der Jugendbewegung und in erſchütternden
Kriegs und Nachkriegserlebniſſen, fordert im
Nationalſozialismus den Geift von 1789 her

wird ſchon
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Vorher aber kämpften ſeine Redner in den
Verſammlungen der Arbeiter und Soldaten
räte für das nationale Deutſchland. Sie
kämpften für Schwarzweißrot und Haken
kreuz.

Die Entwicklung hat dem DHV. Recht ge
geben. Mit der Berufung des Führers der
NSDAP., Adolf Hitler, zum Kanzler des
Deutſchen Reiches iſt jenes Ziel der Verwirk
lichung um ein entſcheidendes Stück näher
gebracht worden, das den Gründern des Ver
bandes vorgeſchwebt hat, für das Tauſende
ſeiner Beſten gekämpft, gelitten und geopfert
haben. Aus innerer Ueberzeugung konnte der
DHV. deshalb auch ſofort dem Volkskanzler
Adolf Hitler ſeine Dienſte zur Verfügung ſtel
len, weil ſeine bisherige nationale und völki
ſche Arbeit im neuen Reich unter weit günſti
geren Umſtänden fortgeführt und hoffentlich
recht bald auch ihre Krönung finden wird.
Aus innerer Ueberzeugung und getragen von
dem unerſchütterlichen Willen zu tatkräftiger
Mitarbeit, ſtellt der DHV. deshalb den erſten
Mitteldeutſchen Kaufmannsgehilfentag, der am
Sonntag, 7. Mai 1933, in Halle (Saale) ſtatt
findet und zu ſeinen Ehrengäſten prominente
mitteldeutſche Vertreter des neuen Deutſchland
zählen wird, unter das Leitwort „Jm Dienſte
des neuen Reiches

den DHVBV.!
ſation den größten Erfolg hat. Es iſt mir
ſelbſtverſtändlich und wohl dem geſamten deut
ſchen Volke klar, daß von allen Angeſtellten
vertretungen der DHV., ſeine muſtergültige
Organiſation und ſeine Einrichtungen, weitaus
vor allen Angeſtelltenverbänden den größte
Erfolg zu verzeichnen haben. Jch werde als
vernünftiger Menſch nicht hingehen und die
von Mißerfolg gekrönten Organiſationen, wie
etwa der Afabund, dem vorzüglichen
Aufbau des DHV. aufznoktroy-
ieren, ſondern im Gegenteil, ich bitte Sie
und Jhren geſamten Verband, die Führung in
der neu aufzubanenden Augeſtelltenſäule zu
übernehmen. Jch bin überzeugt, daß ich damit
einer großen Sorge enthoben bin und daß wir
ſchön in ganz kurzer Zeit dem deutſchen Volk
nnd ſeitter Angeſtelttenſchaft eine Säule in der
großen Arbeitsfront dartun können.

Mit deutſchem Gruß Jhr ergebener
gez. Dr. Le y.

Jch zum Gott der Menſchheit machte; der Geiſt,
aus dem der Marxismus ſeine Lebenskraft
ebenſo herbezog, wie ein ſtrupel- und hem
mungsloſer Wirtſchaftsliberalismus. In die
ſer Entwicklung wurden die ethiſchen Begriffe
Beruf und Arbeit, Begriffe einer von Gott den
Menſchen gegebenen Ordnung, verſchüttet. Die
Jugend von heute kämpft darum, Arbeit und
Beruf wieder zum Mittelpunkt auch ihres ſee
liſchen Lebens werden zu laſſen. Arbeit darf
nicht nur eine „Ware“ ſein, die man gut oder
ſchlecht oder gar nicht bezahlt erhält, wie an
dere Waren auch.

Arbeit ſoll höchſter Dienſt an der Geſamt
heit der Nation ſein, zu der jeder verpflichtet
iſt und von der keiner ausgeſchloſſen ſein darf,
der im Vollbeſitz ſeiner geiſtigen und körper
lichen Kräfte iſt. Der Beruf darf nicht nur
eine Gelegenheit zum Geldverdienen ſein, er
ſoll die Arbeitsform ſein, in der der Menſch
nach ſeinen Anlagen und Fähigkeiten ein
Höchſtmaß, für ſich und die Gefamtheit leiſten
muß. Der Beruf ſoll wieder die Lebensauf
gabe ſein.

Unſere Jugend ſieht zwei erſchreckende Er
ſcheinungen: der junge Menſch, eben aus der
Lehre herausgetreten, ſteht vor dem Nichts.
Ohne befruchtende Phantafie ſteht die Berufs
jugend der Kaufmannsgehilfen oft da, wo noch
die um zehn Jahre älteren vor einem ſinn
erfüllten Leben ſich ſtehend wähnten. Be
drückung ob dieſer Erkenntnis, Fatalismus
und Hoffnungsloſigkeit ſind vielleicht die größ
ten Gefahren unſerer Maſſenarbeitsloſigkeit.
Die andere Seite, Jünglinge, die „Geld
machen. Der Typ des Routiners, der, viel
leicht ohne Lehre, am beſten verſteht, die
Schwächen der Menſchen für feine Vorteile zu
nützen. Sie ſind heute da, morgen dort tätig.
Sie kommen aus faſt allen Berufen, doch kei
ner hat einen Beruf im eigentlichen Sinne
mehr. Dieſe Männex, alte und junge, ſind
aber, geiſtig geſehen, Greiſe, ſie gehören einer
Epoche von geſtern und vorgeſtern an. Beiden
Erſcheinungen gilt unfer Kampf. Der Kauf
mann und ſein Gehilfe ſoll und muß Lohn
ſeines Mühens für ſich haben, den Ueberſchuß,
den Verdienſt, aber nie zu Laſten der Allge
meinheit. Wie er dieſen Lohn für ſich mißt,
die Verdienſtmoral iſt der Wertmeſſer der Sitt
lichkeit unſerer Zeit. Die Arbeitskraft auf der
anderen Seite darf aber nicht Ware fein im
marxiftifchen Sinne. Sie iſt höchſte Dienſt
leiſtung am Ganzen, dafür gebührt ihr ein
würdiger Lohn. Wer dafür eintritt, ſtellt das
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Dieſer Kampf um die Entproletariſierung de
Arbeit iſt eine der höchſten Aufgaben dei
DHV., der ſich damit den Zielen des Führer
mit ſeiner ganzen Kraft zur Verfügung ſtellt
Mit dieſer Erkenntnis der Kampfſtellung be
gnügt ſich unſere Jugend nicht, ſie lebt dangg
in ihrem Berufe. Der junge Kaufmanngehilft
und der Kaufmannlehrling wandert, treib
Wehrſport, leiſtet Arbeitsdienſt, weil er dor
Anſatzpunkte für den Kampf um ſeine idegler
Ziele gefunden hat. Das iſt wichtig. Abe
wichtiger iſt immer der Beruf, in deſſen Aus
übung der Lebenslauf des vollwertigen Men
ſchen ſich geſtaltet. Jn dieſem Berufe ſoller
die wertvollſten Kräfte des jungen Menſcher
ausmünden, dort hat er ſeine Bewährungs
probe darüber, ob er für das Wohlergehen un
die Selbſtbehauptung der Mühen nütze iſt ode
nicht. Das wird deutlich, wenn man ſich in
klaren darüber iſt, daß Deutſchland als Ge
famtheit im Wettſtreit der Volkswirtſchafter
fich nur mit der allertüchtigſten Leiſtung durch
ſetzen kann.

Qualitätsarbeit! Das iſt der große Vor
ſprung des deutſchen Kaufmann im Weitſtrei
der Völker.

Weder reiche Bodenſchätze noch eine glück
liche geographiſche Lage geben Sicherheit für
unſere Wohlfahrt und unfer Beſtehen. Nur
eine ſtete große Kraftanſtrengung, eine küch-
tige Leiſtung der ganzen Nation laſſen uns be
haupten. Deſſen muß fich jeder Jungkaufmann
eingedenk ſein bei ſeinem eigenen Tun, denn
die Geſamtleiſtung der Nation iſt die Summe
der vielen Einzelleiſtungen, auch der ſeinen
Alſo fleißiges Erlernen von Kurzſchrift un
Maſchinenſchreiben, wie Buchhaltung, Kalkula
tion und Sprachen ſind auch ſehr wichtige
Bauſteine am Aufbau unſerer volkswirtſchaft
lichen Souveränität. Wer nur irgendwie ſeinen
Platz im Berufsſtande der deutſchen Kauf
manngehilfen gefunden hat, muß darin eine
Verpflichtung ſehen, ſein letztes darin zu lei
ſten, nicht nur für ſich, ſondern ſeinem Volke
deſſen Schickſal er auf ewig verhaftet ſt
Darin ſehen wir den Jnhalt eines Berr
ethos!

a

mKampfbundorcheſter
Der Kampfbund für deutſche Kultur, Orts

Ogruppe Halle, grüudet ein eigenes Orcheßer

Revolutionärer v war es, der r
29. April unter der L ung des Führers
Ortsgruppe Halle des Kampfbundes für den
ſche Kultur in einer von Bexufsmuſikerr
ſtark beſuchten Verſammlung im „Stadi
ſchützenhaus“ zur Gründung eines eigene
Orcheſters ſchritt. Wie notwendig dieſer
Kampfbekenntnis aufzufaſſende Zuſammen

dem begeiſterter
Widerhall hervor, den die Gründung bei allei
Verſammlungsteilnehmern herborrief.
doch infolge der durch die Regktion geduldetes

n

ſchluß war, ging eindeutig ar

n

War

marxiſtiſchen Mißwirtſchaft der einzelne
ſiker bisher durch das Elend jahrelanger
beitsloſigkeit ſeiner kulturellen Aufgabe ent
riſſen und, Falls er bislang noch die Möglichi
keit der Berufsausübung im Rahmen
Orcheſters hatte, nichts als das Ausben
tungsobjekt eines Juden oder geiſtig
verjudeten Volksſchädilngs. Selten wurde da
her in größerer Einmütigkeit ein Zufammen
ſchluß begrüßt, der die Gewähr bietet ſor
für die baldige Ueberwindung des Arbeits
loſenelends der dem Orcheſter angeſchloſſener
Muſiker, als auch für die geiſtige und künſt
leriſche Entfaltung dieſer Volksgenoſſen.

In der Ausſprache ſtellte ſich das Kamp f.
bund- Orcheſter zwei Aufgaben: die be
ruflichmuſikaliſche, im Sinne der Herausftel
lung ausgeſprochener Qualitätsleiſtungen, ſo
wie die kulturpolitiſche, als Faktor der natto
nalſozialiſtiſchen Kulturrevolution auf dem
Gebiete des Muſiklebens zu wirken.

Die Einwohner unſerer Stadt werden ſo
mit in Kürze neben dem Stadttheater Orcheſter
eine erſtklaſſige und vor allem, mit Rückſicht
auf die Kulturbedürfniſſe der Umgebung Lon

Ari

eine

Halle, bewegliche Muſikervereinigung
ſchätzen lernen, die in brüderlicher Zuſammen
arbeit mit der SA., SS.- und Stahlhelme
kapelle gute deutſche Muſik, von
phonie bis zum einfachen Volkslied, an be
kannten Gaſtſtätten zum Vortrag bringen
wird.Die Leitung des Kampfbundorcheſters liegi
in den Händen des Pg. Kapellmeiſter Roeſ
fert, Halle. Die Geſchäftsſtelle befindet ſich
Weidenplan 15.

der Syme

Der FrühjahrsWohltätigkeitsverkauf de
Georgengemeinde, auf deſſen Ertrag haupt
ſächlich die Möglichkeit beruht, die große Zahl
der Bedürftigen zu unterſtützen. findet morgen
Sonntag, den 7. Mai, von 3512-19 Uhr und
Montag von 15—19 Uhr im Gemeindehauſe
ſtatt. Jeder Befucher und Käufer fördert
ſoziale Gemeindearbeit in dieſer Notzeit. An
den Nachmittagen der Verkaufstage, beſonders
am Sonntagabend von 20 Uhr ab werden
koſtenlos wertvolle muſikaliſche Darbietungen

tützt habe z i rſtüßt haben, weil ſie hofften, dadurch auch die aus. Der Geiſt, der das menſchliche egoiſtiſche ſittliche und ſoziale Gewiſſen der Nation dar. zu hören fein.



Krentz.

ſprechen. Der

Nesto
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Rücktritt des Bürgermeiſters
Velthugſen

Bürgermeiſter Velthuyſen, der 14 Jahre
lang an hervorragender Stelle in der Stadt
verwaltung tätig und durch das Vertrauen der
früheren Stadtverordnetenverſammlung zum
Oberbürgermeiſter gewählt worden war, hat
mit Rückſicht auf die nach Lage der Verhält
niſſe notwendige Zurückverſetzung aus der
Stelle des Oberbürgermeiſters in eine andere
Stelle gemäß S 5 des Geſetzes zur Wiederher
ſtellung des Berufsbeamtentums vom 7. April
1933 ſeine Verſetzung in den Ruhe-
ſtand beantragt. Die Stadtverordneten
ſitzung hat in ihrer letzten geheimen Sitzung
am Donnerstag dem Geſuch entſprochen. Der
Magiſtrat iſt dem in ſeiner heutigen Vor
mittagsſitzung beigetreten.

Hausſuchungen
bei Kommuniſten

Polizei und SS. nahmen am Sonnabend
Morgen überraſchend Hausſuchungen bei zahl
reichen Kommuniſten, in der Hauptſache Mit
gliedern der Antifa, vor. Es wurden ver
botenes Flugblattmaterial, Munition und
Waffen beſchlagnahmt. Einige Verhaftungen
erfolgten.
Wehag Direktor Fartenun n Gchuühhaſt

Auf Grund des Beſchluſſes der Stadtver
vrdnetenverſammlung wurde der Wehag-Direk-

Her „Miggeldesstſeher Acgtsvesgk
Jekteetag“ gegeh Hes „Kasrrzzg“ wer

lege seret Hecte 10. War ökzre
Grelgicgrest ererd ſörrd ſofort rer
Eisegerweschzet zen Aessßtelkeereg
wegen Auerwerſe

Venkag, Höeg bhergegese Feoses“
Verlags?eisaeg

a

ber tin befindet ſich zurzeit auf Reiſen, wäh
rend Wehag- Direktor Schaumburg. aus
Halle verzogem iſt.

Jm Streit ſchwer verletzt
An Donnerstag wurde an der Halberſtädter

Eiſenbahnſtrecke am Mötzlicher Weg ein
36 jähriger Mann von einem 58 jährigen Ar
beiter nach voraufgegangenem Streit mehrere
Male vor den Leib getreten und durch Meſ
ferſtiche in die Bruſt ſchwer verletzt. Der
Täter ergriff die Flücht, konnte jedoch ergrif
fen werden. Der Verketzte wurde der Klinik
zugeführt.

Ein einmaliger Tanzabend des Tänzers
Wilmo Kamrath mit ſeiner neuen Partnerin
Jlſe Meudtner findet am Montag, dem
8. Mai im Thaliaſaal ſtatt. Wilmo Kam-
rath iſt in Hälle von ſeinen Gaſtſpielen am
Stadttheater als Balletmeiſter, Solotänzer und
Tanzpädagoge bekannt. Jlſe Meundtner, eine
junge begäbte Tänzerin, hat einen Namen als

Eunropameiſterin und Siegerin auf der Olym
piade in Amſterdam. Die neuen Tanzſchöpfun
gen nach Kompoſitionen bekannter Meiſter be
gleitet am Flügel der junge Pianiſt Heinrich

(Näheres ſiehe Anzeige.)
Continental-Reifen ſind zuverläſſig und wirtſchaftlich.

Die Reifen ſind däs A. und O beim Fahrrad, beim Kraft
räd und bein Automobil. Sehr große Gewiſſenhaftigkeit,
tehr viel präktiſche Erfahrung Und tkechniſch abſolut voll
Jomimnene Fäbrikationsmittel gehören dazu, heutzutage erſt
Ilaſſige. Reifen zu ſchaffen, die allen Anforderungen ent

Weltruf der Continental-Reifen iſt wohl
begründer und ehrlich verdient.

Klappenboch
Gr. Ulrichstr. 41
Leipeiger Str. 61/62

Wer suaren wälk,

h selbst mitunserer um Wundegrsonte Paar
ab 55 Pſ. Gurnmiasätze biülig bei

Zoplogiſcher Garten. Sonntag, den 7. Mai,
16. Uhr, Nachmittagskonzert des großen Zoo
Orcheſters unker Leitung von Benno Plätz.
Abends 2820 Uhr großer Geſellſchaftstanz. Auf
das am Donnerstag, dem 11. Mai, nachmittags
16 Uhr, ſtattfindende große Militärkonzert der
Halleſchen Bergkapelle perſönliche Leitung
Muſikdirektor Hans Teichmann ſei hierdurch
ſchon hingewieſen. (Siehe heutige Anzeige.

Konkurrenzios mit Garantiescheln für 8 Jahre

Gute Taschenuhr nur t. 1,60
Nr. 5 Deutsche Herren-An. Uhr 36stünd.

gen. regul. Werk, la vern. nur M. 1,60
4 m. Goldr., Scharnier, Ovalbüg. 2,75

S dies. m. bess. WerR, l. f. Form 3,60
6 Sprungdecheluhr, 3 Dechel ver

goldet, hochfeine Uhr 4,90
7 Damenuhr, st. vers., 2 Goldr. 3,
8 Armbanduhr m. Lederriemen 2,70

Nichelhette M. o, 25, Doppelkette, echt ver-
goldel M. o, 80. Kapsel o.20. Wecher, a Messingwerk, d. 1,85
Versand geg. Nachn. Katal. grat. jahresums. über 15000hr.
Uhronhaus Fritz Heinecke. Braunsehwelg 26, Gelsostr. e

cm
nd Kraftrad Keifen
Otto Keller, Schillerſtr. 45

Eine Gtudienreiſe für 8000 Mark
Die Beurlaubung

Vor kurzem berichteten wir, daß Profeſſor
Dr. Aubin um ſeine Beurlaubung nach
geſucht habe. Bei der halliſchen Oeffentlich
keit iſt Profeſſor Aubin noch durch ſeine poli
tiſche Betätigung während der Periode ſeines
Rektorats, beſonders durch ſeine Stellung
nahme gegen den nationalſozialiſtiſchen Stu
dentenbund und für Profeſſor Dehn in
beſtem Andenken, und man nahm allgemein
an, daß er die Unmöglichkeit ſeines weiteren
Wirkens ſelbſt eingeſehen habe und von der
Bildfläche verſchtwände.

Wir bekommen nunmehr von zuſtändiger
Stelle eine Mitteilung, die der Angelegenheit
ein ganz anderes Geſicht gibt. Herr
Profeſſor Aubin denkt anſcheinend nicht daran
zu verſchwinden, ſondern er hat ſich nur für
dieſes Sommerſemeſter beurlauben laſſen, um
eine Studienreiſe ins Ausland durchzuführen.
Das Jntereſſante dabei iſt aber, daß er zu
dieſem Zweck öffentliche Mittel in An
ſpruch nimmt. Aus der von Profeſſor Fleiſch
mann geſchaffenen Thomaſiusſtiftung,
zu der die Stadtverwaltung, die Provinzial
verwaltung und einige andere Stellen die
Mittel aufbringen, hat er die Summe von
8000 Mark für die Studienreiſe er

Um die Reuordnung der

Profeſſor Aubins
halten aus derſelben Stiftung, aus der man
vorher dem Gründer Profeſſor Fleifchmann
10000 Mark für denſelben Zweck zur Ver
fügung ſtellte

Es erübrigt ſich jeder Hommentar
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß der neue Staat
dieſe un erhörte Verſchleuderung
öffentlicher Gelder nicht dulden kann,
noch dazu, wenn dadurch ſeinen Gegnern Ge
legenheit gegeben wird, im entſcheidenden
Augenblick in der Verſenkung zu verſchwinden.
Wir werden wohl in dieſer Angelegenheit bald
weiteres berichten können.

Her neue Genat der Univerſität Halle
An der Univerſität Halle- Wittenberg wur

den bis zum 12. Juli 1934 zu Dekanen ge
wählt: in der Theologiſchen Fakultät Prof. D.
Hilko Wiardo Schomerus, in der Rechts
und Staats wiſſenſchaftlichen Fakultät Prof.
Dr. jur. Guſtav Boehmer, in der Medizi
niſchen Fakultät Prof. Dr. Julius Wätjen,
in der Philvſophiſchen Fakultät Prof. Dr. Fer
dinand Joſef Schneider und in der Natur
wiſſenſchaftlichen Fakultät Prof. Dr. Heinrich
Brandt.
e

Halleſchen Knappſchaft
Um die Stellungnahme des Kommiſſar s Dr. Ebel zu unſeren Vorſchlägen für

die Neuordnung der Halleſchen Knappſchaft
Ohne in dieſem Artikel auf die endgültige

Regelung auf Grund unſerer Vorſchläge durch
den Kommiſſar der Knappſchaft von Mittel
deutſchland, Oberbergrat Dr. Ebel, eingehen zu
wollen, ſtellen wir ſchon heute feſt, daß wir bis
jetzt auch bei Oberbergrat Dr. Ebel durchaus
Verſtändnis für den Neubau auch bei der
Halleſchen Knappſchaft im nationalſozialiſti
ſchen Sinne gefunden haben. Aus dieſem
Grunde geben wir heute zunächſt einmäl die
Stellungnahme des Oberbergrats Dr. Ebel als
Kommiſſar der Knappſchaft wieder, wie er ſie
in folgendem Schreiben an die NSDAP. feſt
gelegt hat:

„Der Kommiſſar für die Halle, 27. April.
Halleſche Knappſchaft.

K. K. 49, 32
An die NSDAP., Gau Halle Merſeburg

Halle.

Auf die gefl. Ausführungen vom 19. und
23. April 1988 Jhre Vorſchläge zur Herbei
führung einer Geſundung der Verwaltung der
Halleſchen Hnappſchaft habe ich eingehend ge
prüft. Es gilt, die alte hr würdige Ein
richtung der Knappſchaft trotz der
Fehler vergangener Jahre auch in Zukunft zu
erhalten. Jch kann feſtſtellen, daß unſere Auf
faſſungen über die Art der notwendigen Re
formen grundſätzlich übereinſtimmen. Ent
ſprechende Maßnahmen ſind bereits im Gange.

Die durch das Reichsknappſchaftsgeſetz vom
23. Juni 1988 geſchaffene Einrichtung der Ver
trauensmänner hat ſich nicht bewährt. Dem
zufolge hat die nationale Regierung die Be
ſtimmungen über die Vertrauensleute durch
Artikel III S 1 des Geſetzes über Betriebsver
tretungen Und über wirtſchaftliche Vereini
gungen vom 4. April 1933 beſeitigt. Die Ver
trauensleute Lorenz und Abendroth ſind des
halb von ihren Aemtern entbunden worden.

Die Tätigkeit des
Abend roth wird eingehend nachge
prüft. Sollte ſich ergeben, daß Verfehlungen
vorliegen, ſo wird mit aller Schärfe vorge

gangen werden. SDie Frage, ob und welche Gehaltsanſprüche
den Vertrauensleuten in ihrer Eigenſchaft als
leitende Angeſtellte etwa noch zuſtehen, unter
liegt gegenwärtig der Prüfung des Reichs
arbeitsminiſters.

Das Geſetz zur Wiederherſtellung des Be
rufsbeamtentums vom 7. April d. J. findet
auch auf die Knappſchaft ſinngemäß Anwen-
dung. Die Verwaltung wird deshalb von
Parteibuchbeamten und national unzuverläſſi
gen Arbeitern und Angeſtellten geſäubert wer
den. Jn Durchführung dieſes Geſetzes iſt zu
nächſt eine Reihe von Beurlaubungen
ausgeſprochen worden. Nunmehr wird jeder
Fall eingehend geprüft werden. Die endgültige
Entſcheidung über Entlaſſung aus dem Amt,
Verſetzung in ein anderes Amt oder in den
Ruheſtand liegt nach den geſetzlichen Beſtim
mungen dann in der Hand des Herrn Reichs
arbeitsminiſters.

Eine weitere Aufgabe wird es ſein, ge
ſchehenes Unrecht, wie in den von Jhnen

Vertrauensmannes

angeſührten Fällen, wieder gut zu
machen, und Angeſtellten, die trotz ent
ſprechender Fähigkeiten wegen ihrer nationalen
Einſtellung bisher zurückgeſetzt worden ſind,
den ihnen zuſtehenden Platz einzuräumen.

Jn der Verwaltung ſelbſt ſoll wieder alt
preußiſche Sauberkeit und Sparſam-
keit herrſchen. Es wird eine Durchſicht der

Kaſſenführung erfolgen und eine Verein
fachung im Sinne Jhrer Vorſchläge im Auf
bau der Verwaltung durchgeführt werden.

Die bisher gewährten hohen Reiſekoſten,
die nicht im Verhältnis zu den tatſächlichen
Aufwendungen des Einzelnen ſtanden, ſind in
zwiſchen beſeitigt worden. Auf meine An
regung bei der Reichsknappſchaft in Berlin iſt
beſtimmt worden, daß auf alle Knappſchaften
die Reiſekoſtenbeſtimmungen der
Reichsbeamten nunmehr Anwendung zu finden
haben. Sitzungen und Ausſchüſſe des künfti
gen Vorſtandes werden in der Regel am Ort
des Sitzes der Verwaltung ſtattfinden.

Die Verkaufsſtelle ſoll aufgelöſt
werden. Der Verkauf von Lebensmitteln und
Erzeugniſſen der Gärtnerei und Tiſchlerei in
Carlsfeld iſt eingeſtellt worden. Eine Aus
nahme ſoll wegen der abgeſchiedenen Lage nur
bei den in Carlsfeld wohnenden Angeſtellten
gemacht werden.

Bei der Durchführung der Verwal
tungsreform wird im Jntereſſe der Ver
ſicherten ſtreng darauf. Bedacht genommen
werden, unnötige Koſten zu vermeiden. Die
Verantwortung ſoll demjenigen Be
amten auferlegt werden, der ſie heute ſchon
durch ſeine Arbeitsleiſtung tatſächlich zu tragen
hat. Die Beamten und Angeſtellten ſollen da
durch mit geſteigerter Verantwortungsfreudig
keit erfüllt werden. Die Belange der Verſicher
ten, für die die Entſcheidungen und Beſcheide
der Knappſchaft von außerordentliechr Wichtig
keit und großer Tragweite ſind, ſollen ſelbſt
verſtändlich dabei volle Berückſichtigung finden.
Gründliche Bearbeitung des einzelnen Falles
und ſchnelle Erledigung iſt das Ziel. Die aus
der Notgemeinſchaft der Bergleute hervorge
gangene alte Einrichtung der Knappſchaft muß
wieder geſunden, damit ſie auch für die Zu
kunft zum Segen unſerer bergmänniſchen Be
völkerung wirken kann.

gez. Dr. Ebel, Oberbergrat.“

Generalarzt Nommel geſtorben. Jm Alter
von 65 Jahren verſtarb in Halle der General
oberarzt und Reg.Medizinalrat a. D. Dr. med.
Wilhelm Nommel.

Künſtliche Augen fertigen F. Ad. Müller Söhne, Wies
baden, demnächſt in hieſiger Gegend än. Wir verweiſen
deshalb auf das Jnſerat in der heutigen Ausgabe unſerer
Zeitung. 8

WeinbergTerraſſen. Heute, Sonnabend, Unterhaltungs
konzert mit Tang; 20 Uhr, Tanzabend mit R. Roesner.
Sonntag, den 7 Mai, 7 bis 9 Uhr, erſtes Frühkongzert,
nachmittags und abends Konzert und Tangz.

Gebichlshekannimachungen

und Verſteigerungen
erßcheines ſie der

Aritteldest ſchen NationalFeitung

EminS

Parteiamtliche

Verfügung.
1. Voxverlegung der Sonnabendbveranſtal

tung: Der NSDStB. tritt um 9 Uhr im
Braunhemd an der Landesanſtalt für Vor
geſchichte, Wettiner Platz, an. Pg. Profeſſor
Dr. Hahne führt durch die „Raſſenkundliche
Sonderausſtellung“.

2. Jeder Nätionalſozialiſt, der an
der Univerſität Halle Wittenberg imma-
trikuliert iſt, meldet ſich, falls dies nicht
bereits erfolgte, bis ſpäteſtens Montag, den
8. Mai. 1938, mittags 12 Uhr auf der Ge
ſchäftsſtelle des NSDStB., Tulpe, Zimmer 9

8. Jeder Kamerad des NSDStB. iſt ver
pflichtet, die Vorleſung von Pg. Dr. Kürten
über „Menſchliche Erblichkeitslehre“ zu belegen
und regelmäßig zu beſuchen. Die Vorleſung
iſt gratis und findet Donnerstag von 18 bis
19 Uhr im Hörſaal l des Hauptgebäudes der
Univerſität ſtatt.

Heil Hitler!
Der Bundesleiter. gez. Alfred Detering.

Achtung NSBO.
Entgegen den von gewiſſenloſen Elementen

verbreiteten Gerüchten wird hiermit ausdrück
lich darauf aufmerkſam gemacht, daß die Auf
nahmen für die NSBO. (Nationalſozialiſtiſche
Betriebszellenorganiſation) auch weiterhin er
folgen.

Bachmann, Gaubetriebszellenleiter,
Ortsgruppe Bergmannstroſt: Montag, den

8. Mai 1933, Frauenſchaftsabend, 8 Uhr abds.,
im Reſtaurant Schrebergarten Süd.

Ortsgruppe Pfännerhöhe: Frauenſchafts
abend, 8 Uhr abends, im Hanſa-Hotel, Merſe
bürger Straße.
Achtung! Wohkltätigkeitsveranſtaltung der NS.

Frauenſchaft am 6. Mai im Hofjäger!
Die Tombola und Kuchenſpenden zur Ver

anſtaltung der NSFrauenſchaft am 6. Mai
ſind am Sonnabend ab 10 Uhr im Hofjäger
abzuliefern. Sonſtige Sammelſtellen ſind bis
Sonnabend 11 Uhr: Für OG. Pfännerhöhe bei
Kreß, Landwehrſtraße 12, OG. Bergmanns
troſt bei Kohlhardt, Merſeburger Straße 1606,
OG. Hallmarkt bei Schillig. Gr. Ulrichſtr. 62,
OG. Moritzburg in Bernburger Straße 3, OG.
Steintor bei Kirchner, Gr. Steinſtraße 35, OG.
Giebichenſtein bei Heſſe, Friedenſtraße 28. OG.
Kaiferplatz bei Münſter, L. Wuchererſtraße 70,
OG. Freiimfelde bei Walter, Krauſenſtraße 19,
und bei Spamer, Büſchdorfer Straße 9.

Ortsgruppe Hallmarkt. Am 8. d. M. findet
die Frauenſchaft Zuſammenkunft pünktlich um
7.80 Uhr im Hauſe Martinsberg 21 ſtatt. Reſt
los hat alles zur Stelle zu ſein.

NSDAP.Frauenſchaft Ortsgruppe Kaiſer
platz. Montag, den 8. Mai, Zuſammenkunft,
Reſtaurant Sedan.

Ortsgruppenfrauenſchaft „Steintor“. Mai
Monatspflichtver ſammlung am Montag, dem

Mai, 20 Uhr, in „Schneiders Hotel“, Magde
burger Straße Erſcheinen aller Pgn. und
Helferinnen iſt Pflicht. da wichtige Mit
teilungen und Vortrag über „Die Zerſetzungs
arbeit des Judentums“. (Vortrag laut Anord
nung der FrauenſchaftGauKulturabteilung

Kampfbund für Deutſche Kultur, Orts
gruppe Halle. Zum Leiter des Preſſeamtes
ernenne ich den Schriftſteller Wilhelm Sie
mann, Halle (Saale), Franckeſtraße 6.

gez. Stoeſſſel, Ortsgruppenleiter-
Ortsgruppe Giebichenſtein. Verſammlung

am Montag, dem 8. Mai, 20 Uhr, in der
Goſenſchenke,

Radi o Apparate
bis 2u 10 Monatsraten.

Radfahrer
Eektron aus Tvrroff

fahren sehr viel angenehmer auf
c

Dieser Reifen läuft weich und spielend leicht auf jeder Strafe

ber 11000 Kopf und Handatbeifer
Fabrikationsststten in Hannovyer, Limmer, Corbach.

m imental nes Kraftradu. aus
LUeferung nur durch Händler
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Habe mich als Zahnäretin niedergelassen

III
Geiststraße 661

Sprechzeit 5 ,7 Uhr
außer Sonnabend nachm.

Gtadttheater

Heute Sonnen
bis geg. 22 30 Uhr

Schlageter
Schauſpiel

von H. Johſt
Sonntag

15 bis 17 45 Uhr
gidelio
Oper von

L. v. Beethoven1920 bis geg. 22. 15
Der gönigsleutnant

Operette
von F. Raymond

ChaltaCheater
o bis geg. 22.30 Uhr

Scampolo
Komödie

von D. Niccodemi

rrKramers-

Montag Donnerstag

Honzer Aben
mit

Tanz
Freitag Sonntag

faſnilien Abende

mit

Haharett-Einlaven

S
J

Vor e m e e

Sonntag, den 7. Mai, Ehr

Na hrrtnhdes groben o rhesters
Leituno Benno Däts
Abends Uhr groBer
e e
Donnerstag d. II. Mai, Uhr

grobes Mit neder alliscohenseergRkapelte
pers. Lt. Masikcliv. ans Teichmonn

Sinkeitt 18 Dkfennig

r e

taneen Montag S.

Wälmo Kamrath

Ilse Meudtner

Thalia- Saal
Karten 0,50 2,50 M. b. Hothan, Tanzstudio
Kamrath, Halberstädter Str. 1, AbendRasse

mat 20 Unr

Am Flügel- Heifni Oreutse.

u Rabeninſel
Gaſétwertſchzaft Leon ards

Sonntag, den 7.

Ko gert eeerd Sats
Mai, ab 3 Uhr

Jede eer T Frnr Freken S S
Herrlich gelegener Garten
gute Musik. Neueröffnung

Es ladet

F. Loeonhards.

freundlichst ein

Deal Fritz Fru
Artille 95 J

van
whllte! das wWerderdondale

hat n

Gchröder
Galgenberg

Gonntag:
Konzert und Tanz im Freien
im herrlich illuminierten Garten.

Gchlößchen

Sommerfriſche

U

„Feitzer Schwerz (Forſt)
Jnh. W. Prätor

18 000 Morgen
8,50—4,50 RM.
Zimmer Proſpekt ſrei Haus.

Schneidemühle
IIIDDDDDDDDDDDDD,

Tel. Jertz 2045
Wald. Penſion
je nach Lage der

p. Lindner, zen

Nur noch heute und morgen

Friedericus Rex Festspi
Sonntag auch 4 Uhr.

Jeder Erwachsene 1 Kind frei,

WALBALIA- THEATER
ele

Montag weg. Vorbereitung geschlossen
Ab Dienstag (nur 7 Tage)

Ein rheinisches Mädel
n von Liebe und

Znhaber rno

Perkehrslokal

Halle-S., Magdeburger S

Kalſee Srohner
ranke

Hngenehmes Solides

tr. 42

Herz, Basedow, Nerven, Blutarmut, Bleichs-ucht, Frauen-
leiden, Rheuma, Gicht, Stotwechsel,und Moorbäder Trinkkuren.
Prospekt Nr.
Paouschalkuren

Liebenstein
Natürliche Mineral-

Das ganze Jahr geöffnet,
66 durch die BadedireRtion und Reisebüros,

bei Eisenach
bis 15. Mai und ab

1, September
ermäßigte Kurtaxe

Ufa Alte Promenage

„Das deutſche L

Mitwirkende:
Otto Rerz, Reimund Böttcher,

Julius Wippe, Ruth Erdmann
und die geſamte

S. Kerlder Untergruppe H. M.
Leitung Muſikdirektor M
Eintritt 50

her Tee

Kapelle Haus Torge
Mittwoch, den 10. Mai

Kaffeeſteerede
mit Hans Teichmann

Donnerstag, den 11. Mai

Stiederfeſt

De gen Sonntag, 4 Ahr und 8 Ahr
c iwoch, 10. Mai, 4 Ahr und 8 Ahr

5
ein Spiel mit GSeſang, Dialog und Tang S

Toni Köplin, Jrmgard Sennewald,

ehring e

S Erwerbstoſe 50J Bei ſchöner Witterung auf der Garten Bühne S

Heute Sonnabend und morgen Sonntag

Guo ßer Taeez- Abend

Halleſcher Keereſt verein

Wollen sie Inre Sorgen vergessen?
Wollen Sie einmal recht herzi. lachen

so Rommen Sie zur Vorführung des
a werchfellerschütternden MilitärschwanksZwei gultaweraden

mit Paui Rörbiger
Außerdem erwartet

Im Beipr

in Fritz Rampors
Sie in seinem Film

Ludwig Wanktred Lommel
o gramm

im Sonderdie
Es sprechen

Faust und zur

Die imposanten Veranstaltun-
gen und Kundgebungen am
Tog der nationolen Arbeit

Arbeiter der Stirn und der

gend Reichspräsident
von Hindenburg, Reichs-

Koweler Adolf Hitter
die Minister Göring und

Dr. Göbbels

nst der Ufa.
um deutschen

deutschen Ju-

Werkt. 4.00 6,30 8. 10 Sonnt. 3.00 5.50 8.10

7 bis o Uhr

Nachmittags 4 Uhr
Gr. Militärko

Abends s Uhr

Gr. Frühkonzert der S. A.- Kapelle
Leitung: Obermusikmeister Mehring

Leitung: Obermusikmeister Mehring

Geſellſchafts

Karhaus Bacl Wöttelcämdd
Sonntag, den 7. Mal 1933

nzert d. S. A.- Kapelle

Tanz

Ausſtellung Deutſche K i
Deutſchlands Krieger Dentmaler

11 Uhr.

Eintritt 30 Pf.

Eröffnung: Sonntag, den 7. Mai, vormittags
Tägliche Beſuchszeiten 10—18 Uhr

S Weiseberg Serro
Heute Sonnabend Nachmittag

Tanz
8 Uhr Tanzabend

mit Richard Koesner

Frühkonzert
Dr. V. Görlach

12—2 Uhr Diners zu 1.25.
Nachmittags und Abends

Anterhaltungskonzert
mit

Sonntag, den 7. Mai, 7--9 Uhr: Erſtes

1.50 u. 2.25 M.

en

Konzert und Tanz

n Großer r e
äbbruchMateria! Eltein

Kraußenſtraße 5a
5000 Schamotteſteine
Laubenhölz., Balten,
Türen, Fenſter, eiſ.
Staket, Brennbolz,

Schlackenſteinpflaſter
Kopfſteinpflaſter

24224

nur in erprobte Werbe

Ne Anzeige in der M. V. 3.

mittel

am Jahresſchluß keinen
Grund haben, ſich über un

produktive Ausgaben für
Werbezwecke zu beklagen

Sie werden dann

wollen wir

Walfen oder Halbwaiſenkind
2—3jähriges Mädchen deutſcher Herkunft,

len u. Heimat bieten

Zuſchriften unter L. 452 an die
Halle (Saale), Geiſtſtraße 47.

M.

15 Minuten

Jjed. Sonntag ab 15 Uhr,

Obermusikmeister Karl
Abends

im Freien und im

Die Helde Im Sgosten e
S KeDie prächtigsten Park-

Gartenanlagen von Halle und
Umgebung bietet das Gesellschaftshaus

Leuchtturm
ab AKriillerieRaserne

Postomnibus ab Riebechplatz z

und

großes

Mialstärlkonzert
Morgen Kapelle der 26. SS.-Standarte
unter persönlieher Leitung von

Steuer
Dewutscher Tanz

Sa a l.

Kinder, hin und

(vor der Gen

Sonntags früh 7
2 Ahr nachm. an. Fer

Fahrt zur
Baublülte

nach Vönzig?
Gonntag, den 7. Mai 1953.

Abfahrt früh 9 Uhr und nachmittag 3 Ahr
Erwächſene, hin und zurück 9 Pfg.

zurück 40 Pfg.
Erwerbsloſe Ermäßigung.

Alte Abfahrtsſtelle: Unterplan Saalberg 16
zmerBrücke)

Regelmäßige n n. d. Rabeninſelg e Uhr und Werktags von
nr. 28199. Bogs.

Konsert
Heu e, Sonnabend

Sonntag, den 7. Mai, 15.50 und 19 50 Uhr

Militär Konzert
der Stahlhelm-Kapelſe
Mittwoch den 10. Mai

Konzert der Stahlhelm- Kapelle
Donnerstag der beliebte T A. Z TA G

mit Tanseinlagen
Hauskapelle.

1 M.
Krebssuppe

1,50 M.
Krebssuppe

HOTEI VVELTKUGEILSonntag, 30. April 1933

Kalbs Fricasse nach Frühlingsart

Schleie blau m Butter und
Sahnenmeerrettich

oder Schnitzel m. fr. Stangensparg.
Krokant- Eis Kompoit

SchweizerRäse 1

am Riebeckplate
2 M.

Krebssuppe
Schleie blau m Butſer und

Sahnenmeerrettich
Kalbssteak m. fr. StangenspargelBessert

Abend- Stamm

Schweinskeule mit Rothraut 0,75
Wiener Rostbraten mit Spargel-

salat 1,00

Einmaliges Gaſtſpiel

Halbe

Morgen Sonntag, den 7. Mai, nachm. 3

Grohes Konzert
der SS. Kapelle

Leitung Chor- Führer B. Kohl
Leitg.

I. Teil
2. Teil:

Im Saal Z U h deutschen Tanz
nachmittags und abends das Tane-

S

Berlin“,

„Der Wanderer“
Bühnenwerk von Reichsminiſter Dr. Joſef Goebbels

Anterd.éclenhertſchaſt des Kangſbandes! dentſhesultur

Stadttheater
Donnerstag, 11. Mas, 20 Atzr

der „Nationalſozialiſtiſchen Gaſtſpiel- Bühne
Leiter Robert Rohde

Kaſſenpreiſe! (Rm. 0,20-2,00)

Wealduwiritsckreft
bis 7 Uhr

ObermusiRkmstr. Karl Steuer

Orchester

hoben
Blstsnhaller
Bruehbänger

nuglen. Bedartsartik.

k. Kertzseher
Preußenring 3 und

Steinweg 20
Lieferant
saämil. KrankenRassen

Celler

Mohren
jchitmtmnel

1,78 hoch,
ca. 6 Jahre alt

RM. 425,
Braune, velgiſche

Gtute
ca. 11 Jahre alt

m. 450,zu verkaufen
oder Tauſch

Torgau Elbe
Kurſtraße Ar. 6

Mutter

ich dent an Dich!
Mindeſtens 8 Tage vor
her ſuche ich Dir ein
Geſchenk aus, denn da
habe ich noch die größte
Auswahl bei

Weigeler in:BitterfelDerſtrahe 1

Naumburg,

ne 29WoeißenfelAdolf- Viller Straße 15

gebrauchtTourenrad, nen 35 M.
Ballonrad, neu 39 i

Mühlberg 10

in Fuhren und einzeln
Louis Kuckelt GmbH.

Bugenhagenſtr. 13
Fernruf 255 64

walchidenſheeiden

Stenogr., Buchführung
W Genge, Friedrichſtr. 52

Fernruf 29321
Schreibſtube auch für

c

Breuuholg

Der anspruchsvolle
s pars am e Herr

nur im

Halle

Häte, Mützen,
Krawatten und
Herrenartilel

Sirahßbg. Hutlager Eisbein
[altes christl. Unternehmen]

aber
kauft

Leipziger Str. 14

Werbt
Selbſtſchreibg. billiſt.,

Haſthaus Büſchdorß
Sonntag nachmittag von 3 Uhr an

Konzert mit Tanzeinlagen
Eintritt frei

von 7 Uhr an Ball
wozu freundlichſt einladet N. Modler

Fruchtweinschänke

HEIDEKRUG
Sonntag, den 7. Mai, nachm.

Erstes
gr. Gartenhonsert
unter persönlicher Leitung v.
Musikdirektor H. Teichmann
Abends

Tanz auf 2 FPlächen

e e e
Vergiß nicht

z u n sserieren,
dann werden dich
deine Kunden auch
nicht vergessen!
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Ein Her
zum Muttertag

Das Haus der Familiem G bringt immer Freude
Jeden Sonnta, 6 vroladen oDie qut e dende he Mers ü le n Mi

e
Zum Schultheiss

Merseburger Strase
Nachruf.

den unerbittlichen Tod wurde am Feiertage der nationalenDZube t am frühen Morgen der Gutsbeſitzer u. Amtsvorſteher

Herr Otto Ebert
in Großlehna nach raſtloſem S affen aus ſeinem wirkungsreichen n den den Folgen einer t Krankheit in die Ewig

Pie entzuckende
Tonfilnm-Overette

Keilnen Tag
ohne Dich

Biebeohplate
a 00, 6.10, 8.15
jSts. ab 2.50 Unrnene er

keit abgerufen.
Der Verblichene hat 1929 das Amt als 2lmisvorſteher vor
bildlich verwaltet un
lichen Berater.
Wir werden ſeiner ſtets in Dankbarbeit und Treue gedenken
Gxoßlehzna, am 4. Mal 1933.

wir verlieren in ihm einen treuen, väter

Tagen
Harry Pel

in seinem neuesten Großfil m
Reſt. dum Galpwirker“ mit feiner Pralinen-

und 0 Pfg.
V el e

schoiviahenHergen

miſchung zu 50, 70

m LeePagry O. Kartweib
Paul Hörbiger, Ida V tist
Hie Matteter In Bern

Der stürmische
Lacherfolgl

Gr. Ulrichstr 51
4.00, 6. 10, 8. 15

Ein grandioser Pim
von einemempfiehlt ſei t ä i eDie Mitglieder des Amtsausſchuſſes e ewormn Amtksbezirr h Angenehmer Aufenttzalt u. gute Ausſicht Fätſerſtraße morgen warmenn. d. Hallmarkt m. Türmen. Villigſte Preiſe KRaumbueg er e Ta Der Marsch auf Rom

c Herrenſträße 23 Die Jugend Kampf und Sien Abgrund e eAdolf Hitler Straße s
Der neue große

Bin zum

Vota r
(CEpuren im Schnec)

Fox tönende Wochenschau bringt:

Die Feler des 1. al

Gommerfriſche
ohne BVerufsſtörung

Zimmer monatlich 25 Mark

Ia 5 Minuten
Mich eucher
Das gröste Wunder

Erfolg Karantiert.
Auskunft Kostenlos.

Sohauhurg
S Tarzan-Filme 40, 6.10, 815 in deutscher Sprache

Sonnk. ab S hem. Ierzans her
Postfach 1 5in Berlin Zu erfragen im e e 260 Sander Das Krteota pacanee a

ß Berlin z

ernannt. Waldhaus Hesde a ew Von 58 R. anD Na e S iomylett. Vadtdre HOF M RGER
Bestattungs-ins tut (gegr. 1874) J a JUber Anlagen, Geräte aller Sonntag, d. 7. Mai 193 38, nachm. UhrLeipztger Straße 89. Seht 292 82. Adolf Brauer 1 044 e äartent

e erntet r. ſerhertte. z 2 ln Belchs Kunn arfen-Konzerersicherungsscheine aller Versicherun- Humboldstratze 48, I.und nehme in a mar e Abends 7 UhrS n S wurden in 10 Monaten an e tn den anaen. Biumentaten Gesellscha ts- tanz
S a eS S e Vereins Nachrichten in jeder Größe erhalten im

T l h 1 D n Sie preiswert beimF ri 27557gebraucht Wir veröffentlichen unter viefer Gr e S M e 2und neu Rubrik Mitteilungen der Verelne ausgesahlt. Diese Zahlen beweisen d esr mee uſw. zu dem ermäßigten Preis von unsere Leistungs fähigkeit Bugenhagenſtr. 18 07 Gelegenneit: erte e e Wenn Sie e e e eTag geselle e e Germania-Felſenfeſt. Sie sichsogleich in Verbindung mit dem t

e t e e Stehen e reren eder LS compl., der müſſen morgen abend zum Kampf Bres re sBuffet 160 e n en Halle 8:80 Uhr im „Wintergarten“ e T z
tabe meine Praxis verlegt nach V Spersezimmer Halle (Saale), H. W. Hempel, St 16689 e e Kriegervervard Halle und Saalkreis. Her d Meinen Zalehhae prohe Sibinstraß b rechts g R 160,- Unſer FrühjahrsAbgeordnetentag Ronneburg-Thür., A. Mann, Friedrichstr. 5 Sle wiſchen Muplpést ind Stadibacl] findet am Sonntag dem 7. Mat, in tet Thür. Penski, Schloßstraße 44 Radio- Wege Als autorisierter Agka- Händler

Chaisetongues Beeſen, Deutſches Haus“, ſtatt. Themar- Thür. W. Morgenroth, Bahnhofstr. 20 er nvon 12,- KM. an Gemeinſame Abfahrt: Riebedcpla Exrfurt, C. Rundshagen, Brühterherrenberg 5 nehme jeh beim Kaut er menenr. med. Benets r n an ren e Elektr.Anlagensolas Fernbahn Halle Merſeburg 12.46 Brily-Kelcors, 6 Hpüik 57Facharst f. innere Da Nervenkrankh, von 10, K. a Uhr. Sonntagsfahrkarten ſür hin I Erste Beferenzen! Tägliche Aussahlungen! nur vom FachmannFernſprecher 32587 zid zuritch so f. In Ammendorſ Mitgliecl des Priüfungs verbandes d. g. Paul Götze ine a S Amie
Sprechzelt 10 r d. 7 Uhr Schränke vaterländiſch e et e a die Deuttschen Zwechsparkassen e. V. aV Mittyoch. ich u Sönnabend S von 15,- K. an e gſeet Abmargh ſag en dann s Breiteſtr. 3, Fernruf 24023 e

n zig e e Eis d J t ß Bern le Söbel in großer a rano ertholt e Ste z es J Zuswanl Bund der Kämpfer für Glaube und s e en Steintor Drogerte ane Bile mann Wahrheit. Soahneſchlagmnaſch. für en r hSonnabend den 6. Mai 1988, 20.00 Uhr, im Hand u. Kraftbetrieb g z n oD. ermann An NMauerstr. 3 Sehr e Steintor 2, öffentl. Vortrag gebr. u. neu verk. billig i
am Franchepla anlus, der Jude uns das Chrittentumt Elerdst 60., halte cracharn UWrhtnen nnns e i enküm. m 275 an e Werantwenrsir F.C ernruf 21861 e88.- Männer dwangeverſteigerungen et e ne Ct man e St SscnaFogrger Kern cagese a Gs werden öffentlich meiſtbietend l Wgeſucht. Alter 19.21 Jahre, Vedingung: unter S. S. gegen ſofortige Barzahlung verſteigert hadswannen erhflottes Rechnen, formgewandtes Auftreten, en ler e dem errichten wir e Ert I geſinnt. Zuſchriften mit ſelbſtge- geſ. HoherVerdienſt. 3 an. zre e Lebens u Zeug NationalerVuchver Montag, den 8. Mai 1933 Vertriehbsset e 800nisabſchriften, Lichibild und Gehaltsan e a. M.. 10 Uhr, in Schlettau, Gaſthaus eher Gustav Brose für Kaffee, Tee, KaRaoſprüchen unter 3. 9. 108 an Invaliden 12 Schwan Halberſtädter Straße 14 Keinerlei Risiko.

dank Schwetſchkeſtraße Geſchäftswagen. Vehersee Invort Gese i r in Benchlt, Gaſthaus Schuvert: ich6 pere Induſtrie meinde Holzpanto ein 1 Klävier, 1 Orcheſtrion, e Schweine Sutechz
h 9 Holsſchuh ahrik! Ehrhardt, Obergerichtsvollzieher. füälzreegeg

I Gtenerberatungca. 4000 Einwohner, ſucht zum Ch Muſche c chn bald neten Chr. Mufche Kmtliche Bekanntmachung. Hälsberwallung d Salche
ten Verwaltungsbeamten als Das Vergleichsverfahren über das er Frömpt. gewiſſen heit Süßchen mögen des Kaufmanns Max Streifler, Halle preiswert, auch ausw.I Pervi el Saale), Gr. Steinſtraße 24, alleinigen In Große Erfolgev fälti habers der Firma Max Stretfler Daſelbſt auf fedem Tiſche Atl gungen Pinſel, Bürſten und Toilektenartikelgroß H Burghanſenhandluig iſt v Beſtätgung des Vergleichs Burgſ Salckes giſchhandlung Oin Dauerpoſition n Frage kommen Gchreihmaſchinen le e 3. Mai 1933 urgſtr 9 Jnh.: Max Zwanzigernur bewährte Fachbeamte, die an ärheitent Das Amtsgericht Abt. 7 t e ans fLeipgiger Straße 35 Fernruf 268 81intenſives Arbeiten gewöhnt ſind. m e e i n 70 n eipsigIl 8 är. öffne i e
Zuſchriften unter L. 43547 an die p Otto Gchumidt verſähren Kregs Kowendung es eluees H De neue Deutſchland Ankauf e erhauf S

rn Halle, Geiſtſtraße 47. v über das Vermögen der offenen Handelsgeſell Preis grat. GeorgBinder Sn Schulſtr. 6. Ruf 33827 ſchaft unter der handelsgerichtlich eingetragenen g Hamburg, Gr. e tung!
J e Mitgl. ſ. 1928. Nr. 102031 Jirma „C. Theodor Müller“, Strumpf-,

m z S und e rn tn in n Ab esig Hainſtraße mit handels tl onnen enw er erEitsge tüchtige Kinder e e n in d e Bad Köſen Warum unnütz viel mehr d
ar Geſellſchafter: Kaufmann Theodor c a

V e r r e t e r Wagen Bl und Cldrg! Hier Je Haner für illuſtrierte, billige nationalſozialiſtiſche Herrſchafnce e

en de e e Seitſchrift bei ſehr guten Proviſionsbezügen 4 Zimmer für e e Sfrunu,illt e ſucht. Günſtige Verdienſtmöglichkeit, Balp sſie Wadennahns geden tete Froriſonſ n nn en ee e et nete r W n e. Wohnn n e eſtellt noch ein Rohrliegeſtühle Amtsgericht Leipzig, den 3. Mai 1933. Meldung erbeten. s m uns e e dal 47.
mit Bad, Waſſer-El.

Das Verſorgungsamt hat die Lieferung vo z f Et. hei 3 Sgerda' S Leßeszirkel, c 1000 Hektoliter weſtfäliſchen egenlon ßoſso Feitſchriſten Buchhandlung Gatte un e n

Halle (Saale), Schwetſchkeſtraße or s n r e e o. ſuäter zu vermiet.zu s Weichholz, ofenfertig geſpalten Hat Zweck Kotte Jtet Angebote die den Zechen bzw. Gruben Hall (G.) Martinsberg 6 Zimmermetſter. i r en e

reis, Fracht und Zuſchlag für Anfuhr und e 1 4Jntelligenter Herr e ehe n n S a ehodh es z s i 2 chloſſenem Umſchla biemit guter Branchekennknis für Fritz 6roßmann Vachf ſteus Sonnabend, den T8. o ken nen Täglich große Rieſen Eingäng
Halle und Umgegend bei hoher e e e egnngen können im Verſorgungsamt T Am Montag billiger

e r 2Proviſion geſucht. Offerte evtl. Dachdeckerei einseſehen werden e Alte leiſtungsfähige Kantabakfabrik in Nord Reklametag jür gang Halle!
mit Bild unt. Angabe der bis Inh Fran polensly J r Hate Qadte) hauſen ſche für ihre eingeführten Touren in Allerfeinſtes gartes
herigen Tätigkeit erbeten an h n der PaulRiebeckStiftun p. Freiſt t ärt 42e g Lauchſtädter Straße 11 nd Zimmer fur Eingelperſonen ftung Ehe Provinz und Freiſtaat Sachſen ſowie Thüringen Ei;sBbein nur

Walther Zangenbers Fernruf 21804 en e e e ngebend zu ſofortigen Eintritt einen ſtrebſamen Allerfeinſter zarierKachf. Guſtav Paugk, Kl. Steinſtraße 8, Zimmer 8 t 18.Wertzense Maſern g Warfe- ne e ee Tas Kuratorium ver Panr nlebeksnftung. i und gewandtern Reiſenden gegen feſtes Ge Schweinskopf nur e

aneg Das Vergleichsverfahren über das Ver halt und Speſen, Allerfeinſte friſche
z Ausführ 8u. ſauberſter Ausführg. intgen des Schuhmachermeiſters Auguſt Kut- 5 Rinderleber 68 S

Wange als Ggekeren Herren init Führerſchein (Auks wird geſtellt), GSchweineleher

Seprüßfte worden. j e ei äg, teDamen und Herren Puhimacherin r neten h heeweoegleich welchen Berufs zur Ausüb. einer beitet e kannt ſind, wollen ſofort Angebote mit Lichtbild 1 ganzes Pfund nur
ängenehmen Beſchäftigung (auch neben arbeite Am 30. Mai 1933, 9 Uhr, ſollen an der s Hrif z 5 3gmpriidem z Deſte Meilen e ſeld Damenhüte um Gerichtsſtelle, Marktplatz 1, mittlerer Eingang und Zeugnisabſchriften ſowie Gehaltsanſprüche Friſcher Goulaj pfd. nur 48

nene en e e ler C. Inß an die Maß Halle Geiſtſtraße 47eit bis 500 monatl. Kein Reiſen. Bar Blatt 924, etrage e eAngebote unter Beilage eines mit der Ellt Lippert dert re Weseichneten Krundſtüche der einreichen Butter, Wurſt,
genauen Adreſſe verſeh. Briefumſchl. an an geren Arttengeteltaſt i FleiſchwarenEhein. Fabrit Stferli, Lörrach 476 i. Bvad. Criftſtraße 4 ſonen (Malzereigrundſtügß verſteigert 7g g z S Antsgericht Könnern. e
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Chormeiſter und ſtaatl. anerkannter Muſitkpädagog

Halle (G.), Röpziger Gtr. 7. Fernruf 342 78
unterrichtet na

Klavier, Violine, Heſang [Stimmbildung,
Gprachtechnir] und Sheorie.
Seitgemäße

Muſtkerziehzung. n

Das iſt zeitgemäß!ſt
Eine Falouſie aufarbeiteneinſchl. Kette, Band RM. 5.

ch neuzeitlich-pädagogiſchen Grundſätzen in: gr. 6chols, öpeslalgeſchaft für salonſfen

Breite Str. 285 O Ruf Kr. 35912

Honorargeſtaltung.

Ahren Gold 6llberwaren

Halle a. Gaale Kleinſchmieden 6

ReparaturWerkſtatt

Amand Weiß
neben EngelApotheke

Gartenhies e on ich ber meſe FrößGebläse- und Filterkies e en
Dachpappensande Muskator-Kökenfutten
Eisenbeton-Kies dos dorch seine elnzigorfige-Zo-

Pflastersand, Quarzsplitte für Straben-
bau, aller Arten und in allen Korngrößen
garantiert frei von Lehm und schäd-

lichen Bestandteilen.
feekmann &Sohn, hane-Piemitz

Fernruf 25769 82417

ſammensetzung vnd Mischung wohra
raft Köken“ erzeugt. In ein pao

ochen komme ich ons Elerlegen vn
habe donn den Ehrentitel:

uzaloBorgisches Kraftfunerwerk G. m. b. H.
Doreeldorf-Hafon

Kühlschränhe
von RM 2905.- an

Tägliche Betriebshosten 10-15 Pfg.
Auskunft bei den der Stadtge-
schäftsgemeinschaft angeschlossenen
Fachgeschäften, im Stadtgesch. Halle

und in der Gasschau, Rathaussir.

Oeffentl, chem. Laboratorium für
industrie und Hande!

wanderzelte

Wanderdecen

Dr. Dhil. Paul Herrmann oertraynen
Hatte, L. Wuehererstr. 79, Fernr. 222 05 geltſtoße

Untersuchungen aller Art Ruckſäcke
Privatschule für praktische Chemie Brotbeutel

W. Wehr

wieder

unserer

Gaordinenschaou
(am Markt in den früh. Räumen der Dresdner Bank, neb, Porzellan-Baensch)

Die Russtellung ist vollkommen neu dekoriert,

für hre fenster, neue Stoffe, neue Teppiche Huberdem
bringt die ſetzige Schau neue Tapeten und zwar le letzten
Schöpfungen der Teppich-Weberel,

Die Ausstellung bietet wieder eine Fülle neuer Finregungen, des-
halb versgumen Sie den Besuch dieser neuen Husstellung nicht

Arnold K Troifzsch
Halle (Sacle), Große Ulrichstraße

Wir zeigen neue Modelle

Ich empfehle meine gutgefederten

mit 20, 35 und 40 Sitzplätzen für
Vereins und Gesellschafts-
Fahrten zu ermäßigten Preisen,

Omnibus-Verhehr
Friedrich Schwietfert

Teutschenthal. Fernruf 336

Kleldersehränke
26, 372, 46,Sehlaizimmer-

sehränke
mit Wäschefach
59, 86, 115,

e

Gebr. Jungbliuf
AlbrechistraoBße 37

HUSIKALIEM
be Arno Rammelt

Barfüßerstraße 12

h Leipziger

6fu. 66 Uniformen
fertigt billigſt an

Pg. C. u. B. Barthel
Halle (Saale), Harden-
bergſtr 17, Tel. 34371

Stahlmnatratzen, eigener Fabrikation nach
angeg. Maß. Ia Material. Billige Berechnung.
Hallesche Federn Metallwaren Fabrik
otto Grähner, Halle (Saale), VorKstr. 79

Fernruf 253 11

Reparaturen jeder Art sauber und billig
Raufen Sie sämtliche

BSGSSSS O.

Gauleruugen
landw. Betriebe

durch Abverkäufe

öwiſchenkredite

Peckolt
Bankgeſchäft für Grund

Preis wert und gut beſih, Halle (Saale)
Marienſtr. 8, Fernr. 288418

Oeutſcher,
gegen Sicherheiten, Untereeu e
langfristig, kleine
monatl. Rücheahlg. ersten Spesial-Geschäft

erhalten Sie durch die „„Denkos, Ham-
burg. Zgentur Friedrich Reuschel, See Nach
Grana bei Zeits.
800000. MR. zugeilt.

5 Paul Werner
Sr. 1888

t Su. Strumpfwaren in dem Federöchuh

zur
In ca. 1 Jahr rund Gr. Steinstrase 84 GSchuhbeſohlung

Drohla
Auguſtaſtraße 17

unterſtütze den Deutſchen!

Wer beim Juden kauft
hilft unſer Unglück fördern!

Fofto- Schulz
Gr. Urichstraße 85
Moin Routhm

23 Schein., hochort.
lichthoffrei ist das
Beste und Billigste.
4 Aufn. 65 Pf., 6 Aufn.

90 Pf.

6RONA
Die reindeutsohe Quaſſtets-
Sohrelbmeasohine aus Sia

Läßzt Se nicht im Stich!
Lassen Sie sſoh von ihrerBetriebssicherheit äberzeugen

UVnverbindiſohe Vorfährono
durch Alleln vertreter

I

lérmletung

5- und 7-sitzige
Limousine

Ruf 31897

Wilhelm Wöhlk
Halie (Saale), Bernburger Str.

Fernspreoher 241 77

Halle a. S., Luchw.- Wuchererstr. 13

B. V-TanRstellen
Automobil- u. Motorrad- Ersatz- u. Zubehörteile

Oele Bereifungen Fette
Fernruf 266 95

Vom kleinsten Eisschrank
(Mk. 20, bis zum elektrischen
Kühlschrank, Oröste Auswahl
Fliegenschränke, Fliegenglock.,

Butterkühler

zur Selbstbe-
relitunokohle-
säurehaltiger

Seträanke

löonhart Sohlesnuer
inh.: Gurt Leonharcdit

Halle a. S. Ammendorf Leuna

mit Sete-
und Löschtaste

löschung
Vorzug der Ein el-

MaschHynEknFabnin HorrEL-chEmnin2

Vertreter A. Kummel, Halle (Saale), Landrain 145

Neuheiten eingetroffen:
Fertige IndanthrenKleider in
allen Größen und Weſten
Wollmuffeline, Crepe-Marocaine
ändanthrenGtoße, FahnenCuche

Sriedrich Werner78 Leipziger Straße 78

Kaufen Gie Jhre

Möbelnur bei der altbewährten Möbelfabrik

Getzr. Kroppenſtädt
Halle (Saale) Märkerſtraße

Dieſes chriſtliche Fachgeſchäft liefert ſchon ſeit
77 Jahren preiswert und gut auch gegen

günſtige Zahlungsbedingungen.

Beachten Sie unſere fünf Schaufenſter!

Betten Zaggern
pg. Betten Meiling
LudwigWuchererStraße 12, Fernſprech. 29326

gegencber der Merkrche ae See h
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Weißenfels Stacit und Kreis
Einkehr in Gchweden?

Weißenfels. Die DeutſchSchwediſche Ver
einigung hat aus Stockholm ein Schreiben
ihres Ehrenmitgliedes, des Probſtes Per Pehrl
ſon erhalten, in dem es u. a. heißt: „Mit
außerordentlich großem Intereſſe folgen wir
hier in Schweden den Geſchehniſſen in Deutſch
land. Jch kann verſichern, daß die feindliche
Haltung, die unſere linksbetonte Preſſe leider
einnimmt, für die Mehrzahl unſeres Volkes
fremd iſt. Wenn wir auch mit einer gewiſſen
Unruhe die unerläßlichen Folgen einer Revolu
tion ſehen, folgen wir mik warmer Sympathie
dem Kampf gegen den Kommunismus, wir ſind
überzeugt davon, daß Deutſchland hier
nicht nur für ſich ſelbſt, ſondern
für die Zukunft des ganzen Abend
landes kämpft.“

Einführung des kommiſſariſchen
Landrats

Weißenfels. Kreisleiter Alfred Pape wurde
geſtern Vormittag in ſein neues Amt äls kom
miſſariſcher Landrat eingeführt.

Der erſte weibliche Richter in Weißenfels.
Weißenfels. Nunmehr iſt auch in unſerer

Stadt ſeit einigen Tagen ein weiblicher Richter
tätig. Aus Naumburg wurde Frl. Gerichts
aſſeſſorin Blum e dem Weißenfelſer Amtsge
richt überwieſen.

Beheag lich
wohnen

mit Linoleum-Fußböcden, Läu-
fern u. Teppichen. Meine Preise
sind so nledrig, daß Sie ſetzt
ihre Wünsche ver wirklichen
Rönnen. Große Auswahl in
Wachstuch- und Gummidechen

v

Hoffrriann'sGaunrni-Zentrafe
Weißenfels Leipeiger Str. 8

Weißenfels. Liederabende Lau-
ſchaer SA.Sänger.) Ein letztes Mal
ſei auf die Liederabende der Lauſ ger SA.

Sänger hingewieſen. Niemand ſollte ſich dieſes
Ereignis entgehen laſſen. Selbſt namhafte
Muſikkritiker wie Dr. Ziegler, Weimar, ſind
von der Kunſt dieſer Sänger ergriffen.
Gommabend Gottesdienſt

in der Schloßkirche
Weißenfels. Die im vergangenen Jahre ſich

beſonderer Beliebtheit erfreuenden Wöchenend
Gottesdienſte ſollen wieder eingeführt werden
und beginnen erſtmalig heute Abend 20 Uhr
in der Schloßkirche. Pfarrer Borwieg hält den
erſten Gottesdienſt.

Wandlung der Volksbühne
Weißenfels. Die bisher vollſtändig im

ſozialdemokratiſchen Fahrwaſſer ſegelnde
Volksbühne, bringt als nächſtes Stück. am köm
menden Dienstag das volkstümliche Stück
„Die vier Musketiere“ von Graff zur Auf

Bitterfeld Stadt umd Krefs

führung. Mit dieſem Stück will ſcheinbar die
Volksbühne im Zeichen der nationalſogia
liſtiſchen Revolution ihre Exiſtengzberechtigung
nachweiſen. Wie wir weiter hören, iſt für den
Monat Mai auch noch die Aufführung von
„Schlageter“ von Hanns Johſt geplänt.

Amtsunterſchlagung eines
jozialbemokratiſchen Amtsvorſtehers

Köttichau. Wie ſich bei Reviſion der Amts
handlung einwandfrei feſtſtellen läßt, hat der
vor kurzem wegen Verdachts der Urkunden
fälſchung, des Betrugs und der Amtsunter
ſchlagung verhaftete Amts und Gemeindevor
ſteher Thiers ſeit dem Jahre 1926 fortgeſetzt
die Amts und Gemeindekaſſe geſchädigt. Th.
leugnete anfangs alles rundweg ab, hat jetzt
jedoch unter dem Druck des vorliegenden Be
weismateriäls ſeine Verfehlungen eingeſtan
den. Die unterſchlagene Summe läßt ſich noch
nicht feſtſtellen, da die Prüfungen noch nicht
beendet ſind.

Weltjlieger Gronau in Bitterfeld
Bitterfeld. Geſtern abend gegen 287 Uhr

kam der berühmte Flieger auf dem Bitter
felder Bahnhof an, um einen Lichtbildervor
krag im Hotel Döring zu halten. Unſere SA.
und Hitlerjugend ließen es ſich nicht ne
ihren Parteigenoſſen vom Bahnhof abzuholen.
Sturmbannführer Lorbietzki, erſter Bürger
meiſter Ebermann, ſowie eine Abordnung des
Bitterfelder Vereins für Luftfahrt begrüßten
ihn auf dem Bahnſteig. Auch die Jungſegel
flieger waren zum Empfang angetreten.
Gronau ſchritt die Front ab und ſeßte ſich
dann hinter den Spielleuten an die Spitze der
SA. Mit klingendem Spiel ging. es durch
Hitler, Bismarck und Kaiſerſträße vor das
Hotel Döring. Hier hielt Gronau eine An
ſprache, in der er, ſichtlich erfreüt, für den
Empfang dänkte. Er führte ferner aus, daß
er gern von ſeinen Flügen erzählen würde, er
ſei aber von den vielen Vorträgen heiſer. Gr
ſchloß mit einem lauten „Heil Hitler“.
Kreisgewerbeverband vVitterfeld liguidiert

Bitterfeld. Der Kreisgewerbeverband Bit
terfeld beſchloß zum 30. Juni ſeine Liquidag
tion. Den Mitgliedern wurde der Eintritt in
den Kampfbund des gewerblichen Mittelſtandes

nahegelegt. Gleichzeitig wurden Vorſtands-
wahlen vorgenommen. Dieſer Vorſtand ſoll
ab 30. Juni die Liquidation durchführen.
Außer dem 1. Vorſitzenden, an deſſen Stelle
der Kreiskampfbundführer Stumpf gewählt
würde, blieb der alte Vorſtand im Amte.
vier Mill. deſtgit im Bitterfelder Kreisetat

Bitterfeld. Der Bitterfelder Kreistag er
ledigte an einem Tage in zwei Sitzungen das
umfangreiche Programm des Frühjahrskreis
tages. Der Haushaltsplan weiſt ein Defigzit
von vier Millionen auf, das durch die hohen
Wohlfahrtslaſten bedingt. wird. Der Kreistag
genehmigte wiederum als Umlage 65 Prozent.
S Der Vertreter des Zentrums ſchloß ſich der
nationalſozigaliſtiſchen Fraktion als Hoſpitant
an. Der Kreistag tagte diesmal nicht im
Kreishaus. Man hatte den größten Saal
Bitterfelds zur Tagung genommen.

Bitterfeld. (Der Choral von Leut hen“) im „Europa-Palaſt“. Jm „Eurxopa
Palaſt“ läuft gegenwärtig der hiſtoriſche Groß
film Carl Froelichs: „Der Choral von Leuthen“
mit Otto Gebühr. Wie immer, hat man bei
Otto Gebühr das Gefühl, daß er keine Maske
darſtellt, ſondern den König, ſo wie wir ihn
uns denken.

Erfolgreiche Hausſuchungen
Delitzſch. Jm Verlaufe eines eingeleiteteVerfahrens würden geſtern 22 Heere

durchgeführt und 16 Perſonen feſtgenommen
Hiervon wurden 9 nach ihrer Vernehmung
wieder entlaſſen, für die anderen iſt die
Schutzhaft beantragt. Bei den Durchſuchungen
wurden außer alten Druckſchriften gefunden
ein 9 mmGewehr, eine Anzahl Patronen,
4 Torniſter, Feldflaſchen, Brotbeutel,
geſchirre, 1 Stahlhelm und 1 JInfanteriehelm,
I Gaspiſtole, 1 Signaltrompete und eine große
Anzahl Abzeichen ſämtlicher politiſcher Ver
bände. Ferner eine private Waffenſammlung.
Dieſe wurde beſchlagnahmt, weil der Beſitzer
in ſtaätsverneinende Beſtrebungen verwickelt
iſt. Jm Stadtgraben wurden außerdem zwei
Seitengewehre gefunden.

Delitzſch (Werbegbend der Frauen
ſchaft. NS.Frauenſchaft Delitzſch, Montag,
8. Mai, findet im Saale des „Lindenhofes
ein Werbeabend ſtatt. Das Erſcheinen aller
iſt Pflicht.

Aufruf zur Beſetzung
des Gewerkſchaftshauſes

Eilenburg. Zur Beſetzung des Gewerk
ſchaftsbüros teilt der Kreisbetriebszellenleiter
Ahner in einem Handzetel an alle Arbeiter
mit:

Deutſche Arbeiter
Um unſachlichen Gerüchten vorzubeugen,

teilt das Gewerkſchaftskommiſſariat mit, daß
der Geſchäftsbetrieb in ſämtlichen Verkehrs
räumen des Volkshauſes uneingeſchränkt

weitergeht. SBürozeit täglich 8—12, 3-6 Uhr, Sonn
abends 8 1. Uhr.

Die Auszahlung von Unterſtützungen und
Renten ſolvie auch die Einziehung der Bei
träge der einzelnen Verbände des ADGB. er
folgt in gewohnter Weiſe. Dasſelbe trifft auch
für die anderen Zahlſtellen am Orte zu. Sa
botageverſuche gewiſſenloſer Hetzer werden mit
der ganzen Strenge des Geſetzes geahndet. Zu
beachten ſind alle kommenden Anweiſungen des
Aktionsausſchuſſes zum Schutze der deutſchen
Arbeit.

ADGB. Ortsausſchuß Eilenburg.
gez. M. Lenker.
Der Beauftragkte:

Ahner,
Kreisbetriebszellenleiter.

Gtellen Angebote

Oſter mädchen dhnuges.
„MN8Z.“, Geiſtſtraße 47.zu leicht. Hausasoeit ſucht Landwirt Bley,

Kleines möbliertesZaaſch, Delitzſch Länd.Solldes ſeigiges Mädchen Zimmes:
Dachgeſchoß), für 2 Perſ., zu vermieten. W znicht unter 20 Jahren mit n Stellung im Haushalt o Weg nene n Tr. Einige

a en e e Se de Näh und Kochkenntniſſe vorhanden. An h e G 8 diVereine n geh Sreße ebote an die Geſchaäftsſtelle der MN8. Gut möbliertes atrgadteranwalt Schilter, Salle (Saale), Kieleben gang villig abzugeben.Ulrichſtraße 55. Fimmer Richard Demmer, Trotha, Saaleſtr. 6.e e BDM.Mädel ſucht Stellung als t J SEhrliches zu vermieten. Hallorenring 8 III I.Mädchen
in 83 Morgen große Landwirtſchaft bei

Kontoriſtin
Angebote unter R. 716, Ranniſcheſtraße 7.

Kleine Anzeigen
LebegaseattelgeſchäßtGuche Laden VReichsbahnbeamterfür meine 17 jährige Tochter, Lyseum mit Nebenraum, etwa 58 Quadratmeter, ſucht Zimmer Wohnung mit Bad zum mit ſämtlichem lebenden u. toten Jnventarund Frauenſchülbildung, Anfangsſtellung in veſter Lage, Gr. Ulrichſtr., zu vermiet. Juli. Süden vevorgugt. Angebote mit Zu verkaufen. Zu erfragen arnter L. 3351

prechſtunden Hilfe bei Arzt oder Ang. u. L. 444 an „MNZ.“, Geiſtſtr. 47. Preisangabe unter L. Tee an „MN8Z.“, an „MN8Z.“, Halle, Geiſtſtraße 47.
Angebote unter L. 440 an e e e Geiſtſtraße 47.

Herrſchaßtliche Vella

Gut möbliertes

Familien Anſchluß ſofort geſucht.
Rödgen (Eilenburg-Land), Gut Nr. 1. Junges ſofort zu vermieten.

Veſſeres Mädel, LagerräMäd welches ſchon in beſſerem Haushalt tätig ager räume
junges G en war, ſucht Stellung zum 1. od. 15. Juni.

das ſelbſtändig arbeiten kann, für vor Angebote unter L. 4349 an „MRNH.“, remiſen und Scheu
mittags in herrſchaftl. Haushalt (2 Perf.),
ſofort geſucht. Angebote unter L. 439 an
„MNRgZ.“, Geiſtſtraße 47.

öuche für jofort 1 Mädchen

von 17—18 Jahren. 8Frau Direktor Viets, Krvſtitz,

geſucht, d
ärbeitet.

Geiſtſtraße 47.

Für 600Morgen Rittergut nach Köthen

Außſeher
Köthen Land.

Fimmer

mieten, bzw. zu verk

er wenn nötig, jederzeit mit
Rittergut Klein-Badegaſt, Poſt

Poſt Eilenburg-Land.

Lehrling ekräftig, gute Schulbildung, ſtellt ſofort ein
Otto Pilz, Kupferſchmiedemeiſter,

Nachlaßverzeichniſſe
Finanzämter,

uſw. fertigt A. Max Knoche, Am Kirch
tor 28, Fernſprecher 229 75.

ernruf 257 69.

mit Wohnung und Stallungen, Wagen

Lagerplätze
Nähe Schlachthof, mit Anſchlußgleis zu ver
pachten, bzw. preisgünſtig. zu verlaufen.

lüeſche Bahnbau u. Betriebgeſ. A. G., Kangder

Paddelboote

Handarbeit, verkauft billig

neu, preiswert zu verkaufen. Burgſtr. 53.

Sternſtraße 13, II. Gelegenheitskauß
Schlafgimmer, Eiche m. Maſerb.,

Seelig, Langeſtraße 4.

in beſter Lage

Händelſtraße 12
iſt im Wege der Zwangsverſteigerung
preiswert zu erſtehen. Auskunft durch
Dr. Müller-Albrecht, Fernruf 21763.

Kazß Seuche

Spargel und Eier
vom Erxgeuger kauft laufendMüller, Halle, Fritz Reuker- Straße S.gediegene

ne in Diemitz zu ver
Bbau u. ehebegel e e n 50 o billiger

550. Monatsraten 25

als früher. Hoepfner- Pianos 1931: 1350,
1932: 950, jetzt 600 an. Menzel- Pianos Blon dine

Pg. PianoLüders, Schulſtraße 10.

Heiraten
Junge

23 Jahre alt, 1,68 Meter groß, wünſcht

Schöne, ſonnigeVormundſchaftsgerichte t

Artillerieſtraße 126.

Lehrling
mit guter Schulbildung ſofort geſucht.
GermaniaDrogerie, Apotheker C. Kuhnt,
Halle, Große ülrichſtraße 81.

probe

S Fijchlerarbeitenjeder Art führt gewiſſenhaft und preiswertAquiſitenre
geſucht für äußerſt gangbare zeitgemäße aus

Großſtückſchneider
der bewandert iſt im Zuſchnitt und An

zu vergeben.

e e 55438 an „MNZ.

5Fimmer- Wohnung
mit Küche und Zubehör (ohne Bad), in
der Kuraällee, an ruhige Mieter ab ſofort

Monatliche Miete, einſchl.

Zeder, geklinkert, verkauft ſehr
Friedrichſtraße 56, part.

ſtrebf., fleißigen Händwerker zwecks

preiswert Heirat
kennenzulernen. Etwas Vermögen er

x Angebote unterGeiſtſtraße 47.

findet gemütle, gu

eelig, Langeſtraße 4. Anſchluß
Artikel. Meldungen erbeten an

Tüchtiger

Mützenmacher
geſucht. Bewerbungen mitſchriften und Nennung der egengeg Ausführung von Maler Arbeiten in

jeder Größe, ſauber und preiswert.
zieren, je Rolle 50 Pfg. E. Vetter, Prinzen

unter L. 446 an „MN8Z.“, Geiſtſtraße 47.

Das braune Zeughans, Leips. Str. 66. Malerarbeiten

werden ſauber und billig ausgeführt.
Malermeiſter Schwarz, Jakobſtr. 58. Eine herrſchaftliche

unſerem Grun
Tape

und Donnerstags

Balkon, Garten, beſte Gegend, evtle Fam.
Angebote unter L.

„MRN8Z.“, Geiſtſtraße 47.

7dlmmer
Straße 3“, II. Stock, zum Juli 1933
zu vermieten. Beſichtigung Dienstags

5 u un Zuſchr. unt. L. 449
an die „MN8Z.“, Geiſtſtraße 47. Beſſer Je n a Beſſerer (fabrikneu) günſtig zu verkaufen. Zuſchr.Dauermieter u. R. 719 an „MN8. Ranniſche Str. 7

t möbl. 1--2 Zimmer,

441 an
verkaufen.

Gpeiſezimmertiſche
Eiche u. Nußbaum, zu verkauſen. Mühling,
Fritz Reuter Straße 5, Möbeltiſchlerei.

Wellblech HSaragen

600 cem mit Beiwagen, gut erhalten, zu
Kleinſchmidt, Gr. Ulrichſtr. 43.

etwas Landwirtwünſcht. Einheirat in
unter L. 437 anſchaft geboten. Offert.

„MNg8.“, Geiſtſtraße 47.

l GSBute Exiſtenz
Einheirat

in ein kaufmänniſches Unternehmen findet
ſtrebſamer, inkelligenter Herr (Kaufmann,
Landwirtsfohn, Jnſpeltor uſw. im Alier
von 30 bis 40 Jahren welcher über
10 000. bis 15 000 verfügt. Zuſchriften
erbeten un „Neativnal“ an „MNZ.

Damen und Herren
Halle. Geiſt e

BallonradWohnung (neu) villig. Antterrichtdſtück „Bernburger Taeker, GuſtavHertzbergStraße 9 II.
S Gründlichen

Kleines, gutgehendes
von 11 bis 1 und Lebensmittelgeſchäft Klavierunterrächt

Junger ſtraße 23, Seitenfl., Hof I. WMalergehile Grthaer S bensverſicherungebagt AG ver änderungshalber ganz ine zu ver e Kindenee e 5S Ver her Sugne kaufen. Zuſchr. unt. R. 717 an „MNZ.“, Windenbeck, Dipl.-Muſiklehrerin,geſucht. Malermſtr. Schwarz, Jalobſtr. 58. Bernburger Straße 83. ſche Straße 7 S re Elein ſtraßeMelden Sonntag früh 10—11 ühr. Vermietungen n S S JAeußerſt tüchtiger e Essßchzwastk Gründlichenkaufm. Angeſtellter Kleinwohnungen 4zimmer- Wohnung e t Klawkerunterrächt
faſſende de ſſſen i ßug —4 3 ern habe r per r s en. Zuſchr- unt.ne e h preiswert ſofort oder ſpäter (Nähe Ränniſcher Platz) zum j. Juli be L. 450 an die „MN8B.“, Geiſtſtraße 47. an Anfänger und Fortgeſchrittene erteilt

tung und Brieſweeetet et ſonderer Umſtände halber zu vermieten E. Mathy, Bernburger Straße 2, U.n S aus der Textilwirtſchaft, Pgg. i u vermiteten. RM. Mieten Zuſchr. unt. R. 718 Frans gregterhalten den Vorzug. Bewerbungen mit 5 die N. Ranniſche Str. 7.Gehaltsforderung nur ſchriftlich an Kleinwohnungsbau Halle J und e r ebr, ſaſt neu Okytre Gcherle
Das braune Zeughaus, Leipg. Str. 66. Akt.Geſ. Keferſteinſtr. 2, Sprechsg. tägl. v. billig gu verkaufen Juſchr unt. Se c S 10-12, 18 Uhr, auß. Mittw. u. Sonnabd. Miet Geſteche an die M. Geiſtſtraße 47. kann jeder Oberſekundareife und Abitur

Verteiler T nach olen. Offerte unter L. 4346 anWeiße die „MN3“, Halle, Geiſtſtraße 47.von Marg. uſw. zur Aufnahme v Beſt. igo gfür Weh e e ſt e Sonnige Veuban Wohnungen ätnenerbis 3 Zimmer, per ſofort oder ſpäter zu J
vermie

geb. u. L. 442 an „MNZ.“, Geiſtſtr. 47.

ten. vom Paulus-Viertel bisWohnungsverein Halle Güd, e. G.m b. H.
Vogelweide 15

unter L. 445 an
Fernſprecher: 35471

Vollwaiße
18 Jahre alt, ſucht infolge Todesfall derMutter Wirkungskreis e penter t 2 immer Wolheseesrg

nebſt
unter

Juni. Angeb. unt. L. 448
Geiſtſtraße 47.

ſofort oder 1.
an „M N.

Sprechzeit von 10 bis 12 vormittags 2 J
Sonnige, abgeſchloſſene s

ben ſofort zu ver in Eksllwitz oder
Z.“, Geiſtſtraße 47. 1 Juli 1933. Zu

Küche in E
L. 447 an „M9

Herr ſucht möblier Garteneesbel
Saale. Angeb. 39MN8.“, Geiſtſtraße 47.

Henze, Reilſtraße 32

Verkauße
1 fofort od. zwei noch ſehr brauchbare h

Kutſchwagen Von Buſſe,
Hiebich

erfragen Kirchberg 1.

und Stubenwagen billig zu verkaufen.
Henze, Reilſtraße 32,

1 Rodheländer Zuchthahn
1 Glucke mit 12 Küken zu ve

Verſchzedenes

Gotnmer friſche
Thüringen), PrivatLandhaus, direkt am

de, großer Garten, Liegewieſe, vor
zügliche Betten, anerkannt gut vürgerliche
Verpflegung, pro Tag nur RM. S.

M. Enke, Langenrvda,Poſt und Konndorf (Unſtruh).

Grthaus.

rkaufen.
Grthaus.

BahBahnBahn

Koch
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Aus Mitteldeutschlancdi
Furchtbare Bluttat

Wittenberge. Eine furchtbare Blut
tat ereignete ſich in Lockſtädt. Der Kaufmann
Waltenberg erſchoß ſeine Fran und ſeinen acht
jährigen Sohn. Darauf ſchoß er ſich ſelbſt eine
Kugel in den Kopf. Waltenberg wurde in den
letzten Zügen liegend auf dem Bett ſeiner
Fran anſgefunden. Jm BVett lagen in einer
Dlntlache die Frau und der Sohn mit Kopf
ſchüſſen. Sie waren bereits tot. Ueber die
Urſache der furchtbaren Tat iſt bisher noch
nichts bekannt geworden.

das Zubilum von Bad Harzhurg
Reichspräſident und Reichskanzler eingeladen

Bad Harzvurg. Die Kurbetriebsgeſellſchaft
hat zur offigtellen 100-Jahrfeier des Bades
Harzburg am 20. und 21. Mai d. J. rund 300
Einladungen an prominente perſönlichkeiten,
an BVehörden, Wirtſchaftsverbände, Preſſe u. a.
ergehen laſſen. Reichspräſident von Hinden
burg Reichskanzker Adolf Hitler, Reichswirt
ſchaftsminiſter Hugenberg, Reichsarbeitsmini
ſter Seldte, Reichsverkehrsminiſter Eltz von
Rübenach ſowie weitere Regierungsmitglieder
ſind neben dem braunſchweigiſchen Staats
miniſterium, den braunſchweigiſchen Land
tagsmitgliedern, den Vertretern der größeren
Kerkehrsverbände und anderen Körperſchaften
zur Teilnahme an den Feierlichkeiten gebeten

Auch an den preußiſchen Miniſter
präſidenten Goering, den Kultusminiſter Ruſt
und den Landtagspräſidenten Kerrl ſind Ein
ladungen ergangen.

Kundgebung
des MartinLutherBundes
Blankenburg. Der Geſamtvorſtand des

MartinLuther Bundes hielt hier eine Sitzung
ab, in der beſchloſſen wurde, an die evangeliſch
lutheriſchen Kirchenregierungen Deutſchlands
ſowie an das Lutheriſche Einigungswerk ein
Schreiben zu richten, in dem U. a. aufgeführt

dringend und herzlich zu bitten, ſich mit a
Nachdruck dafür einzuſetzen, daß die ebange
liſchlutheriſchen Kirchen Deutſchlands ſich zu
einer evangeliſch-lutheriſchen Bekenntniskirche
Zzuſammenſchließen. Nur auf dieſe Weiſe wird
das deutſcher Luthertum endlich zu der ihm
e e und nötigen Bedeutung kommen,
owohl hinſichtlich des Dienſtes, zu welchem es
dem deutſchen Volk und Reich gegenüber be
rufen iſt, als auch hinſichtlich ſeiner Stellung

iſt, führt der Kreisleiter der

unter den verſchiedenen Religionsgemeinſchaf

ten, als auch in Hinblick auf die über alle
Weltteile zerſtreute große evangeliſchlutheri
ſche Diaſpora, welche innerlich und äußerlich
auf eine ſtarke evangeliſchlutheriſche Kirche
des Heimatlandes angewieſen iſt. g

ClausthakZellerfeld. (Austrieb derHerden im Harz.) er erſte Austrieb
der Herden in der Berxgſtadt ſtand den bis
herigen Feſttagen dieſer Art für die Beteilig
ten in nichts nach. Es herrſchte überall aus

gelaſſene Freude. S
Staßfurt. (Stadtrat Saul in derSchutz haft.) Jn den Abendſtunden würde

der frühere kommuniſtiſche Stadtrat Saul in
Schutzhaft genommen, da feſtgeſtellt worden
war, daß er tagszuvor noch Bons für die
„Rote Hilfe“ verkauft hatte.

Der Torgauer greisſparkaſſemkandal

Torgau. Die von der Stagtsanwaltſchaft
mit Hochdruck- durchgeführten Unterſuchungen
in der Angelegenheit des Skandals bei der
Torgauer Kreisſparkaſſe und bei der Kreis
verwaltung neigen ſich ihrem Ende zu, ſo daß
man damit rechnen kann, daß ſie noch in dieſer
Woche abgeſchloſſen ſein werden. Die Schaden
höhe dürfte ſich bei der Kreisſparkaſſe
etwa auf 1,6 Millionen RM. beziffern, ſo aß
den verhafteten Direktoren Coordes und Henu
nig, dem Angeſtelltenn Hegewald und dem
Leiter der Filiale Dommitzſch, Zeller, erheb
liche Strafen bevorſtehen dürften. S

Die Korruption bei der Kreisverwal-
tung erſtreckt ſich in erſter Linie auf den
KreisausſchußSekretär Otto Lehmann, im
Volksmunde „der kleine Landrat“ genannt,
und den Kreiskommunalkaſſenrendanten Rein
hold Lehmann, dem bekanntlich vorgeworfen
wird, er habe auch bei dem Militärverein eine
größere Summe unterſchlagen. Man hofft,
daß mit dem Abſchluß der Ermittlungen die
Angelegenheit reſtlos bereinigt iſt. Die Ge
ſchäfte des Landrates Wehr, der auf Grund
der ſkandalöſen Vorkommniſſe auf Ankrag be
urlaubt und gegen den auf perſönlichen Wunſch
das Disziplinarverfahren eingeleitet worden

NSDAP. und
erſte Kreisdeputierte Bartſch, von dem man
annimmt, daß ihm die kommiſſariſche Verwal
tung des Kreiſes anvertraut werden wird, bis
die endgültige Ernennung eines etatsmäßigen
Landrats erfolgt.

Unregelmäßigkeiten auch beim Deſſauer
Metallarbeiterverband

Deſſau. Bei der Prüfung der Kaſſenver
hältniſſe der Deſſauer Gruppe des Deutſchen
Metallarbeiterverbandes durch die NSBO. wur
den drei Quittungen im Betrage von über
10 000 Mark gefunden, die von dem Geſchäfts

Ankauf des Sewerkjchaftshauſes und Reichs

bannerſadidnso durch die otadi Magdeburg

Magdeburg. Wie verlautet, haben das
Reichsbanner und der Ortsausſchuß Magde
burg des Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchafts
bundes der Stadtverwaltung das Reichsbanner
Stadion und den Neubau des Gewerkſchafts
hauſes zum käuflichen Erwerb angeboten. Die
geforderten Kaufpreiſe ſind verhältnismäßig
niedrig, da es ſich um Notverkäufe handelt.
Wie es heißt, iſt der Magiſtrat nicht abgeneigt,
mit den genannten Organiſationen in Ver
handlungen hierüber einzutreten. Die Stadt
verwaltung wird, wenn die Verhandlungen zu
einem erfolgreichen Abſchluß geführt werden
ſollten, das Stadion zu einer ſtädtiſchen
Sport und Spielanlage, verbunden mit einem
Freibad, ausgeſtalten und in dem Gewerk
ſchaftshaus zahlreiche ſtädtiſche Verwaltungs
behörden unterbringen.

führer des Verbandes und dem früheren Vor
ſtand der SPD. ausgeſtellt waren. Da die
Beträge nicht durch die Bücher gegangen ſind,
nimmt man an, daß es ſich hierbei um Un
regelmäßigkeiten handelt.

Anterſchlagung beim Helbraer
Bergarbeiterverband

Helbra. Bei einer Reviſion der Geſchäfts
führung des Bergarbeiterverbandes in Helbra
iſt man Unterſchlagungen des Geſchäftsführers
Böttcher in Höhe von 2000 Mark auf die Spur
gekommen. B. wurde verhaftet und dem Eis
leber Gerichtsgefängnis zugeführt.

Siersleben. (Schwerer Motorradun-
fall.) Auf der Heimfahrt von der Arbeits
ſtätte geriet ein mit zwei Bergleuten beſetztes
Motorrad in einer Kurve ins Schleudern und
überſchlug ſich. Während der Fahrer mit leich-
ten Verletzungen davonkam, wurde der Sozius
ſchwer verletzt und mußte dem I egſts-
krankenhaus in Hettſtedt zugeführt werden.

Eisleben. r Jn ſeinerWohnung verübte am Donnerstag der Stadt
ſekretär Oppermann durch Erhängen Selbſt
mord. Ein Nervenzuſammenbruch dürfte den
l gerrenen Beamten in den Tod getrieben
haben.

Veuer Leiter
des Anhaltiſchen Arbeitsdienſtes

Deſſau. An Stelle von Major a. D. Lan
celle iſt Major a. D. Prentzel, der der
NSDAP. angehört, zum Leiter des Staat
lichen Freiwilligen Arbeitsdienſtes für Anhalt
ernannt worden. Major Prentzel hat bereits
ſeine Amtsgeſchäfte übernommen.

Magdeburg. (Magdeburgs neuer

der Beamten

e b

Schulrat.) Der Magiſtrat hat beſchloſſen,

den Kreisſchulrat in Deſſau Dr. phil. Htto
Donath, die Stadtſchulratsſtelle in Magdeburg
zu übertragen. Dr. Donath gehört der

NSDAP. an. eMumnitionsfund

Jeßnitz. Auf einem Aſchenplatz wurde die
ſer Tage ein Sack mit Maſchinengewehr und

r rin ger e er daraufhin vorgenommenen gründlichen Durchſuchungfand die SA. noch einen größeren Poſten
Patronen.
Bahnſchutzheamte üherzallen und ettwafnet

NMagdeburg. Zwei Bahnpolizeibeamte be
obachkeken auf einem Dienſtgänge in der
Saaleſtraße zwei verdächtige Perſonen, die je
zwei gefüllte Säcke trugen. Beim Erſcheinen
der Beamten ergriff die eine Perſon die
Flucht, während die andere geſtellt und abge
führt wurde. Bei dem Abtransport wurde der
Beamte von den zurückkehrenden Komplizen
des Feſtgenommen angegriffen Auch der Feſt
genommene griff nun den Beamten an.

Die beiden Täter entwaffneten darauf den
Beamten unter Vorhalten geladener

Piſtolen.
Darauf ergriffen ſie die Flucht. An dem ge
rade geſchloſſenen Bahnübergang an der Ro
gätzer Straße wurden ſie von einem anderen
Bahnpolizeibeamten angehalten, der jedoch den
Vorgang nicht kannte. Unter der Anwendung
der gleichen Taktik entwaffneten ſie auch die
ſen Beamten und flüchteten. Der Beamte
mußte die Verfolgung der Banditen aufgeben,
da auf ihn geſchoſſen wurde. Eine Abteilung
des Bahnſchüutz ſowie das Ueberfallkommando
nahmen darauf Nachförſchungen nach den Tä
tern auf, die auch zur Feſtnahme führten. Es
handelt ſich um zwei Arbeiter, die in einer
Malzkaffeefabrik beſchäftigt ſind und dort
einen Einbruch verübt hatten. e
Holzknüppel im Gewerkſchaftshaus

Bitterfeld. Die SS., die das Gewerk
ſchaftshaus beſetzt hält, en durch Zufall 20
Holzknüppel, die mit Armhaltern verſehen
waren. Dieſe Hnüppel ſollten zur Abwehr
kommuniſtiſcher (1) Angriffe dienen.

TCCDMCCCEMMGMEIIIIIIII
An die Kreisleiter im Gaugebie

Es iſt der Gauleitung bekannt geworden,
daß in verſchiedenen Orten die Meinung ver
breitet iſt, daß Mitglieder der Betriebszellen,
welche als Sympathiſterende der Betriebszelle
angehören und nicht Mitglied der Partei ſindder SA. angehören dürfen. Es wird hiermit
nochmals darauf hingewieſen, daß der SA. nur
Mitglieder der NSDAP. angehören dürfen
Es iſt daher verboten, daß Mitglieder der Ve
triebszelle, welche nicht zugleich Mitglied der
NSDAP. ſind, in die SA. eintreten.

Heil Hitler!
Tießlex, Gaugeſchäftsführer-

r

glanzlosen Creme

Das ist die forischrittlichste Haut-
Die präparierten

r

dringen in das unterste Zellgewebe
ein und bewirken so von innen

Mouson-PFette

e

heraus eine Erneuerung, Festigung
und Verjüngung der Haut. Creme
Mouson ist Keine gewöhnliche Fett-
creme oder Sonnenbrandcreme
mit nur Oberflächenwirkung.

DAS TIERIMS
T

55. Fortſetzung.

Urteilen wir als Franzoſen gegen eine
Dame nicht zu hart! Zweifellos war Ruth
Wengraf nur Werkzeug in der Hand des be
triebſamen Doktor Stählin, vielleicht ſogar
Ralph Hanſens ſelbſt. Denn wer möchte noch
an ſeinen romantiſchen Tod glauben? Viel
leicht iſt auch daran kein wahres Wort, lebt der
durchgebrannte Profeſſor heute noch munter in
Südkamerun.

Unſer Züricher Berichterſtatter nahm Ge
legenheit, die Mutter der verſchwundenen Frau
Wengraf aufzuſuchen. Das Ergebnis der
Unterredung iſt kaum nennenswert. Die alte
Dame erzählte viel von dem, was ihre Tochter

an unſern europäiſchen Verhältniſſen gelitten
habe, ſie ſei eine andere Welt gewöhnt und
in dieſe zurückgekehrt. Ob die junge Dame
von der Abſicht der Gelehrten gewußt habe,
darüber iſt die Mutter nicht unterrichtet. Ein
mal ſei ein Brief Doktor Stählins aus Afrika
gekommen und daraufhin ſei Ruth abgereiſt.
Wahrſcheinlich hat Herr Stählin Rück
zug geblaſen. Unſer Mitarbeiter ſah nichts
anderes als ein kummervolles, banges Mutter
herz, das aber nun doch beruhigt ſchien, da der
Entſchluß Ruths nach Ausſage der alten Dame
as einzig Vernünftige geweſen ſei. Vom

Brontoſaurus und anderen vorgeſchichtlichen
Sir hat Madame Wengraf keine Ahnung.
Sie wußte von der ganzen Angelegenheit nicht
mehr, eher noch weniger als wir und wer
alte der Mutterliebe das verdenken?
r natürlich an r Tochter. Dieſe wäre
ß enſowenig wie Ralph Hanſen eines ſo unge

euerlichen Betruges fähig geweſen.

„Und wie erklären Sie ſich dieſe fluchtartige
Abreiſe?“

Aus einer Gleichgültigkeit meiner Tochter
gegen alle böſe und gute Nachrede in Europa.

g Vertrieb durch Köhler &Amelang,J M r Roman Vertrieb Leipets
Coprright 1032 by L. Staschmann

Verlag G. m. b. H. Leipeig

Roman V. Gustav Renker

ADrrrr nun
Ruth ſcheint noch andere Gründe zu haben
ich kenne ſie nicht. Jch weiß nur, daß Doktor
Stählin ſie fragte, ob ſie nun an ſeinem
Liebeswerk, dem von Benaſſa noch weiter in
die Wildnis hinauf verſetzten Urwaldſpital,
mitarbeiten wolle, wie es einmal ihre Abſicht
war. Jch verſtehe, daß meine Tochter dem
Ruf folgte.“

Das alles löſt, aber die ſchwebende Frage
nicht. Hat Jhre Tochter die wichtigen Auf
zeichnungen mitgenommen

„Alles! Jeden kleinſten Zittel ihres ver
ſtorbenen Gefährten. Und was ſie ſelbſt ge
ſchrieben hatte verbrannte ſie.“

Unſerem Korreſpondenten blieb nichts übrig,
als ſich bedauernd zu empfehlen.

Seien wir klug, erboſen wir uns nicht zu
ſehr. Es war ein kurzweiliger Ausflug in die
Erdgeſchichte, viele Leute, die vom Werden
unſeres Planeten keine Ahnung hatten, haben
dadurch etwas Urweltkunde gelernt, da es zum
uten Ton gehörte, über Triasgeſchöpfe zu
prechen. Wenn wir Frau Ruth Wengraf,

Doktor Stählin und dem toten oder leben
digen Profeſſor Hanſen dafür danken,
nehmen wir der Narretei die gegen uns ge
richtete Spitze

Ausklang.
Die Wildnis verſunkener Jahrmillionen

war ſtarr und leer. Jhr gewaltigſtes Leben
war verſchwunden.

Ausgelöſcht? Jn unermeßliche Tiefen zähen
Schlammes verſunken?

Das Moor wölbte ſich wie ein grauer Eiſen
ſchild zwiſchen den Bergen, und nachts tanzten
blaue, wehende Lichter über ſeinem Schilf.
Wenn die Mondſchatten in den Schluchten wie
zuſammengekauerte Nachtalben ſaßen, dürre

maſſen zogen, ging über den Spiegel des ſtillen
Sees ein ſeltſames Leuchten, erwachten Weſen
der tiefen Kratergeſchichte, in denen das kriſtall
blaue Waſſer ſtand.

Trockener, knatternder Flügelſchlag ge
heimnisvoller Geſchöpfe ſtrich über das junge,
raſch emporgewachſene Gras eines friſchen
Grabhügels.

Eine verhüllte Rieſin ſaß an dieſem Grab,
und ihr Schleier war ſo dicht, daß ein Men
ſchenarm zerbrochen wäre, der ihn hatte zer
reißen wollen. Die Urzeit lächelte geſpenſtiſch
und wachte an der Pforte ihrer Rätſel. Sie
hob den Arm und winkte: da öffnete ſich der
Sumpf und Totgeglaubtes tauchte hervor. Die
Erde dröhnte von tappigen Schritten, Bäume
knickten unter wandelndem Fels, ein dolch
gezähnter Rachen ſtieß Dampf aus.

Jn Hütten am Herdfeuer kauerten ſich
Menſchen zuſammen, die arm und klein gegen
die Rieſtin Urzeit waren. Die waffenlos waren,
weil ihre einzige Wehr im Grab am
Kraterſee lag.

Zwei Helden hatte der Sumpf verſchlungen,
und die ſchwarzen Menſchen ſangen davon:

Ohe, jo, jo, ohe!
Aßla ſtarb, der das Feuer warf,
Der Sumpf fraß ihn,
Er iſt nicht wiedergekommen.
Mokele lebte, das Tier mit dem Flammenmaul.
Ohe, jo, jo, ohe!
Der Bleiche ſtarb, der den Tod
Jn ſeinem Eiſenrxohr trug.
Der Sohn der Schlange ſtarb,
Der ſtärker war als Panther und Mamba
Der Sumpf fraß ihn,
Jhn erſchlug Mokele, der Gewaltige.
Und er lebt, der Feuer atmet,
Er iſt wiedergekommen,
Oje, jai, jai, hojail
Wann wird der kommen, der uns befreit?
Daß wieder Hütten ſtehen am Mlawiwaſſer,
Und Maisfelder rauſchen und Bananen?
Jai, jai!
Um die Stunde war es, da die Sonne zu

höchſt am Himmel ſtand, um die Zeit, da der
Herr der Sümpfe in ſeinen kühlen Waſſer

gierige Hände ausſtreckten und verzerrte Griſchlüpfen der Schlucht weilte.

Da ſchritten Menſchen über die einſame
Jnſel, und Aexte dröhnten. Ein Weib, das
nahen Segens war, ſtand neben dem Grab
und ſah zu, wie eine uralte Araukarie den
Wipfel neigte, krachend ſtürzte. Jhr Geſicht
war ruhig und ſtarr wie ein bleiches, ſchönes
Marmorbild.

Sägen kreiſchten, fraßen ſich ins Holz. Nur
wenig ſchnitten ſie los, wenig, ſo viel man zu
einem Sarge braucht oder zu einer Wiege.

Von dieſem Baum, von dieſer Jnſell! So
wollte es die Frau.

Sie gingen wieder, hinter ihnen ſche s
rauſchend der Schilfwald. Aus dem unmeßbar
tiefen Kraterſchacht hob die verſchleierte Rieſin
Zeit das Haupt.
Und als die Nacht kam, als der Rieſin Lieb

lingstier zum See ſchnaubte, fuhr über des
Gewaltigen Haupt der noch Gewaltigeren Hand
und heilte die Wunde, die ein Menſch geſchlagen
hatte. Wies ihm die beſten Plätze, wo im
Mondlicht Aryana, die milchige Lianenfrucht,
wie Elfenbein leuchtete, wo ſüßer Saft aus
Röhricht träufelte und herbkräftige Kräuter
wüchſen.

Holz aus vergangenen Jahrmillionen füg
ten Menſchenhände zu einer Wiege. Einmal
aber wurde ein Weib unter tauſend Schmerzen
ſeiner Laſt ledig. Jn der Stunde, da der neue
Menſch mit erſtem Jauchzen das Leben grüßte
kam aus der Ferne des nächtlichen Sumpfes
der wilde, urzeitentiefe Schrei des großen
Tieres.

Jahre gingen hin, und ein Kind wuchs auf
in Freiheit und Schuldloſigkeit, ſeine reine
Stirne umſchleierte kein Gifthauch von Mil
lonenſtädten, und ſein helles Auge umdüſterte
kein Qualm vom Schloten und Eſſen.

Aus dem Grab auf der Kraterinſel wuchſen
Bäume, und im Schranke eines Hauſes, darin
drei Menſchen nur ihrer Liebe und dem Mit
leid mit Einſamſten lebten, lagen wohlbehütet
beſchriebene Blätter, die einer begonnen hatte.
damit ſie der andre, der von ſeinem Blute war,
vollende. Bis die Zeit kam, da Aßla und der
Sohn der Schlange in ſeinem Knabenkörper
wieder erwachten und im Tale des Mlawi
nichts Gewaltigeres war als der Menſch.

Ende.



Halles Radrennbahn im Zeichen
der „Nationalen Erhebung
Wer ſiegt morgen im Dauerrennen über
100 Kilometer und in der Deutſchen

Nationalmannſchaft???
Der nationale Radrenntag am morgigen

Renntag bietet ein Programm, das wirklich
eines Nationalfeſttages des halleſchen Rad
ſportes würdig iſt würdig in jeder Be
ziehungl Zuerſt infoge des in dieſer Saiſon
erſte (und vorausſichtlich letzt) maligen Star
tes der Deutſchen Nationalmannſchaft und
einer Unzahl weiterer Amateure, die mit dem
Vorſatßz nach Halle kommen, ſich in dieſe
Mannſchaft hineinzukämpfen. Trotzdem wird
ihnen dies nicht leicht gemacht werden. Wer
hier den Sieg erringen will, muß den Kölner
Merkens, den neuen „Stern am Flieger-
himmel“, ſchlagen.

Das Programm bietet weiter ein großes
Ringen der Sturzkappenfahrer in einem
Dauerrennen über 160 Kilometer. Die bereits

160km Dauerrennen! PDeutsehe Hatlonalmannseh.
großes Konzert der Sh.-Kapelie an 1 Uhr

Offieieller Beginn d. Racdtennens um Uhr

Faſrenndahn- Böllhergerwen

gemeldete Beſezung: Bauer, Horn,
Schindler, Hille, hat dadurch eine ganz
bedeutende Verbeſſerung erfahren, daß an
Stelle von a in der Sechstagefahrer
Rauſch. (Köln) hinter dem Meiſterſchritt
macher Gedamke ſich erſtmalige dem mittel
deutſchen Radſportpublikum vorſtellt. Rauſch
kommt mit friſchen Siegeslorbeeren aus Den
Haag (Holland), wo er allererſte internationale
Klaſſe, darunter auch den deutſchen Dauer
fahrer Krewer, überlegen ſchlug.

Umrahmt wird dieſe Großveranſtaltung
durch ein erſtklaſſiges Militärkonzert der ge
ſamten SA. Kapelle ab 1 Uhr im Jnnenraum.
Da die Nachfrage ſchon im Vorverkauf auf
einen Maſſenbeſuch ſchließen läßt, empfehlen
wir den Rennbahnbeſuchern im eigenſten Jn
tereſſe, nach Möglichkeit noch den heütigen Vor
verkauf zu ermäßigten Preiſe zu benutzen.

Deutſche Mannſchaftsmeiſter-
ſchaften im Ringen

Breslau Halle g. S. im Vorkampf.
Es iſt wohl ſelten, daß in der Stadt Halle

ſportliche Wettkämpfe ſtattfinden, die um den
höchſten ſtolzen Titel Deutſcher Mei
ſter“ gehen. Diesmal ſind es Ringkämpfe.
GermanigaFelſenfeſt hat ſich als Thüringer
Liga Meiſter zu den Vorkämpfen um die
Deutſche Meiſterſchaft qualifigiert und ſteht am
Sonntag, dem 7. Mai, 20 Uhr, im „Winter
arten“ dem mehrfachen ſüdoſtdeutſchen Mann
chaftsmeiſter, dem Breslauer Kraftſportelub,

gegenüber. Da derartig große Kämpfe ſelten
und ſehr ſchwer zu finanzieren ſind, hat ſich
G.F. mit Breslau dahin geeinigt, daß

Vor und Rückkampf in Halle
an einem Abend ausgetragen werden. Der
Sieger aus dem Kampfe qualifiziert ſich zu
dem Endkampf mit ZellaMehlis, Berlin,
Nürnberg und Dortmund, während die beſiegte
Mannſchaft ausſcheidet.

Aus den letzten Hämpfen und Erfolgen der
e iſt zu ſchließen, daß, obwohl die
ämpfe ſehr ſchwer ſind und alle Routine er

fordern, ein knapper Punktſieg evtl. heraus
kommt. Die Entſcheidung liegt beſonders in
den Händen der halleſchen Vertreter P. Hedel
und Gebrüder Hauſik. P. Hedel trifft im
ren mit dem mehrfachen Südoſt

eutſchen Meiſter und Deutſchen Reichsbahn
meiſter Ackermann zuſammen und muß
trotz ſeiner Routine und Technik alles auf
bieten, um günſtig abzuſchneiden. Kurt Hauſik,
der jüngſte aber zukunftsreichſte der halleſchen
Staffel, welcher in ſeinem Bruder einen guten
Lehrer und durch ihn eine ſehr gute Schule
hat, zeigte von Kampf zu Kampf Fortſchritte,
welche zu den beſten Hoffnungen berechtigen.
Er trifft im Leichtgewicht mit dem Deutſchen
Exmeiſter Nachtigall zuſammen. Sollte
der Hallenſer ſeinen guten Ruf erneut be
ſtätigen und erfolgreich ſein, befeſtigt er da
mit den Geſamtſieg der Hallenſer.

enoren
bäblig

doch glauben, da

deutſchen Meiſter Kabſeh einen ſtarken und
routjnierten flotten Angreifer und Gegner.Hans Schedler trifft auf einen uns un
bekannten Gegner, welcher aus Hamburg
ſtammt, die vielen Titel aber deuten auf einen
Kämpfer von Format. Willi Lehmann, Karl
Schlichtling und Hugo Wald müſſen ihr
ganzes Können einſetzen, dann könnte man
evtl. auf Erfolg tippen.

Die Kampfesleitung liegt in den Händen

des bekannten Deutſchen Verbandsſportwarts
W. Steputat, Berlin. Herr Steputat war
der Manager und Begleiter der Deutſchen
Hlympia Mannſchaft in Los Angeles und bei
allen Länderkämpfen im Ringen; daß die
deutſchen Ringer im Ausland immer erfolg
reich waren, deutet auf ſeinen guten Rat und
Geiſt hin. Das halleſche Sportpublikum wird

errn W. Steputat ſicher auch als erſtklaſſigen
ampfleiter kennenlernen.

Ballſpielbetrieb am Gonntag
Am die Verbandsliga

Am kommenden Sonntag finden in unſe
rem Gau nur zwei Spiele zur GErmittlung
einer Verbandsliga ſtatt.

Eine leichte Aufgabe für Sportfreunde.
Sportfreunde Wacker Helbra.

Jhr erſtes Spiel konnten die Platbeſitzer
zu einem eindrucksvollen 4:1Sieg über die
Gäſte geſtalten. Trotzdem leiſteten die Wacke
raner mehr Widerſtand, wie an ſich der zahlen
mäßig ſichere Sieg der Sportfreunde ausdrückt.
Man darf daher e ſein, wie ſich die
Helbrager in a lagen werden; wenn es
auch bei ihnen nicht zu einem Sieg langenſollke, ſo dürfte doch ihr unentwegter Kampf

eifer dafür Gewähr geben, daß auf dem Sport
freunde Platz ein ſpannender Kampf ſteigen
wird. Spielbeginn 15.80 Uhr, Sportfreunde
Platz am Roſengarten.

Ein ſchwerer Gegner:
VfL. Merſeburg SC. Weißenfels.

Jm zweiten Verbandsſpiel, welches in
Merſeburg auf dem Platz des VfL. ausgetra
gen wird, ſtehen die Platzbeſitzer vor einer
ſchweren Aufgabe, die aber doch bei voller Hingabe lösbar ſemn ſollte. Jm Vorſpiel trennten

ſich die Gegner 1:1. Auch am Sonntag dürfte
das Zünglein des Sieges nur recht knapp nach
einer Seite ausſchlagen. Wir möchten aber

die eigene Platzanlage der
Doimnſtädter den e eben ſollte. Spiel
beginn 15.30 Uhr VfL.P Merſeburg.

Ein Freundſchaftsſpiel; 98 Favorit.
Den ſpielfreien Sonntag haben beide Geg

ner benußt, um ihre Kräfte in einem Freund
ſchaftsſpiel zu meſſen. Bekanntlich hatten die
Grünhoſen die Favoriten im Verbandsſpiel
recht unſanft 8:1 überfahren. Die Rothoſen
werden ſich alſo bemühen, dieſe Scharte wie
der auszuwetzen. Ob ihnen ein Sieg gelingen
wird, erſcheint fraglich, immerhin werden die
Grünhoſen alle Regiſter ihres Könnens auf
ziehen müſſen, um ſich vor Ueberraſchungen
u ſchützen, denn Klaſſenunterſchied trennt
eide Gegner wohl nur der Papierform näch.

Spielbeginn 15.30 Uhr, 98erPlatz.
Ein Sonnabendſpiel: Wacker 96.

Wir machen nochmals darauf aufmerkſam,
daß heute, Sonnabend, 18 Uhr, auf dem
Wäckerplatz das letzte Verbandsſpiel des Gau
meiſters Wacker gegen VfL. 96 ſtattfindet.
Beide Mannſchaften haben in den letzten
Wochen eine erhebliche Formverbeſſerung zu
vergeichnen. Wenn auch der Ausgang des
Treffens keinen Einfluß auf die Tabelle mehr
haben kann, ſo dürfte doch die alte ruhmreiche
Tradition beider Vereine der Anlaß ſein,
einen ſportlich hochwertigen Kampf zu ſehen.
Daher auf am Sonnabend zum Wackerplatz,
und dann zur Handballgründungsfeier des
Sportvereins Boruſſig im „St. Nikolaus

Um die Handball
Gtadtmeiſterſchaft

Am Sonntag wird die zweite Runde der
Handballſtadtmei a ausgetragen VfL. 96
gegen TV. Büſchdorf 1. In dieſem Spiel wer
den die Büſchdorfer nur darauf bedacht ſein
können, dem Gaumeiſter durch Kampfeifer den
Sieg nicht zu leicht zu machen.

PoſtSV. Diemitz Mkl. Die Diemitzer
verfügen über einen ſchnellen und ſchußfreudi
gen Sturm. Es würde nicht e überraſchen, wenn die Poſtleute ſelbſt auf eigenem
Platz die Partie verlieren würden.

Blauweiß 1. Sportfreunde 1.
die Gäſte-Elf in der letzten Zeit erheblichen
Formſchwankungen unterworfen war, zeigten
die Blauweißen in den letzten Spielen einen
e M en Handball. Alle Spiele beginnen

r

HRC. 1. Zſcherben 1. Vermutlich wird
dieſer Kampf des Anruderns wegen am Vor
mittag ausgetragen. Mit vollſtändiger Mann
ne dürfte ein Sieg des Platzbeſitzers ſicher
ein.

Am Sonnabend wird das Wiederholungs
ſpiel Eintracht 1. KTV. 1. ausgetragen.
Der erſte Kampf endete unentſchieden. Spiel
beginn 18 Uhr. Alle Spiele werden auf dem
Platz des zuerſt genannten Vereins aus
getragen.

Wenig TurnerGpiele
Sehr mäßig iſt bei den Turnern der Spiel

betrieb am Sonntag. Jn Halle, Merſeburg und
Weißenfels gibt es nur je ein Meiſterklaſſen
ſpiel. Eine größere Veranſtaltung in Form
eines Plakettenturniers bringt der ATV. Sper
gau zur Durchführung. Beteiligt ſind hier in
der Meiſterklaſſe die Tſcht. Dürrenberg, ATV.
Merſeburg, der TV. Friſchauf Korbetha und
die erſte Mannſchaft des Veranſtalters.. Das
Haupttreffen ſollte hier zwiſchen Dürrenberg
und ATV. Merſeburg liegen, eine von dieſen

Halbrenner mit Freilauf
Herrentourenrad x

28, Ballon Herrenrad

33, BallonHalbrennerCrom 55,

en Mannſchaften dürfte ſicher den Sieger
ellen.

Das einzige Handballſpiel, welches in Halle
zur Durchführung kommt, wird für alle Hand
ballanhänger ſehr intereſſant ſein. An der
Felſenſtraße n ſich

HTSV. Mkl. und PTV. Mkl. (16 Uhr)
gegenüber. Beide Mannſchaften lieferten ſich
immer ſehr intereſſante Kämpfe, doch mußte
n HTSV. meiſt dem PTV. den Sieg über
aſſen.

TVg. Merſeburg ſteht VfL. Merſeburg
(11 Uhr) gegenüber. Die Leiſtungen der Tur
ner ſchwanken ſehr zwiſchen Können und Nicht
können. Ob es hier bei den Turnern zu einem
Sieg reicht, iſt ſehr fraglich. Neuröſſen Mkl.
hat 1867 Leipzig (16 Uhr) zu Gaſte, während
1885 Mkl. bei Frieſen Weißenfels Mkl. weilt.

In den unteren Klaſſen ſtehen ſich die Mannſchaft wie
folgt gegenüber: HTSV. Reſ. RDA. 1. (15 Uhr), Eröll
wits komb. PTV. Reſ. (14 Uhr), Diemitz Reſ.Ammen-
dorf 1. (10 Uhr), GTV. Reſ. Pioniere 1. (11.30 Uhr),
HTSV. Aelt. —DHV. 1 (11.30 Uhr), Kö.-Beung 1. gegen
Preußen Merſeburg 1. (15 Uhr), Neuröſſen Reſ. Frank
leben Reſ. (9.80 Uhr). 2. Klaſſe: Diemitz 2.-Am-mendorf 2. (11 Uhr), HTSV. 2. RA. 2. (14 Uhr),
h 2.--PTV. 2. (15 Uhr), Wallwitz 1.--GTV. 2.
(14.30 Uhr), Pioniere Soma--PTV. Soma (06.30 Uhr),
MTV. Merſeburg 8.--Reipiſch 2. (14 Uhr). Jugend
HTSV. 1, Jgd. DHV. 2. (10.30 Uhr), Nietleben 1. Jgd.
gegen GTV. 1. Jgd. (14.30 Uhr), Frankleben 1. Jgd.
gegen 1885 Merſeburg t. Jad. (10 Uhr), Knaben Cröll
witz 1. Knb. Deutſche Jugendkraft 1. Knb. (10 Uhr),
HTSV. 1. Knb.--Büſchdorf 1. Kub. (9.30 Uhr), PTV. 1.
Knb. Diemitz 1. Knb. (16.30 Uhr).

Handball in Gansſotci
Anläßlich des 10 jährigen Beſtehens der

Handballabteilung des SpV. Boruſſia finden
auf dem SansſouciSportplatz am kommenden
Sonntag folgende Handballſpiele ſtatt: 10 Uhr
Reichsbahn 2. Boruſſia 8., 11 Uhr: Reichs
bahn 1. Boruſſig Reſerve.

Jm Mittelpunkt des Intereſſes dürfte das
am Nachmittag ſteigende Handballpokalturnier
ſtehen. Es ſind die Gegner wie folgt gepaart
worden

13 Uhr: 98 Boruſſia;
14 Uhr: PSV. Weiſe.

Nach einer einſtündigen Pauſe, in welcher
die 1. Knabenmannſchaften von 98 und Boruſſia
zu Worte kommen, treffen die Unterlegenen
aufeinander.

Der Hauptkampf das Spiel der Sieger
kommt anſchließend 17 Uhr zur Austragung
Außerdem findet noch ein Frauenſpiel zwi

ſchen Boxuſſig und dem Gaumeiſter 98 ſtatt.
Dieſes reichhaltige und wechſelvolle Pro

gramm ſollte unſerer Handballgemeinde Ver
anlaſſung geben, ſich vollzählig einzufinden.
Bei dieſer Veranſtaltung werden einfache Ein
trittspreiſe erhoben.

Hocket am Gonntag
Die für den Sonntag abgeſchloſſenen Hockey

ſpiele werden durch den Beginn der Tennis
Pflichtveranſtaltungen weſentlich beeinträchtigt.
So iſt es wenigſtens beim TennishockeyClub
und Halle 96. Erſterer hat eine Anzahl
ſeiner 1. Herren nicht zur Verfügung und hat
deswegen den vereinbarten Klubkampf gegen
Halle 96 abgeſagt. Um 16 Uhr ſtehen ſich auf
dem Sportplatz am Zoo nur

Halle 96 2. Herren und THC. 2. Herren
im Spiel gegenüber, welches bei der Ausge
lichenheit einen flotten Spielverlauf gebenſollte Das übrige Hockeyprogramm kommt

am Vormittag auf dem Sportplatz an der äuße
ren Delitzſcher Straße zur Abwicklung, wo ſich
um 9.45 Uhr

SchwarzWeiß 1. Herren und RC. Sport
Leipzig 1. Herren

verpflichtet haben. Von allen Halleſchen Ver
einen veſitzt augenblicklich die Hockehvereini
gung die durchſchlagskräftigſte Stürmerreihe.
Um bei dem RE. Sport, deſſen Torhüter be
kanntlich der langjährige Repräſentative Heſſe
iſt, einen Treffer anzubringen, müſſen die
jungen Hallenſer voll Und ganz aus ſich her
ausgehen. Vor nicht allzu langer Zeit ſiegte
RCE. Sport über ATC. 2:0. Wir hoffen, daß
dieſes Reſultat eine Aenderung erfährt., Wenig
Gewinnausſichten ſind um 11 Uhr im Spiel

SchwarzWeiß 1. Damen gegen RC. Sport
Damen

den Hieſigen beſchieden. Frau Oßwald und
Frl. Matthies ſind bis zum Schluß der Saiſon
disqualifigziert, da ſie zum Damenkreisturnier
des MHV. in einer Form abſagten, welche nicht
den ſportlichen Gepflogenheiten entſpricht. Die
Leipziger Gäſte erwarten bereits am Sonn
abend auf ihrem Platze die 1. Damen des
AVEC. Dieſes Spiel wird einen recht inter
eſſanten Aufſchluß geben, wie die Spielſtärke
beider Vereine iſt. Die Hintermannſchaften
der Hieſigen ſtehen vor ſchweren Aufgaben,
denn RC. Sport verfügt über einen ſchnellen
ſchußfreudigen Sturm.

ATC. in NeuRöſſen.
Die 1. Herren der RotWeißen weilen bei

den Turnern in Röſſen. Nach dem Abſchneiden

der Akademiker gegen die 1. Mannſchaften der
Kreisvereine müßte es einen glatten Sieg für
Halle geben. Die Verteidigung hat eine
weſentliche Verſtärkung erhalten die Läuefr
reihe arbeitet fehlerfrei. Das Schmerzenskind
iſt, wie bei dem größten Teil der Vereine, der
Sturm. Gegen die Röſſener hat die Angriffs
reihe Gelegenheit, ſich einzuſpielen und wir
erwarten einen Sieg des ATC. Schon am
Sonnabend ſpielt um 17 Uhr die Reſerve des
ATC. auf dem Sportplatz an der Ziegelwieſe
gegen die ſpielſtarke 2. der Hockehvereinigung
Schwargz Weiß.

Der Merſeburger. Hockeyklub
erwartet die 1. und 2. Herren des Weimarer
HE., der bekanntlich aus dem Sportelub her
vorgegangen iſt. Die Mädchen und 2. Damen
ſpielen gegen die entſprechenden Mannſchaften
des Leipziger DHE.

TurnerFauſtball
Am Sonntag, dem 7. Mat 1933, beginnt die dies

jährige Sommerſpielreihe des Nordoſtthüringer Turn
et Die Spielleitung ſah ſich gezwungen, in allenlaſſen eine Teilung in 2 Gruppen vorzunehmen, um
et bald die Meiſter der einzelnen Klaſſen feſtzu

ellen.
Am Sonntag ſtehen ſich in der 1, Klaſſe Gruppe Nord

die Mannſchaften von KTV., Jahn und PTV. auf dem
Jahnplatz in den Vorſpielen gegenüber. Der GTV. muß
als Teilnehmer der Gruppe Süd in Merſeburg gegen
TurnVg., PSV., ATV. und MTV. antreten.

Jn der Klaſſe der Aelteren über 40 JahreGruppe B kämpfen auf dem Jahnplatz KTV., GTV. und
Jahn gegeneinander.

Jn der 2. Klaſſe Gruppe A ſtehen ſich die Mann
ſchaften von PTV., SV. 98, KTV. und Lochau auf dem
Platz der Feuerwache Süd gegenüber.

Die 3. Klaſſe ſieht auf dem GTV. Platz Seeben,
Taubſt.TV., STV. a Und STV. b gegeneinander kämpfen,
während KTV., STV. c, SV. 98 Und Lochau als Mann
ſchaften der Gruppe B in Lochau um die erſten Punkte
kämpfen.

Da die Spielſtärke der einzelnen Mannſchaften zu
wenig bekannt iſt, iſt es ſehr ſchwer, eine Vorausſage der
Sieger zu treffen.

Deutſchlands überlegener Gieg
im „Coppa d'oro Muſſolini“

Rom. Die deutſche Maunnſchaft, die am
internationalen Reitturnier in Rom teilnahm,
hat in der Hauptkonkurrenz, dem coppa d'oro
Muſſolini alle Erwartungen weit übertroffen
Die deutſche Mannſchaft mit Oberleutnant
Nagel auf „Olaf“, Oberleutnant Brandt anf
„Torg“ und Oberleutnant Sahla auf „Wotan“
ſiegte ſo überlegen wie nie zuvor. Sie gewann
den Goldpokal zum dritten Male und damit
endgültig mit acht Punkten vor Jtalien. (35
Punkte), Spanien (40 Punkte) Polen (402
Punkte und Belgien (48 Punkte). Jeder der
deutſchen Reiter erhielt von Muſſolini eigen
händig eine goldene Plakette überreicht, wäh
rend der Führer der deutſchen Mannſchaft,
Major Freiherr von Waldenfels, den wert
vollen Pokal, der damit endgültig in den deut
ſchen Beſitz übergegangen iſt, aus Muſſolinis
Händen empfing.

Im Havispokalwetthewerb
der Europazone wurden am Wochenende fünf
Begegnungen ausgetragen. Deutſchla nd
hatte in Wiesbaden gegen Aegypten einen
guten Start und holte eine 2:0Führnug her
aus. Nourney beſiegte Bogdadly 8:6, 6:1, 6:1
und v. Cramm gewann gegen Wahid 6:3, 6.4
6:2. Die gleiche überlegene Rolle ſpielten in
Budapeſt die Japaner gegen UngarnJ. Satoh ſchlug Gabrovits 6:4, 6:2, 6:8 und
Nunoi fertigte v. Kehling 4:6, 8:6, 6:8, 6:8
ab. In Scheveningen teilten ſich Polen und
Holland am erſten Tage in die Punkte
Timmer ſchlug den Polen Hebda 6:8, 6:2, 6:2
deſſen Landsmann Tloczynſki zeigte ſich Hug
han 6:1, 6:2, 6:4 überlegen.

Vereinsnachrichten.
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine und Verbände zu einem Zeilenpreis von 10 Pf.

Kaufmänniſcher Turnverein e. V., Halle
Sonntag Vereinsheimweihe in Leuna. Abfahrt
ſ2.05 Uhr ab Riebeckplatz. Zahlreiche Beteili
gung erwünſcht.

Verein für Leibesübungen Halle 96. Zur
Wehrſportübung treten alle männlichen Mit
glieder im Alter von 16—26 Jahren am Mitt
woch, dem 10. Mai 1988, 19 Uhr, am Gimritzer
Damm, Halteſtelle Rennbahn, an inoder alter Sportangug). Erſcheinen iſt Pflicht
Die Beteiligung von Mitgliedern über 26 Jah
ren iſt zwar freigeſtellt, wird aber dringend
empfohlen.

SchiedsrichterKusſchuß für Fuß und
Handball

Betrifft Spiele um die Verbandsliga tSpiel Nr. 734 Vfg. Merſ. Spsl. Weißenfels n
Zabel (Bor.). Spiel Nr. 810 Germania Köthen- rn
Schönebeck leitet Hohl (Sportfr.). Spiel Nr. 812 e el
freunde Halle Wacker Helbra leſtet Krüger (Peid) i
Nr. 819 Schwarggelb Weißenfels Vimaria Weimar le
S e Splen beglne 15.80 Uhr

ie ele beginnen 15.g Schiedsrichtergusſchuß im Saalegau.
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yzeſetzten in dem Gebäude, in welchem ſie ſo
Herr Jcks ſpagiert in den himmelblauen oft ſeinen Weiſungen folgten und ſeinen Wor

hinaus. Die Sonne ſtrahlt. e
hlt. Alle Welt ſtrahlt ſtrahlt obhinnnelblauen Maientages und daß man u

ſpozierend ſich ſo ergehen kann. Dukiöh
ſchön iſt der Mail Wer wollte da Trüb

Jceks

Ro

ſal blaſen
Und rüfſtig ſpagiert und ſpaziert Herr Jcks.
Und die Sonne ſtrahlt, ſie ſtrahlt und

ſtrahlt Naſſe Tüpfelchen perlen auf Herrn
Jcks hoher, edler Mannesſtirne auf.Herr Jcks zieht d Jacke aus, hängt ſie

ber den Arm die Weſte hat er ſowieſo
ſchon daheim gelaſſen luppt um ein weniges
den Gurt in die Höhe, der ſeine Kniehoſen auf
der e Rundung ſeines Bäuchleins feſt
hält, tupft ein weniges mit ſeinem blüten-
weißen Schnupftuch über die beperlte Stirn
hinweg und ſchreitet alsdann rüſtig weiter

rhas. Doch über ihm ſteigt die Sonne dem
Scheite punkt ihres Tageslaufs entgegen. O
d ſtrahlende Maienſonne, was ſcheinſt du doch
ſchon ſo ſtark und kräftig. Kaum daß man es
für möglich halten ſollte ſchon um ein
Kleines ſpäter perlen auf der edlen Stirne
des Herrn Jcks die naſſen Tüpfelchen wieder
auf.

Wenn ſolches ihm im Juli widerführe,
kde Herr Jcks vielleicht ſagen „Dieſe ver

Hitze, mer wär am beſten zu Haus geblieben“.
Fetzt, im Mai, würde ihm ſolch ein Wort ſünd
haft erſcheinen, und er ſagt höchſtens, ſtrahlend

fü
e

wie zuvor: „Ha, das tut aber mal guk zu
gut beinghe!“

Aber wieder um ein Kleines ſpäter meint
er, eine kurze Raſt wäre auch nicht zu ver
achten. Und wie er an dem nächſten Baum
vorüberkommt, deſſen junges Blätterkleid ſchon
einen leidlich nennenswerten Schatten unter
ſich wirft, beſinnt er ſich nicht lang und ſtreckt
ſich ha, tut das gut im kühlen Graſe
länge lang aus.

Rüſtiges Spazierengehen in dieſer kräftigen
Frühlingsluft aber macht auch rechtſchaffen
müde und alſo paſſiert es von ungefähr,
daß Herr Jcks zu einem kleinen himmelblauen

e ſanft entſchlumjert-Herr Jcks das tut micht gut! Jndes die
elſten Brummfliegen des jungen Jahres um
des Schläfers Haupt ihre wirren Kreiſe ziehen.
kommen nämlich allerlei kleine Kobolde aus
dem kühken Erdenſchoße herausgekrochen und
hupfen, haſt du nicht geſehn, flugs in Herrn
e Naslöcher hinein, allwo ſie es ſich häus
lich einrichten und, kaum daß dies geſchehn und
frech wie ſie ſind, ihn gar heftig an einem
empfindlichen Nervenende zu zwicken und zu
zwacken anfangen.

Ha atſchi!, ſagt Herr Jcks erwacht,
Röeil er verwundert die Augen reibt, krib
beln und krabbeln die Kobolde ihm in der
Naſe herum, daß er dem erſten Nieſer gleich
noch ein halbes Dutzend hinterdrein ſchicken
muß und dann ſteht er geſchwinde auf von
dem ungaſtlichen Ruheplatz und ſagt nein,
hört lieber drauf nicht hin, was er da in den
himmelblauen Maientag ſagt.

Aber der wird darob nicht trüber. Grad
wie zuvor ſtrahlt die liebe Sonne und nur
Herrn Jcks will es ſcheinen, ſie lache ihm recht
ſchadenfroh auf den Weg als wollt ſie
ſagen: „Das kommt davon, mein Lieber

Trauerfeier im Reichsbahn-
direktionsgebäude

Während auf dem. Gertraudettfriedhof der
berſiorbene Reichsbahndirektions Präſident
Dregng. Heinrich zur letzten Ruhe ge
betket wurde, verſammelten ſich die Beamten

und

Angeſtellten und Arbeiter der Reichsbahn
direktion und ämter im Veſtibül des Direk
tionsgebäudes in der Thielenſtraße zu einer
ſchlichten Feierſtunde, in der ſie Abſchied nah
men von ihrem verehrten und unvergeßlichen
Chef.

Feierliche Stille lag über der Vorhalle des
Lerwaltungsgebäudes, die ſonſt nur geſchäfts
mäßiges Leben und Treiben zwiſchen Reichs
bahn und Stadt und, Land zeigt. Eingeleitet
wurde die Trauerfeier mit Mozarts „Ave
herum eorpus“, geſpielt von Mitgliedern des
Reichsbundes e Militärmuſiker, Ortsberein Halle. Nachdem anſchüeßend die Ge

ſagsgruppe des hieſigen Eiſenbahnvereins die
Motekte „Heilig iſt der Herr“ vorgetragen
hatte, widmete Wketlungeleiter, Direktor bei
der Reichsbahn Dr. Ditmar, dem verſtorbe
nen Präſidenten einen tiefempfundenen, zu
Herzen gehenden Nachruf. Darauf ſprachen
der Vorſitzende des Bezirksbeamtenrats Hert
ling und der Vorſitzende des Bezirksbetriebs
d Richter ehrende Worte des Dankes und

s Gedenkens für den dahingeſchiedenen veringswardigen Vorgeſetzten und wahren

Freund der Eiſenbahnbeamten und Arbeiter
ſchaft. Sechs mit Trauerflor umwundene
Lakenkr euzfahnen, der Eiſenbahnfach
ſchaften ſenkten ſich zum Zeichen der Trauer
über das von Bläkterſchniiict urahmte Bild
des Verblichenen. Die Fahnen werden zuLhren des Dahingeſchiedenen drei Monate
m Amflort bleiben. Nachdem Griegs
Aeſes Tod“ aus PeerGynt verklungen, fand

ndridevolle Trauerſtunde mit den Klän
n Jch hatt' einen Kameraden“ ihr Ende.
So nahmen Beamte, Angeſtellte und Ar
er der Reichsbahndirektion Halle von ihrembeit

ten lauſchten, Abſchied für immer

Das Reichsehrenmal für die
Kriegsgefallenen

Dein Halleſchen Kunſtverein iſt es gelungen
die Entwürfe für das Reichsehrenmal in Berka
vom Reichsinnenminiſterium zu Ausſtellungs
zwecken in Halle zu erhalten. Die Ausſtellung
wird vom Kunſtverein und vom Kampfbund
für deutſche Kultur in den Räumen des Kunſt

Wer vom Juden
Man brauchte nicht erſt Erörterungen der

Raſſenfrage über den Angeklagten anzuſtellen,
wenn man ihn vor Gericht ſah. Er war der
Urtyp eines polniſchen Juden. Rot unter
laufene Augenlider, ſtechende Augen, unruhig
und unſtetig in ſeinem Blick und Gebahren,
feige, dreckig. und natürlich unſchüldig wie ein
neugeborenes Kind.

Fſagak Aizen, aus Schkeuditz, war im
Jahre 1912 aus Polen ausgewandert, um
Deutſchland durch ſeine Anweſenheit zu „be
glücken“. Jm Alter von 21 Jahren machte er
die erſte Bekanntſchaft mit dem Gericht, nach
dem er es vorgezogen hatte, dem Kriegsſchau
platz fernzubleiben. 9 Monate Gefängnis we
gen Diebſtahls und Hehlerei, 10 Monate Ge
fängnis wegen ſchweren Diebſtahlsund 4 Monate Gefängnis wegen Konkursver
gehens, dies ſind ſeine Vorſtrafen. Am Frei
kag hatte er ſich nun vor dem halleſchen Schöf
e wegen Un treue zu verantworten.

Da 1925 das Geſchäft des Angeklagten inKonkurs geraten war, mußte ſeine Frau den
Laden übernehmen, aber auch Rebekka ſtellte
1931 die Zahlungen ein. Es war eine Pleite
mit wehenden Fahnen. Nobel muß die Welt
zugrunde gehen, auch wenn man von fremden
Geldern lebt. Kinderfräulein und Dienſtmäd-
chen konnten nicht entbehrt werden, dagegen
waren die Gläubiger die trauernden Hinter
bliebenen. Wenn man nur die Teilſumme
hört, die am Freitag zur Debatte ſtand, ſo
kann man wohl ſagen, daß Jſaak das Geſchäft
einer Pkeite vorzüglich zu meiſtern verſtand.

Der Reſt des Warenbeſtandes ungefähr im
Wert von 2000 RM. mußte verſteigert werden.
Warum ſollte man aber nicht die eigene Kon
kursmaſſe ſelbſt wieder kaufen können, dachte
Jſaak? Gedacht getan. Hierbei kam ihm
allerdings die Unerſahrenheit in geſchäftlichen

Erangeliſche Photo Ausſtellung
„Kirche und Kamera“

„Da. Evangeliſche Halle“, das Sonntags
blatt für die evangeliſchen Gemeinden unſerer
Stadt, ſchreibt in ſeiner letzten Nummer:

„Mik einem neuen Verſuch wird der Evan
geliſch Soziale Preßverband für die Provinz
Sachſen noch in dieſem Monat hervortreten.
Es handelt ſich um eine Photo Ausſtellung
unter kirchlichen Geſichtspunkten „Kirche und
Kamera“. Wie der Name ſägt, werden Ver
bindungslinien zwiſchen der techniſchen Welt
der photographiſchen Linſe und der Glaubens
welt der evangeliſchen Kirche gezogen werden.
e e Ausſtellern befinden ſich füh
ende deutſche Photographen, die

ein Verſtändnis dafür haben, das photogra
phieren nicht nur eine techniſche und äſtheti
ſche Angelegenheit iſt, ſondern zugleich eine
weltanſchauliche und gewiſſensmäßige Ent
ſcheidung fordert. Daneben werden jüngere
halleſche Kräfte vertreten ſein. Die auszu
ſtellenden Bilder werden nach folgenden Ge
ſichtspunkten her werden: Das Geſicht
als Träger einer ſeeliſchen Haltung Soziale
Not und Hilfe Kirchliche Architektur
Vom Wunder des Lebens (pflanzliches Wachs
tum, Kinderbilder, Tiere uſw.) Feſte und
Feiern o Photokitſch und kirchliche
Photokunſt Von den Grenzen der Photo
graphie Die unendliche Landſchaft. Die
Eröffnung der Ausſtellung „Kirche und Ka
merag“ wird Gen.-Sup. R. Prof. D. Schöttler,
Wittenberg, der bekannte Förderer kirchlicher
Kunſtbeſtrebungen, vornehmen. Genaueres über
den Eröffnungstermin und den Ort der Aus
ſtellung wird noch bekanntgegeben.“

Luftſchutzſchule Halle a. G.
Der erſte Kurſus der Luftſchutzſchule

Halle der Techniſchen Nothilfe, Ortsgruppe
Halle, nähert ſich ſeinem Ende. Am Freitag,
5. Mai, und Dienstag, 9. Mai, ſind die letzten
Abende, und zwar finden an dieſen Tagen in
der Feuerwache Süd die Abſchlußprüfungen im
Reizraum ſtatt.

Wir weiſen ſchon heute darauf hin, daß
Mitte Mai ein zweiter Kurſus beginnt,
und zwar ein Hochſchulkurſus. Alles Nähere
wird in den nächſten W an dieſer Stelle
noch bekannt gegeben. Wer für dieſe Kurſe
Jntereſſ ſe hat, kann alles Nähere, wie Kurſus-
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3 Monate Gefängnis für Jſaak Aizen wegen Antreue

vereins (Univerſitätsring 11) veranſtaltet
Halle iſt damit die erſte Stadt Deutſchlands,
die nach der vom Miniſterium in Berlin ver
anſtalteten Ausſtellung dieſe Entwürfe zu Ge
ſicht bekommt. Sache eines jeden Deutſchen,
vor allem aber eines jeden Frontkämpfers iſt
es, zu dieſen Vorſchlägen, die über unſere
Kriegerehrung für Jahrhunderte entſcheiden
ſollen, Stellung zu nehmen. Die Eröffnung
der Ausſtellung findet am Sonntag, dem

Mati, vormittags 11 Uhr, ſtatt. Dr. Oskar
Schürer wird eine kurze Einführung geben.
Vereine und Bünde, die geſchloſſene Führun
gen wünſchen, werden gebeten, mit dem Kunſt
verein in Verbindung zu treten.

ißt ſtirbt daran
Dingen und Gutmütigkeit des Geldgebers hilf
reich entgegen, den er durch ſeine kleinen Kin
der hatte kennen gelernt. Aizen bekam 3500
RM. und mußte hierfür einen Sicherungs-
übereignungsvertrag ausſtellen, der
an ſich eine Spitzenleiſtung der Vertragskunſt
darſtellt. Alles war darin in langen Eviſteln
aufgeſchrieben, nur nicht was hineingehört. So
lebte denn Jſaak in aller Herrlichkeit weiter
von dem Geld ſeines Helfers, der vergeblich
immer und immer wieder ſein Darlehn zu
rückforderte. Endlich war aber auch deſſen Ge
duld erſchöpft und Jſaak mußte vor Gericht er
ſcheinen.

Das Gericht geißelte die grenzenloſe
Gewiſſenloſigkeit, mit welcher derAngekagte das felſenfeſte Vertrauen des Geld

gebers ausgenutzt hatte und verurteilte ihn
antragsgemäß zu 3 Monaten Gefängnis.Hoffentlich iſt damit der Aktendeckel über

den ſchmierigen Fall des Juden Jſaak Aizen
aus Schkeuditz noch nicht geſchloſſen. Wie wir
hören, betreibt ſeine Frau wieder einen neuen
Ladenhandel, der wahrſcheinlich auch früher
oder ſpäter durch eine Pleite weitere deutſche
Geſchäftsleute ſchädigen wird. Wir fordern
daher die Schkeuditzer Ortspolizei auf, ſich des
Falles Aizen mit beſonderer Teilnahme zu
widmen. Es kann nicht angehen, daß dieſe
Aasgeier der deutſchen Wirtſchaft noch weiter
das deutſche Volk ins Verderben ſtürzen. Da
her gibt es nur einen Weg ſofortige
Entziehung jeglicher Handels
und Gewerbeerlaubnis für ſolche Ge
ſchäftsleute und für Jſaak und Rebekka
Aizen wäre ein Fahrſchein nach Polen zu emp
fehlen, damit ſie dort die Wirtſchaft in der
ihn eigenen Art ankurbeln können. Wir in
Deutſchland verzichten auf ſolche Gäſte für

immer. Pl.
Techniſchen Nothilfe, Ortsgruppe Halle, Rat
hausſtraße 8, Erdgeſchoß rechts, erfahren.

PutzmacherHandwerk
Jm feſtlich geſchmückten Vereinszimmer

des Reſtaurant Mars la Tour hielt am
30. April, vormittags 10.30 Uhr, die Zwangs-
innung für das Putzmacher-Handwerk
zu Halle (Saale) ihre außerordentliche- Ver
ſammlung ab. Sie geſtaltete ſich zu einer
machtvollen Kundgebung für den Reichskanzler
Adolf Hitler und ſeine Bewegung. Ein Ver
treter des Magiſtrats eröffnete die Sitzung
und im zweiten Wahlgange wurde Frau Ella
Wagner-Joedicke zur Vorſitzenden ge
wählt. Jnnerhalb weniger Minuten wurden
auch die 6 Beiſitzer nach den Vorſchlägen der
NSDAP. Mitglieder durch Zuruf einſtimmig
gewählt und Herr Erd mann zum Geſchäfts
führer ernannt. Jn ſeiner folgenden An
ſprache geißelte dieſer mit ſcharfen Worten die
Mißſtände in der Branche und ermahnte die
Mitglieder, von nun an Gemeinnutz vor
Eigennutz zu ſtellen, damit auch den weniger
ſtarken Branchenmitgliedern die Luft zum
Leben bleibt. Mit einem Sieg Heil auf Adolf
Hitler ſchloß er ſeine längeren rAnſchließend hinte er die Verdienſte der

bisherigen Obermeiſters Wiedemann und
bat ſeinem Vorſchlag zuzuſtimmen, Herrn
Wiedemann zum Ehrenobermeiſter zu erheben.
Der Vorſchlag wurde e nis angenommen.

Gründung und nd gahnenwethe

der Fachſchaft „Landfägerei“
Die Landjägerei des Saalkrei

ſes traf ſich am Montag, dem 8. 5., im
„Waldkater“ zur Gründung m Fachſchafts
gruppe innerhalb der NS.Beamtenſchaft.Oberleutnant Kahl eröffnete Sie Sitzung um

11 Uhr. Der Leiter der Fachgruppe „Schutz-
polizei“ Pg. v. Mojarski gab einige Aus
führungen über das Weſen der NS.Beamten
ſchaften. Hierauf ergriff Oberlandjäger Pg.
Stark das Wort und wies auf die Geſchichte
der Landjägerei hin. Er führte aus, daß die
Landjägerei bisher als zweite Klaſſe der Po
lizei im vergangenen Syſtem galt. Das habe
nun aufgehört! Der Nationalſozialismushabe dem Landjäger endlich den ſelbſtverſtänd

lichen ehrenvollen Platz im Staate eingeräumt.
Darum ſteht der Landjäger zum National-

beginn und Beitrag, in der Geſchäftsſtelle derdann aus,
ſozialismus. Kreisleiter Teſche führte als
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liſtiſchen Redners vor der Verſammlung war
Landjägerei oder Schutzpolizei, um ſich dann
mit ſeiner Rede danach zu richten. Sie waren
unſere beſten Verſammlungsbeſucher und
kannten unſeren felbſtloſen Kampf. Sie ſtan
den zwar im Dienſte des Syſtems Severing,
aber ſie waren mit dem Herzen ſchon längſt
bei uns. Danach folgte die Weihe der
Fahne. Kreisleiter Teſche übergab die
Fahne mit den Worten: Es iſt leicht, heute
unter dieſem Zeichen zu marſchieren. Aber es
kommt vielleicht einmal der Tag, da werden
Zweifel aufſteigen auch im feſteſten Kämpfer
und dann muß die Fahne ſtehen, ſelbſt wenn
der Mann fällt Regierungsaſſeſſor Dr.
Kiplen ſchloß die eindrucksvolle Feier gegen
1 Uhr. Oberlandjäger Stark, Nietleben,
würde zum Leiter der Fachſchaftsgruppe
„Landjägerei“ ernannt.

Vereinigung Deutſcher Architekten
Die Ortsgruppe Halle (Saale) der Wirk-

ſchaftlichen Vereinigung Deutſcher Architekten,
die einer Gleichſtellung kaum noch bedurfte,
weil ſie im nationalen Sinne aufgebaut iſt
und unter der Reichsleitung von NSDAP.
Mitgliedern ſteht, teilt mit, daß ſie ſich als
erſte Vereinigung nur freier Architekten von
vornherein hinter die Reichsregierung geſtellt
hat und den Volkskanzler Adolf Hitler auch
als ihren Führer betrachtet. Alle Landes und
Ortsgruppenvorſtände ſind ebenfalls gleichgeſchaltet. Vom 12. bis 16. Mat hält die
WVDA. ihre Reichstagung in Goslar ab, wo
bei Vertreter der Regierung, der Behörden, der
nationalen Verbände und des Bauhandwerkes
ſprechen und ſich an einer großen nationalen
Kundgebung beteiligen werden. Die Reichs
bahn hat „Feſttags-Karten“ für die WVDA.
Mitglieder und Teilnehmer gegen Vorzeigung
der Einladungen bewilligt.

Poſtbeförderung mit Flugſchiff „Do X. Jn
den nächſten Monaten finden mit dem Flug
ſchiff „Do X Sonderflüge nach dem Ausland
ſtatt, die zur Beförderung von gewöhnlichen
Briefen bis 20 g. und von Poſtkarten an
Empfänger in beliebigen Beſtimmungsorten
benutzt werden. Die Gebühr beträgt 380 für
eine Poſtkarte und 50 für einen Brief bis
20 9. Der 1. Flug ſoll am 12. Mai von Paſſau
nach Budapeſt ſtattfinden. Die Sendungen
müſſen unter beſonderem Umſchlag gegen die
gewöhnliche Freigebühr an das Poſtamt Paſſau
eingeſandt werden und den Vermerk tragen
„Mit Flugſchiff. Do X ſie werden miteinem beſonderen Beſtätigungsſtempel e
Ueber Einfelheiten erteilen die Poſtanſtakter
Auskunft.

Akademiſche Gottesdienſte im Sommerſeme
ſter 1933 finden an folgenden Sonntagen je
weils um 10 Uhr in r Magdalenenkapelle(Moritzburg) ſtatt: am 7. und 2h Mai D.eligeinorhn am 18. Juni und 2. Juli D.
Eger), am 16. und 30. Juli (D. Schumann).

Reideburg. Der Sturm 2 der SS.Stan
darte I/26 führte am Sonntag von Osmünde
aus, wo er am Vorabend ein wohlgelungenes
Militärkonzert veranſtaltet hatte. einen
Geländemarſch durch, der zunächſt über Groß
Kugel nach Zwintſchöna führte Hier wurde
das Frühſtück eingenommen. Dann ging es
weiter nach den Dieſen zwiſchen Zwintſchönaund Reideburg. Dort wurden Geländeübungenabgehalten, die e den zahlreich herbeigeeilten

Zuſchauern ein lebhaftes Intereſſe fanden.
Von jung und alt freudig begrüßt zog der
Sturm mit flotter Marſchmuſik nach 1 ühr in
Reideburg ein, das zu Ehren der braunen
e Flaggenſchmuck angelegt hatte.
Vor dem Gaſthof Einicke erfreute die ſchneidige
Kapelle die Einwohner zunächſt mit einem
Platzkonzert. Die Frauenſchaft derNSDaAP. hatte in vorbildlicher Weiſe die Ver
pflegung der 200 Mann übernommen. Dank
der nie verſagenden e der Ein
wohner war es ihr gelungen, ein Mittags
m a v von ſolcher Güte und Menge herzuſtel-
len, daß es allen Teilnehmern des Propaganda
marſches in guter Erinnerung bleiben wird.
Es war ſo reichlich ausgefallen, daß noch manche
Mahlzeit an die Bedürftigen ausgeteilt wer
den konnte. Auch die anweſenden Kinder be
kamen ihr Teil, und die ſtrahlenden Geſichter
bekundeten wie gut die Nudeln mit Rindfleiſch
ſchmeckten. Die Nachmittagsſtunden verbrachte
der Sturm im geſell ig en Be i ſam men-
ſein. Den Abſchluß des Tages bildete einKonzert im Gaſthof Einicke Fleihige Hände
hätten inzwiſchen Berge von belegten Broter
hergerichtet. die mit der gleichen Hingabe ver
zehrt wurden wie das Mittagbrot. Die zufriedenen M ienen und dankbaren Worte ſind beſtimmt den Frauen und jungen Madchen, die

ſich in den Dienſt der guten Sache geſtellt harten, der ſchönſte Lohn für ihre gewiß nicht
leichte Arbeit geweſen. Bis auf den letzten
Platz war der Saal von den Einwohnern
Reideburgs gefüllt, die mit Begeiſterung den
Muſikſtücken lauſchten, die von der Kapelle ge
boten wurden. Seinen Höhepunkt erreicht
wohl der Beifall bei den Fanfarenmär-
ſchen für Heroldstrompeten und Ke e ken,
Zwiſchendurch ſtellte die Spielſchar de nmes leben de Vilde ausdem wechſelvollen Schickſal der vergangenen

14 Jahre. Jn packender Weiſe wurde hierZuſchauern das Ringen um die deutſche See
Terrors des

daß die Frage des nationalſozia-

ge zeigt, wie es ſchließlich trotz
roten Untermenſchentums und Unterdrückungs
verſuchen der ſchwarzroten Parteien in der
deutſchen Volksgemeinſchaft ſeine Krönung
fand. Eine Verloſung mit den verſchiedenſten
Gewinnen beſchloß das reichhaltige Programm
Nun folgte ein deutſcher Tanz, der die Teil-nehmer bis nach Mitternacht zuſanrmenhelt

und der allerſeits gelungenen Veranſtaltung
einen fröhlichen Abſchluß gab
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Johannes Brahms Zur hundertſten Wiederkehr ſeines
Geburtstages am 7. Mat 1935

von Pg. Walter Srolldenmer, Kapellmeiſter am Stadttheater Halle
Geboren am 7. Mai des Jahres 1833 zu

Hamburg, geſtorben am 8. April 1897 in Wien,
gehört Johannes Brahms zu den Naturen,
deren Los es iſt, von den Zeitgenoſſen zum
größten Teil verkannt zu werden. Dieſer echte
Niederſachſe iſt herb und verſchloſſen und hat
ſo gar keine Züge von Verbindlichkeit. Stolz
und kalt erſcheint er dem Fernerſtehenden, ein
Menſch, der Annäherungsverſuche ſchroff ab
lehnt. So kam es, daß der große Muſiker lange
Zeit vielfach unverſtanden blieb und ſeine Geg
ner hatten infolgedeſſen leichtes Spiel. Ein be
ſtimmtes Schlagwort wurde ausgegeben, um
ihn abzutun; aber da ſie ſeine Technik nicht
abſtreiten konnten, ſuchten ſie ſeiner Muſik die
Seele abzuſprechen. Er ſchreibt zwar in tadel
loſer Form ſo hieß es aber ohne Emp
findung: Muſik für den Kopf und nicht für das
Herz.

Und doch wie falſchl! Niemals iſt eine
ſchaffende Perſönlichkeit wie Brahms
etwa nur als gelehrter Vertreter des Klaſſigzis
mus anzuſprechen, dazu war er ſelbſt eine viel
zu ſtarke, eigenwillige und vollblütige Muſiker
exſcheinung, die ungewollt und unbewußt mit
jeder Note ſeinen Stil ausprägte. Erſt die
heutige Zeit hat dem Muſiker Brahms die
rechte Würdigung zuteil werden laſſen. Kein
Geringerer als Max Reger ſagt von ihm:
„Was Brahms die Unſterblichkeit ſichert, iſt nie
und nimmer die Anlehnung an die alten
Meiſter, ſondern nur die Tatſache, daß er neue
ungeahnte ſeeliſche Stimmungen auszulöſen
wußte auf Grund feiner eigenen ſeeliſchen
Perſönlichkeit.“ Was er Neues, Eigenes brachte,
deckt ſich mit dem guten idealiftiſchen Empfin
den des freiſinnigen Bürgertums, wie dieſes
überhaupt Träger des Staats und der deut
ſchen Kultur im 19. Jahrhundert geweſen iſt
geſehen durch die herbe, ſchwerblütige Stam
mesart eines Niederſachſen vom Schlage eines
Storm, Hebbel, Claus Groth, Liliencron.

Und nun blicken wir einmal auf ſein Bild
und laſſen ſeine Erſcheinung zu uns
ſprechen. Der gedrungene Wuchs, die unter
ſetzte Geſtalt, der ausdrucksvolle Kopf mit dem
ſtattlichen Vollbart, das redet alles von Kraft
und Geſundheit. Dazu ſtimmte alles andere,
feine Kleidung, ſeine Haltung, ſein Auftreten,
ſeine Lebensgewohnheiten. Urwüchſig, derb, un
geſchminkt gegen alles, was „Etikette“ heißt,
durchaus ehrlich und wahr, freilich nichts
weniger als „elegant“ oder „intereſſant“ in dem
Sinne, wie wir es oft bei Künſtlern ſuchen.
Auch als berühmter Meiſter wurde er, der
Sohn eines armen dithmarſchen Kontra
baſſiſten, um kein Haar anders. Er twar dafür
innerlich vornehm; das iſt das Entſcheidende.
Hoffentlich iſt der Sinn für dieſe echte deutſche
Tugend doch noch nicht in dem Maße erloſchen,
wie es leider oft genug den Anſchein hat. Wie
Mozart, Beethoven, Schubert, Weber, twar auch
er ein Adelsmenſch. Wer ihm zu ſchmeicheln
verſuchte, erhielt mgxaliſche Ohrfeigen. Wer
über den Gegner ſchimpfte und damit Brahms
einen Gefallen zu erweiſen glaubte, weil er
ihm die Schwäche des Neides und der Schaden

Wiens neues Brahms-Muſeum.
Einer der Räume des neuen BrahmsMuſeums, das der Verein der Muſikfreunde in Wien

anläßlich des bevorſtehenden 100. Geburtstages des Tondichters einrichtete.

r zutraute, wurde ſo abgefertigt, daß ihm
die Luſt zu weiteren Gemeinheiten verging.
Der ſo vielgeprieſene goldene Mittelweg, den
ſittlich wie künſtleriſch leider viele empfehlen
und damit bewußt der Mittelmäßigkeit unter
Die Arme greifen, der war und blieb verpönt,
und Brahms fragte den Teufel danach, ob man
das liebenswürdig fand.

Schauen wir erſt einmal in ſeine blauen
Augen, dann finden wir auch den Weg zu
ſeinem Herzen. Da leuchtet Güte und
Milde und ganz leiſe ein ſchalkhafter Humor.
Auch hier birgt die rauhe Schale einen weichen
Kern. Der harte ſtrenge Mann iſt unendlich
fein in ſeinem Zartgefühl. Wie er den ge

freundlich berät, wie er vertraut iſt mit der
Natur, der Religion, wie er teilnimmt an
allem geiſtigen Leben, das alles muß man
wiſſen, wenn man den ganzen Brahms ver
ſtehen will. Nur ein tragiſcher Unterton klingt
durch ſein Leben und Schaffen: Er blieb
ein ſam. Auch von ihm gilt das Wort Grill
parzers über Beethoven: „Nicht Gattin hat er
gekannt noch Kind; kaum Freude, wenig Ge
nuß.“ Er iſt darüber nicht zum Menſchenfeind
und Weltverächter geworden; davor bewahrte
ihn ſein liebendes Gemüt. Aber ein Hauch von
Schwermut überſchattet ihn; und wenn er auch
von Herzen fröhlich ſein konnte und dröhnend
lachen, der Ernſt behält das erſte und letzte
Wort.

So ſprechen auch die Werke des Mei
ſt er s zu uns ihre Sprache Nicht pedantiſch
trocken, nicht akademiſch und ſpröde, wie ver

gangene Zeiten Brahms hinzuſtellen ver
ſuchten in vollkommen ſtiliſtiſcher Verkennung
des Klaſſikers Brahms gegenüber den Neu
romantikern. Ganz im Gegenteil. Der höchſte
Grad der Beſeelung, ja leidenſchaftlicher Jm
puls und zarteſtes Gefühl find die muſika
liſchen Momente, die ſeine Muſik zum Klingen
bringen. Dieſe Muſik iſt ein Prüfſtein für
Hörer und Ausführende. Mit den gewöhnlichen
Mitteln iſt ſie nicht zu meiſtern, da bleibt man
entweder in Aeußerlichkeiten ſtecken oder man
verſucht eine Jnnerlichkeit vorzutäuſchen, die
hier nicht verfängt. Brahms iſt ſo
Heutſch, daß alle Virkuoſität ver
ſagt nur wahrhaft künſtleriſches Empfinden
vermag den Bann zu löſen. Deutſche Größe iſt
aber auch nicht wie ein glänzendes Spiel-
zeug zu faſſen und zu genießen, nur mit ihrem
Ethos erxſchließt ſich ihre Wunderwelt.

Von den Liedern aus finden wir wohl
am beſten den Weg zu dem großen Tonpoeten

liebten Vater unterſtützt, wie er junge Künſtler

Brahms. Erſchütternd weihevoll „Die vier

ernſten Geſänge“ op. 121 und „Das Deutſche
Requiem“ op. 45; dann die ſtolzen und er
habenen das „Schickſalslied“ op. 54 und das
„Triumphlied“ op. 55. Dann die große Fülle
der Liebeslieder, die herrlichen „Romanzen von
der ſchönen Magelone“ nach Ludwig Tieck
op. 833. Hier ſpricht der Romantiker Brahms
zu uns, hier ſchenkt uns der große Meiſter des
Liedes eine Fülle muſikaliſcher Klanggedichte,
wie wir ſie ſeitdem nicht wieder gehört haben.
Sein anderes großes Verdienſt iſt die Ex
weckung alter deutſcher Volkslieder und ſeine
Lieder im Volkston, ein unendliches, ſchönes
Nationalgut, nicht nur für den Konzertſaal,
vor allem für das deutſche Haus! Daxan
ſchließen ſich die Jnſtrumentalwerke,

Ein Brief des jungen Brahms an ſeine Eltern,
in dem er von ſeinen Exfolgen als Komponiſt und Pianiſt berichtet.

die Sonaten, die kleinen Stücke, Scherzi, Jnter
mezzi und Variationen für Klavier, roman
tiſche Klavierpoeſie, bei der vielfach Robert
Schumann Pate geſtanden hat. Danach folgen
die „ſchwereren“, die HKammermuſiken
und Symphonien. Nur vier an Zahl, von
begeiſterten Verehrern als Fortſetzung Beet
hovens geprieſen: C-Moll (1877), DDur
(1878), FeDur (1884) und eMoll (1886).
Zwiſchendurch erſcheinen ſeine beiden Klavier
konzerte de Moll und BDur 1861 und 1882.

Brahms hat keine Oper komponiert; er
war in der Hauptſache Lyriker,
obwohl ſeine Kompoſitionen
ſtarke dramatiſche Momente
und leidenſchaftlichſte Gegen
fätze aufweiſen. Er iſt der
Komponiſt der „Konzentration
es ſeeliſchen Ausdrucks“. Seine

norddeutſche Art hat ſich auf
glücklichſte mit ſüddeutſchem
Weſen verbunden, wie er auch
ſeine Heimat endlich in Wien
gefunden hat, ohne ſein nor
diſches Weſen zu verleugnen.

in ſeinen „Erinnerungen“ einen „treuen
Eckart“ des deutſchen Volkes nennen, dem ſeine

DHV. und Kampfbund für
deutſche Kultur

Der Bund der Lobedaſänger, Bund der
Männerchöre im Deutſchnationalen Handlungs
gehilfenVerband, hat mit dem heutigen Tage
ſeinen korporativen Beitritt in den
Kampfbund für deutſche Kultur erklärt. Es iſt
bekannt, daß der Bund einer der wenigen
Sängerbünde iſt, der ſeit ſeinem Beſtehen den
Arierpragraphen in ſeiner Sitzung verankert
hat. Der Bund hat mit ſeinem Beitritt die
Aufgabe und die Abſicht, ſeine beſonders von
der Jugend getragenen Ziele und die des
Kampfbundes für deutſche Kultur im Deutſchen
Sängerbund durchzuſetzen und wird, wie wir
hören, in dieſen Tagen die Verhandlungen in
dieſem Sinne mit dem Deutſchen Sängerbund
aufnehmen.

Neue Bühnenwerke
Der Bühnenverlag Julius Feuchtinger

einer der wenigen nichtjüdiſchen Bühnenver

ihn zu innigſter Teilnahme erregte, für das
als Menſch und Künſtler betete und ſchuf.

Wir ſind heute über die Zeiten hinaus
es uns nur ein „Entweder oder“ zwiſche
Brahms einerſeits, Liſzt, Wagner, Bruch
andrerſeits gab, denn wir ſehen, mit wel e
Notwendigkeit dieſe vier Meiſter einande

wo

gängzten zu dem machtvollen Bilde der deine
Muſik in der zweiten Hälfte des 19. Jahr
hunderts einem Hochſtand, wie ihn gleich
zeitig die Tonkunſt keines anderen Volkes
mals beſeſſen hat. Mag die jüngſte Generation
ſich von der Romantik aus innerer Notwendig
keit losköfen wollen gut; dann aber don
Wagner und Bruckner genau ſo wie von Schu

ganze Seele gehörte, deſſen Wohl und Wehe ſneigungen ſchließlich überdauert.

lage), Stuttgart, hat folgende aktuelle
Bühnenſt ücke herausgebracht und an die
Bühnen zur Verſendung gelangen laſſen:

„Die Straße frei“, eine Epiſode aus der
nationalen Revolution im März 1933, in drei
Aufzügen, von Ernſt Heinrich.

„Bismarck in Nikolsburg“, hiſtoriſches
Drama in 10 Bildern von Ferdinand Leopold
Soeſer.

„Weltherrſchaft“, Drama in 5
Hans Horſten.

„Die Frau mit dem Goldhelm“, Luſtſpiel in
4 Aufzügen von Erich Friedrichſen.

„Mein Schatz iſt ein Trompeter“, frei nach
Scheffels „Trompeter von Säckingen“, große
Operette von Artur Wagner, Muſik von
Peter Kreuder.
Der Luzriker Otto zur Linde 60 Fahre alt

Der Lyriker Otto zur Linde iſt ſeit
mehr als 10 Jahren faſt völlig in Vergeſſenheit
geraten Es iſt richtig, dieſer Weſtfale, einem
Bauerngeſchlecht entſtammend, iſt ſeine eigenen
Wege gegangen, in der Auswahl ſeiner Stoffe
und der Form der Sprache, und er hat hier
manchmal über das Ziel hinausgeſchoſſen, aber
im Hinblick auf ſein Geſamtwerk muß man
doch anerkennen, daß er Wertvolleres geſchaffen
hat als mancher zu größerem Anſehen gelangt
Lyriker der Nachkriegszeit. Otto zur Linde hatte
in jüngeren Jahren manchen Freund für ſich

Akten von

letztere wuchſen, bekamen die Oberhand und ſo
geworben, aber auch viele Gegner e
wurde es ſchließlich totenſtill um dieſen Mann,

mann und Brahms, denn ſie ſind alle Söhne
einer Jeit geweſen. Doch tet en

So dürfen auch wir ihn mit J. V. Widmann daß Brahms gelaſſen lächelnd wie ſeine großen
Mitmeifſter
ſchätzung
wahrhaft

dieſe
wird
Echte

kleinen Wellen der Unter
abwarten können, wie alles

den Wandel der Tages

der im Gegenſatz zu ſeinen vielen Dichter
kollegen nie um den Beifall der Menge gebuhlt
hat. Einſam und mit Sorgen kämpfend, vollen
dete Otto zur Linde jetzt in Berlin-Lichter
felde ſein 60. Lebensjahr. Das Jubiläum
gibt Vexanlaſſung, ſich dieſes Lyrikers zu er
innern. Man mag zu Otto zur Linde ſtehen
wie man wilk, Anerkennung verdient ſein
Schaffen auf jeden Fall.

Neue Muſik für „Wiltenmn Tell“
Das Deutſche Theater in Berkin bringt

demnächſt Schillers Freiheitsdrama „Wil-
helm Tekl“ in einer neuen Jnſzenierung
heraus, für die Mark Lothar eigens die
Muſik geſchrieben hat. Das Berliner Theater
publikum bringt dieſer Tell Aufführung großes
Jntereſſe entgegen. Das Deutſche Theater be
weiſt mit der Wahl gerade dieſes Schillerwer
kes ſeinen feſten Willen, eine Stätte deutſcher

heaterkultur zu fern

Das Grab von Johannes Brahms auf dem
Eentralfriedhof in Wien, auf dem ſo viele be
rühmte Männer und vor allem Muſiker ihre

letzte Ruheſtätte fanden.
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Gerechtigkeit oder ſitten-
widriges Recht!

Derjenige „Beſitzer“ land wirtſchaftlich ge
nutzten Grund und Bodens, der „Nichtland
wirt“ iſt, pflegt ſeinen Acker zu verpachten
oder läßt ihn durch einen landw. Fachmann
(Jnſpektor, Verwalter) verwalten

Bei der Pachtung hat er den Vorteil, daß
er, wenn der Pächter ein einigermaßen um
ſichtiger Landwirt iſt,

ſeine Subſtanz reſtlos
erhält, ja es kann vorkommen, daß der Päch
ter durch wirtſchaftliche und ſonſtige ſchwere
unberſchuldete Verluſte aller Art, wirtſchaftlich
faſt ruiniert daſteht, während der Beſitzer-

trotz heutiger ſchwierigſter Wirtſchaftslage, in
vollen Umfang ſeine Werte erhält.

Der verztveifelnd Arbeitende geht
der andere ſchwimmt weiter.

Iſt das im Sinne eines Wiederaufbaues?
Iſt das Volksgemeinſchaft, wie wir ſie ver
ſtehen, heißt es nicht gerade bei Pächter und
Verpächter, heute wahrer denn je,

leben und leben laſſen!
Ein Beiſpiel aus der Praxis.

wirtſchaftlicher Kreisfachberater von Oſterburg
ſchreibt uns wie folgt:

„Mit einem Vermögen
(Inventarübernahme) hat der Gutspächter
Emil Schleip am 1. Juli 1926 die 482 Morgen
große Pachtung Behrendorf (Altm.) über
nommen und dann gleich
zwei Unwetterkataſtrophenjahre hintereinander
über ſich ergehen laſſen müſſen, die uns
Bauern hier in der Wiſche alle an den Rand
des Verderbens gebracht haben. Uns als Be
ſitzer unſerer Höfe blieb die Möglichkeit, neue
Hypothekenſchulden aufzunehmen, während dem
Pächter in dieſem Falle Kreditmöglichkeitenmen verſchloſſen waren. So kam es,

daß Sch. mit ſeinem Pachtzins in Rückſtand
kam, der dann am 1. Jult 1931 die Summe
von 4040 Mark betrug. Außerdem gab der
Pachtvertrag dem Verpächter die Möglichkeit

Die Eingelheiten des Schächtverbots
Neue Beſtimmungen für
grundſätzlich bereits ausgeſprochene

Schächtverbot vom 21. April iſt inzwiſchen mit
den grundſätzlichen Ausführungsbeſtimmungen
im Reichsgeſetzblatt veröffentlicht worden. Nach
dem Geſetz müſſen allgemein warmblütige Tiere
beim Schlachten vor Beginn der Blutentziehung
betäubt werden. Für andere Tiere kann der
Reichsminiſter entſprechende Vorſchriften er
laſſen; im übrigen ſind dazu die Lande--
regierungen ermächtigt. Ausgenommen von dem
Schächtverbot ſind lediglich Notſchlachtungen.
Tas vorſätzliche oder fahrläſſige Ueberſchreiten
des Schächtverbots wird mit Gefängnis bis zu
Monaten oder mit Geldſtrafe beſtraft. Das
Geſetz tritt am 1. Mai in Kraft.

Die gleichzeitig erlaſſene Ausführungsver
ordnung des Reichsminiſters beſtimmt, daß
unter Schlachten jede Tötung eines Tieres zu
berſtehen iſt, bei der eine Blutentziehung ſtatt
findet, außerdem auch das Töten von Tauben
oder anderem Geflügel durch Erſticken
Schlachten iſt in geſchloſſenen Räumen vorzu
nehmen. Mindeſtens iſt dafür zu ſorgen, daß
der Anblick des Schlachtens der Oeffentlichkeit
entzogen iſt. Die Anweſenheit von Perſonen
Unter 14 Jahren beim Schlachten darf nicht
geduldet werden. Die Schlachtungen mit
Ausnahme unaufſchiebbarer Notſchlachtungen

dürfen nur von Perſonen oder unter Auf
ſiht und Mithilfe von Perſonen ausgeführt
werden, die des Schlachtens kundig ſind. Bei
Schlachtungen in gewerblichen Betrieben dürfen
die Tiere erſt dann in den Schlachtraum ge
bracht werden, wenn alle Vorbereitungen zur
ofortigen Abſchlachtung getroffen ſind. Mit
er Vlutentziehung darf erſt nach vorange

aneger vollſtändiger Betäubung begonnen
erden.

Ausführliche Beſtimmungen werden
über die

Das

Das

dann
Art der Betäubung getroffen Die Be

äubung muß ſo vorgenommen werden, daß un
nötige Aufregungen und Schmerzen der Tiere
mieden werden. Sie muß ſchnell erfolgen
nd nachhaltig ſein. Sie hat unter Anwendung
eſondereèr Betäubungsapparate (Bolzenſchitß

Warat, Schlagbolzenapparat, Schlagbolzen
ke) oder durch Schlag auf den Schädel
opfſchlag, Keulung, bei
hlag)

Unter,

Unſer land

von 40500 Mark

nur Kündigung, wenn auf dem Pachtgut
Pfändungen ſeitens Dritter vorgenommen werden; und es gibt in der ganzen
Wiſche keinen Hof, auf dem

der Gerichtsvollzieher nicht aus und ein
gegangen iſt.

Dieſe Gründe benutzte nun der Verpächter, der
Kaufmann Friedrich Volkmann in Berlin
Halenſee, Kurfürſtendamm 130, in erſter Linie
und kündigte am 15. Dez. 1981 die Pachtung,
die an und für ſich bis zum 30. Juni 1941
abgeſchloſſen iſt.

Als alter Landwirt in der Wiſche weiß ich
beſtimmt, daß der Verpächter Volkmann heute
nicht mehr Beſitzer ſeines Hofes wäre, vor
allen Dingen als Nichtlandwirt, wenn er da
mals nicht einen Pächter gefunden hätte; ſein

Gut wäre ihm, wie ſo vielen tüchtigen Land
wirten hier in der Gegend, ſchon längſt
zwangsverſteigert.

Er muß ſeinem Pächter dankbar ſein,
daß der ihm die Subſtanz erhalten hat und

v jagen. Das muß mit allen Mitteln ver
indert werden! Jm übrigen iſt der Ver

pächter auf die Einnahmen aus der Pacht gar
nicht angewieſen, da er durch Erbſchaft ſeiner
Frau ſich in durchaus guter Vermögenslage
befindet.“

Jch ſelbſt hatte mein Nachbargut von 450
Morgen für die Zeit von 1920 1938 hinzu
gepachtet. Wenn ich es nicht am 30. Juni 1928
unter Opfern zurückgegeben hätte, hätte mein
Verpächter mich heute auch ſchon um Haus und
Hof gebracht. Jch will damit ſagen, daß jeder
Pächter in hieſiger Gegend arm werden mußte,
weil dem Beſitzer die volle Subſtanz durch ihn
erhalten wurde. Kein ſelbſtwirtſchaftender Be
ſitzer hat ſonſt ſeine Subſtanz erhalten können
und ſo iſt es eine moraliſche Pflicht, daß hier
in dieſem Falle rückſichtslos eingegriffen wird.
Außerordentliche Notzeiten erfordern auch
außerordentliche Maßnahmen.

Die jetzige Rechtsauffafſung (d. h. die Auf
faſſung eines von uns Nationalſozialiſten als
nichtdeutſches

darf ihn nicht jetzt, wo doch vielleicht die Mög
lichkeit beſteht, tvieder eine Rente aus n
Wirtſchaft zu erzielen, völlig mittellos vom

Von Dipl.Landw. S
Jm Jahre 1932 wurden nach Deutſchland

noch 2364 Millionen Auslandseier im
Werte von rd. 128 Millionen M. einge
führt. Bedingt war dieſe attßerordentlich ſtarke
Einfuhr vor allem in der Zeit knapper deutſcher
Eigenerzengung in den Mongten Auguſt bis
Dezember.

verteilt und weiſt die geringſten Ergebniſſe in
den Herbſt und Wintermonaken auf. Die Be
ſeitigung dieſes Mißſtandes, der aus dem deut
ſchen Volkseinkommen bezahlt werden muß,
iſt im weſentlichen eine Frage der Raſſe und
der Fütterung. Das erſtrebenswerte Zucht
ziel der deutſchen Geflügelhaltung, ausge
glichene Jahresproduktion, läßt ſich aber nur
erreichen, wenn eine ſyſtemätiſche Extrags
ſteigerung der bäuerlichen Geflügelhaltung
Hand in Hand mit einer fortgeſetzten Kon

Seflügelfarmen rentabel zu geſtalten dasGSchlachten und Betäuben Ende vom Liede war ein Maſſenſterben der
o Farmen, ebenſo ſchnell, wie ſie gekommendurch Kopfſchlag wegen der bei dieſen Tieren waren. Nicht nur, daß durch dieſes Verhalten

nicht immer ſicheren Wirkung dieſer Betäu
bungsart nur ausnahmsweiſe vorgenommen
werden. Der Kopfſchlag bei Kälbern, Lämmern,
Zickeln, Saugferkeln und Hunden kann auch mit
einer Holzkeule, bei Geflügel und Kaninchen
mit einem genügend ſchweren Holzſtück ausge
führt werden. Die Betäubung kann auch mit
tels elektriſchen Stromes unter der Voraus
ſetzung erfolgen, daß dazu in der Praxis er

den. Die Apparate müſſen ſo eingerichtet ſein,
daß Unfälle durch Berührung ſtromführender

gehandhabt werden. Die Betäubung durch Kopf g
ſchlag darf, abgeſehen von Notſchlachtungen.
nür durch Perſonen ausgeführt werden, deren
Körperkräfte hierfür ausreichen, und die die
erforderliche Uebung beſitzen Perſonen, die das
Schlächtergewerbe erlernen, dürfen während
ihrer Ausbildungszeit den Kopfſchlag nur unter
Aufſicht ausführen. Vor Ausübung des Kopf
ſhlages ſoweit er zuläſſig iſt, ſind Ochſen,
Bullen, Kühen und Jungrindern ſowie Ein
hufern und Hunden die Augen zu verbinden.
Der Kopf iſt durch eine zweite Perſon ſo feſt
zuhalten, daß ein Ausweichen des Kopfes vor
dem Schlage verhütet wird. Die Betäubung von
Geflügel vor dem Schlachten iſt nicht erforder
lich, wenn das Schlachten durch ſchnelles, voll
ſtändiges Abtrennen des Kopefs vom Rumpfe
erfolgt. Der Genickſchlag und Genickſtich ſotwie
das Brechen bei Schlachttieren find verboten,
ausgenommen der Genickſchlag bei Kaninchen.

Schlachttiere dürfen, ſoweit beim Schlachten
eine Feſſelung erforderlich iſt, erſt unmittelbar
Lor der Betäubung gefeſſelt werden. Das Auf
hängen von Schlachttieren an den Hinterfüßen
bor der Betäubung iſt verboten. Mit dem Ent
häuten, Schneiden, Stechen, Brühen, Aufhängen
geſchlachteter, das heißt betäubter und bereits
entbluteter Tiere und mit dem Rupfen von ge
ſchkachtetem Geflügel darf erſt begonnen wer
den, wenn der Tod des Tieres eingetreten iſt
und Bewegungen an dem Tier nicht wahrzu
nehmen ſind. Betäubungsapparate und ſonſtige
Betäubungsgegenſtände nebſt Zubehör müſſen
ſo beſchaffen ſein und ſtets in ſolchem Zuſtande
gehalten werden, daß bei ordnungsmäßiger

b

f.

c

Handhabung eine einwandfreie Betäubung ge
währleiſtet iſt.

Schluß mit der Einfuhr von Auslandsetern:

Wie läßt ſich die Gelbſtverſorgung
des deutſchen Eiermarktes erreichen?

Die Legetätigkeit des deutſchen Hühnerbe gucht und Ingeßgzucht degenerierten „Niſt
ſtandes iſt über das ganze Fahr ungleichmäßig ratzern“ mit jährlicher Legeleiſtung von 10 bis

50 Eier iſt bis zum Ueberdruß debattiert wor
den, niemals aber ſind die
gen folgerichtig an die Beſeitigung dieſer Ver

deutſche Wirtſchaftsleben
bild betrachtete,
von tauſenden, ſich widerſprechender Jntereſſen.

Mit großen Ankündigungen und teilweiſe recht
erheblichen Subventionen förderte
in den Jahren nach 1925 die Errichtung von
auf Zukaufsfutter angewieſenen Geflügel-
farmen, begnügte ſich aber dann
gefällig auf das Geleiſtete hinzuweiſen.
nicht eine Maßnahme wurde ergriffen, dieſe

ein an ſich guter
kredit kam, ſo tat
unter völliger Verkennung der tatſächlichen
Verhältniſſe nach ein übriges und ſprach von 5.
den für die Landwirtſchaft vergeudeten Hun
derttauſenden.

Zunächſt verſpürt jeder Bauer, daß

probte und bewährte Apparate verwendet wer J

anderen gefügt, um das
umzubauen.

Teile nicht vorkommen können. Die Apparate Betrachten wir die eingangs angeführte
dürfen auch nur durch unkerwieſenes Perſonal Lage auf dem deutſchen Eiermarkt, ſo er

Kauf von 2 dDer deutſche Hühnerbeſtand beträgt 841 Mill.
Stück, davon ſind 68,8 Millionen Leghühner.

S

Huhnes iſt 80 Eier je Jahr, der Durchſchnitts

je Jahr.
Geſamtverbrauch in Deutſchland 7040 Mill.
Geſamterzeugung in Deutſchland 4780 Mill.
Notwendige Einfuhr 2360

Vergleicht man nun noch die durchſchnitt
lichen Legeleiſtungen in anderen Staaten: e

Holland 110 Stück je Huhn
Jrland 129 Stück je Huhn
Belgien 110 Stück je Huhn

Recht betrachtet) gibt dem Ver
pächter recht. Der geſunde rechtliche Sinn
unſeres deutſchen Bauern verſteht diefes Recht
nicht. gez. Neumeiſter.

chultheiß, Halle.
trolle und dauernden Beratung der geflügel
haltenden Landwirte geht

Es hat keinen Sinn, wenn die Regierung
alle nur erdenklichen Maßnahmen auf dem
Agrargebiet ergreift, die Landwirtſchaft aber
aus dieſen Maßnahmen nicht die unbedingt
notwendigen Folgerungen zieht.
Das berühmte Kapitel von den durch Jn

früheren Regierun

ältniſſe herangegangen, weil man nämlich das

t nicht als Geſamtſondern als ein Surrogat

Man denke etwa an das
Zeitalter der Geflügelfarmen.

der Staat

damit, wohl
Aber

Gedanke überall in Miß
eine gedankenloſe Preſſe

Heute liegen die Dinge weſentlich anders

ein einheitlicher und ſtarker Wille die
Dinge neu geſtalten will.

In klarer Folge wird eine Maßnahme zur
Ganze von Grund aus

ibt ſich folgendes Bild:
128 Millionen Mark gaben wir für den

24 Milliarden Auslandseiern aus.

)as Durchſchnittslegeergebnis eines deutſchen

e der Bevölkerung 110 Stück
Es ergibt ſich demnach: J

erbrauch je Kopf

deutſchen Geflügelbeſtan

Warum war das bisher nicht möglich?
Weil jede Bildungsarbeit an den Stätten n
der größten Geflügelhaltung, beim deutſchen b
Bauern, unterlaſſen worden iſt. Nichts ge

undſo erkennt man ſofort, daß es einer Erhöhung g
er Legeleiſtung des

des um 30 Stück je Tier und Jahr bedarf, um
den Jnlandsbedarf reſtlos zu decken.

im Rückſtand iſt oder daß

4. Der genoſſenſchaftliche Verwertungsgedanke
onnte ſich aus mancherlei Gründen nicht

durchſetzen, dort aber, wo er ſich praktiſch
verwirklicht hatte, wurde er nur zu häufig
von den eigenen Genoſſen diskreditiert.
Man gab als Genoſſe wohl ſeine ſchlech
ter bezahlten Sommer- und Frühjahrs
gier an die Sammelſtelle, die gutbezahlten
Wintereier aber ſetzte man direkt um und
wunderte ſich dann, daß der Jahresdurch
ſchnitt der durch die Genoſſenſchaft erlöſten
Preiſe niedriger lag als der Jahresdurch
ſchnitt im freien Verkauf.
Was iſt nun zur Abänderung dieſer, für

unſer ganzes Volk uterträglichen Verhältniſſe
ſeitens der Regierung geſchehen welche
Maßnahmen ſind eingeleitet?
1. Der Zollſatz, ſoweit er autonom, d. h. durch

Handelsverträge nicht den iſt, i
Wirkung vom 1. März 1938 von 30

Doppelzenter erhöhtauf 70 Mark je
den. Aufs Ei umgerechnet bedeutet
einen Schutz von 428 Pf. Damit läßt ſi
die preisdrückende Maſſeneinfuhr vom Aus
land her eindämmen

2. Unker Ausnützung
Kennzeichnungs
muß jeder Käu

bzw.

iſt mit

das

des

hingewieſen werden, ferner muß hiermit
Propaganda für d
einſetzen, ein d

wertes Arbeitsgebiet aller Hausfrauen-
Frauenvereine, insbeſondere aber
NS.Frauenſchaften!

e

und
unſerer

3. Eine planmäßige Verjüngungsaktion des
deutſchen Geflügelbeſtandes hat eingeſetzt,

für d
zur Ver

Das Ernährungsminiſterium ſtellt
ſog. Junggeflügelaktion Mittel
fügung, um anerkannte Junghühnerſtämme
in die Bauernbetriebe zu bringen. Daß die
vorläufig hierzu zur Verfügung geſtellten
Mittel knapp ſind, hat ſeinen Grund in
der ſchamloſen Geldvergeudung der letzten
14 Jahre, die die Staatskaſſen leerte.

4. Jndienſtſtellung aller Geflügelzuck
für die Propagierung der Lei gs
ohne daß ein neuer und koſtſpieliger Apparg
aufgezogen wird. Eine Wiederholung ſolcher
Beratungsformen wie durch die Lehranſtalt
Eröllwitz in den letzten Jahren erfolgt i
wird unmöglich gemacht. Ferner iſt auf
Veranlaſſung des Amtes für
Landwirtſchaft bei der Reichsleitung der NSDAP. berordnet,
daß von den Landwirtſchaftsſchulen ehe
malige Schüler ausgebildet werden, die von
Dorf zu Dorf gehen und ſämtliche Hühner
beſtände auf ihren Zuchtwert hin vrüfen,
Anregungen für die Fütterung geben, der
Ueberalterung der Beſtände vorbeugen, mit
einem Wort dem Dorf die Rolle des Be
raters der Geflügelhaltung übernehmen.
Dieſe Hühnerkontrolleure werden eine zähe
Kleinarbeit zu leiſten haben, ſie werden aber

iejenigen ſein, die dem deutſchen Volk jähr
lich die 128 Millionen Mark erſparen helfen
werden. Daß ihrer Arbeit keine Hemmungen
entſtehen. wird Vorſorge der zu exlaſſenden
Verordnung ſein.
Bezüglich der Genoſſenſchaften iſt vorge
ſehen, daß ſchärfere Vorſchriften hinſichtlich
der Lieferungspflicht ergehen, ferner eine
ſhſtematiſche Umleitung der Ueberproduktion,
örtlich und zeitlich geſehen, nach den Stätten
des Verbrauches.
Dieſe 5 Punkte werden in ihrer Auswerkung

W

am raſcheſten und billigſten das Ziel erreichen
helfen, das ſich der Reichskanzler Adolf Hitler
bei Uebernahme ſeines verantwortungsvollen
Amtes geſtellt hat:

Ernährung des deutſchen Volkes
aus eigener Kraft und Scholle!

Das Wahlrecht zu den
Landwirtſchaftskammern

Amtlich wird mitgeteilt: Die Vor
chriften, die das Wahlrecht zu den Landwirt

ſchaftskammern (Bauernkammern) davon ab
hängig machen, daß über das Grundſtück des

Mill. Landwirts das Zwangsverwaltun erfahren
oder das Zwangsverſteigerungsverfahren nicht

s

röffnet wird, wirken bei der jetzigen landwirt
ſchaftlichen Kriſis, in der die allgemeine Not
lage eine große Zahl von Zwangsverwaltungs

Zwangsverſteigerungsverfahren herbei
eführt hat, als beſondere Härte. Ein auf An

trag des Reichsminiſters für Ernährung und
Landwirtſchaft erlaſſenes Geſeß beſtimmt da
her, daß das Wahlrecht zur öffentlichrechtlichen
land wirtſchaftlichen Berufsvertretung dadurch

icht ausgeſchloſſen wird, daß ein ſonſt wahl
erechtigter Landwirt mit Kammerbeiträgen

über ſein Grundſchah, um die Bedeutung der Geflügelhal ſtück das Zwangsverwaltungs oder das
tung und ihrer Erträgniſſe dem Bauern o Zwangsverſteigerungsverfahren eröffnet iſt
gindringlich vorzuſtellen daß er ſelbſt an der Sie Geltungsdauer der Beſtimmung iſt bis
Weiterentwicklung aufs höchſte intereſſiert e
wurde.
Der auf die Produkte der Geflügelhaltung
eingeräumte Zollſchutz war derart gering,
daß er kaum ins Gewicht fiel Betrug doch
noch im Jahre 1982 der Eierzoll je Stück g

Pf. Ende 1982 wurde er dann auf 2 Pf.

je Stück erhöht. fiGegen die regelloſen Abſatzverhältniſſe der

wie keine Maßnahmen ergriffen. Die teil
weiſe eingeleitete Kühlhauseinlagerung von
Sommereiern ſtellte ſich ſo teuer, daß der n

Ende 1934 befriſtet.

Bekanntmachung!
Die nächſte Sprechſtunde der Abteilung für

andſchafts, Kredit Wirtſchaftsfragen
ndet am Montag, dem 8. Mai, nachmittags

und

von 3 bis 5 Uhr in der Gaugeſchäftsſtelle ſtatt.
innerdeutſchen Produktion wurden ſo gut D

ſe
ie Parteiausweiſe ſind mitzubringen. Bei

hriftlichen Anfragen muß die Mitglieds
ummer angegeben werden.

ganze Nutzen verloren ging Amt für Agrarpolititk.
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Der Tod im Maſchinenhaus
Gkigge von Paul JacobiHerten

haut. Durchbohrende Blicke fühlte er faſt kör
perlich auf ſich gerichtet.

Der Zechenplatz war von großen Lampen
hell erleuchtet. Hoch oben in dem Fördergerüſt,
das wie ein eiſernes Geſpenſt in die tief
dunkelblaue Nacht ragte, ſurrten und ſangen
die großen Räder ihr rhythmiſches Lied.

Auf der Schachtbühne wurden die leeren
Wagen auf die Förderkörbe geſchoben und die
mit ſchwarzen Diamanten gefüllten zur Lade
brücke gefahren. Kraftvolle, geſchwärzte Ge
ſtalten ſtemmten ihre harten Schultern gegen
die Wagenwände. Mit dröhnendem Getöſe und
lauten Gepolter rollten die Eiſenkäſten, koſt
baren Jnhalt bergend, davon.

Drüben lag, das Maſchinenhaus, darin
ſtand ein Mann vor einem Eiſenrieſen. Er
hielt einen Hebel in ſeiner kleinen Menſchen
hand. Die Wände der weiten Halle bebten,
und der Boden zitterte unter den Füßen.
Hören konnte der Mann in dem Raum kaum
ſein eigenes Wort, denn das Ungeheuer ſchrie
und brüllte, fauchte und ſtampfte vor Kraft
und Luſt. Aber ſtieren Auges blickte der Ma
ſchiniſt auf zwei kleine Heiger, die ſich auf
einer ſenkrechten Skalag bewegten. Der eine
Zeiger wanderte abwärts, der andere kletterte
an der ſtrichbedeckten Skala empor. Die ließen
genau erkennen, wo jeweils die Körbe im
Schacht hingen. Ein knackender Ruck und
die Zeiger nahmen ſich mehr Zeit, ihr Ziel zu
erreichen. Gleichzeitig legte ſich das Toſen
und Toben des Rieſen; die Fördermaſchine
lief langſamer. Ja, in dem Hebel lag die
Seele des Ungeheuers. Und war in die Hand
des einen Mannes gegeben. Noch einmal das
leiſe Knacken des Steuers, mit ſterbendem
Stöhnen ſtand die Maſchine.

So ging es in einem fort. Jmmer Drei
vierteltakt, eine endloſe Melodie, eintönig zwar,
doch rhythmiſch klar geprägt.

Der Maſchiniſt hatte in dem Lärm nicht
gehört, daß draußen die Tür in den Angeln
jämmerlich gequietſcht hatte. Wer weiß, wie
viel Liter Oel der dierige Schlund des Rieſen
täglich ſchluckte, haſtig, gurgelnd und gluckſend.
Für die durſtige Tür war kein Tröpflein übrig.

„Pink pink pink pink pink! Seilfahrt
auf!“ gellte die Signalglocke durch den Raum.

Es war jemand mit ſchlürfenden Schritten
die Treppe hinauf geſtiegen, ging ſpähend über
die Flieſen und machte plötzlich Halt. Genau
hinter dem Fördermaſchiniſten ſtand der ſelt
ſame Eindringling, blickte über die Schulter
des Mannes weg auf den Hebel, der feſt in der
Hand des Menſchleins da lag.

„Seilfahrt auf!“
Aha, Leute auf dem Korb! Langſam fahren;

nur acht Meter in der Sekunde. Und beide
Hände umklammerten das Steuer. Nur wenig
Dampf drauf!

Sieh an! Das eiſerne Weſen reckte ſich,
ſtreckte die Pranken aus und ſpielte mit ſeinen
Gliedern. Aechgend ſtampften die Kolben und
drehten eine große Trommel, über die das Seil
lief, daran drei Menſchen auf einer Schale
hingen.

Der ſeltſame Fremde ſtand noch immer an
dexſelben Stelle, beobachtete die Bewegungen
des Maſchiniſten und grinſte wie einer, der
weiß, daß er dem andern unbedingt überlegen
iſt. Dem Maſchiniſten wurde eigentümlich zu

die Tiefenzeiger vor. „Wenn Du ein Fremder
biſt, was ſuchſt Du
herein? Haſt Du die Tafel nicht geleſen Un
befugten iſt der Eintritt verboten.

„Wer ſteht da hinter mir?“ Langſam rückten

hier, wie kommſt Du

Hundertundfünfzig Meter
Jmmer noch ſtarrte ihn der Grinſende an

und freute ſich ob der Angſt des Menſchleins da.
„Kerl, geh' fort! Jch verliere die Gewalt

über meine Maſchine, glotzeſt Du mich länger
ſo an.“

Noch achtgig Meter

Jhm war, als faßte eine Hand nach dem
Steuer. „Hand wegl Das Steuer iſt mein.“

Kalter Schweiß trat dem Maſchiniſten auf
die Stirn. Noch 30 Meter

Die Halsmuskeln ſtrafften ſich, wollten den
Kopf nach dem unheimlichen Geſellen wenden,
damit die Bruſt von der unſinnigen Spannung
befreit würde.

„Herr Gott, laß mich nicht hingucken! Mache
mich noch ein paar Sekunden ſtarkl“

Der Fremde grinſte nicht mehr. Seinen

den Mann zu zwingen, ſich umzudrehen. Und
dann? Schnell Hand an's Steuerl Volldampf
drauf! Korb hoch in die Feckeln gejagt! Drei
Menſchen kann ich haben.

Noch fünf Meter
Vorn übergeneigt, ein wenig den Körper zur

Seite gewandt, hielt der erſchöpfte Mann den
Hebel. Nein, der Hebel hielt ihn.

„Himmel! Noch eine Sekundel Hilf mir!
Nur jetzt nicht, jetzt jetzt nicht umſehen l
Ja ſo langſam den Hebel zurück! Dem
Herrn ſei Dankl“

Der Zeiger hatte den letzten Strich erreicht.
Drei Männer traten von der ſchwankenden
Schale auf die Schachtbühne und lachten.

Und in dem Maſchinenhaus hatte der Tod
geſtanden.

Zitternd und fröſtelnd drehte ſich der Förder

Wiſſenſchaft
ſchwind

Sie groß Waſſer nach, ſie rückte beide
Töpfe übers Feuer, warteke

Meinſt du, daß man Zucker oder beſſer
Salg dagu tut?“ ſagte ſie.

„Hm.“
„Nicht die Bohne weißt du!“
„Reis iſt Korn und keine Bohne, Liebe

man unterſcheidet Waſſerreis und Bergreis
r Waſſerreis iſt dein Abendlande durch
Verkehr der Griechen mit dem Orient bekannt

einen zweiten Topf, ge

geworden, während der Bergreis Was iſt
denn wieder los

„Ueber laufen beide Töpfe raſch, zwei
andere, eil dich!“

maſchiniſt um. Die Mundwinkel waren ſchlaff Ich eilte mich. Vier Töpfe kochten jetzt
nach unten gezogen, und die Augen blickten wirr und quollen, ſchluckten ungeahnke Mengen
und glanzlos drein. Vor ſich ſah er den Waſſer und verhüllten ſich mit feierlichen

DämpfenDirektor
„Glück auf, Maſchiniſt!“
„Glück auf, Herr Direktor
Aber wie ſchauen Sie aus? Sie ſind ja ſo

blaß wie der Kalk an der Wand. Was iſt
Jhnen?“

„Nichts, Herr Direktor.“
Die Blicke ſchweiften zu dem weit geöffneten

Fenſter: Ob dorthinaus wohl verärgert und
ganzen Willen hatte er zuſammengerafft, um

Am dritten Tage unſerer Ehe hatten wir
beſchloſſen, ſelbſt zu kochen. Am erſten Tage
kam das nicht in Frage. „Kochen?“ hätten
wir erwidert, „k o cherrn? Was bedeutet
das?“ Am zweiten Tage aßen wir im Gaſt
haus. Erſt am dritten ſtanden wir von unſeren
Töpfen. Jch ſagte mir, wenn eine Frau nicht
ſattelfeſt in einer Sache iſt, zieht ſie den Mann
zu. Iſt ein Mann nicht ſattelfeſt, ſo übt er
ſelten Gegenrecht, ſondern zieht es vor, die
Dummheit ganz allein zu wagen; es iſt dann
leichter, ſie nach einer Weile als Geſcheitheit
auszugeben.

Auf dem Wandbrett in der Küche ſtanden
Büchſen: Reis, Grieß, Zucker, Salgz, Kaffee
Und Mehl. Es ſind immer ſechs. Sechs bilden
einen Satz. Ein Satz iſt ein Hochzeitsgeſchenk.

Natürlich machte meine Frau zuerſt
„Kaffee“ auf. Leer. Dann den „Zucker“. Auch
leer. Die dritte Büchſe „Reis“ war voll. Wir
hatten ſie nicht angefüllt. Vielleicht ein Hoch
zeitsgaſt. Es gibt Gäſte, welche ſich erkennt
lich zeigen wollen. Das entſchied es.

„Wir kochen Reis,“ ſagte meine Frau als
wäre der Entſchluß von langer Ueberlegung
das Ergebnis, „Reis haſt du dir ſchon lange
gewünſcht.“

ch„Widerſprich nicht. Reis iſt dein Leib
gericht. Jch weiß es.“

„Schön, wenn du es weißt
„Außerdem iſt Reis auch leicht zu kochen.“
„Aha!“
Was ahal! Du kannſt dich ſelbſt im Koch

buch überzeugen. Heißt das, wenn du
hätteſt.“

„Jch habe kein Kochbuch.
Kochbuch.“

Jch brauche kein

e

Reis Von Fritz Müller Partenkirchen

eins

beſiegt der Tod geräuſchlos verſchwunden war?

„Auch ein Pfarrer hat kein Kochbuch,“
trotzte ich

„Biſt du ein Pfarrer? Alſo geht ein Koch

„Reis,“ ergängte ich.
„Nein, biſt du geſcheit ich dachte, Grieß?“
„Kann man auch dazu tun,“ log ich, „dann

wirds Reisgrieß oder Grießreis.“
Sie wurde unſicher: „Woher weißt du
„Logik.“
Dann ſage mir auch logiſch, bitte, welche

ſollte, füllen wir ihn nochmal. Alles logiſch.“
Sie füllte ihn bis faſt obenan. „Meinſt du

nicht, man könnte etwas Waſſer
„Waſſer ſchadet nie. Das heißt, mit Maß

und Ziel.“
Sie feuchtete den Reis an, ſetzte ihn ans

Feuer, wartete

„Nun, willſt ſo geſcheit ſein und
nichts von Reis!“

„Jch weiß genug vom Reis.“
„Alſo vitte?“
„Der Reis (oryza ſativa), eine der wich

tigſten und älteſten Getreidepflangen

weißt

„Wenn man wüßte,“ ſagte ſie, „ob
beſſer Milch ſtatt Waſſer

Jch hörte nicht. Jch hatte an der Wand
die ſechzehn Bände unſeres Lexikons geſichtet.
Es kam mir in den Sinn, die meiſten Leute
haben ein Lexikon, damit ſie ein Lexikon
haben. Sonſt haben ſie nichts davon.

„Jch glaube,“ ſagte ich und ſchlug den
Band mit R auf, „faſt mit allen Dingen iſt
das ſo: Wir haben ſie, um ſie zu haben
wir machen das nicht mit, wir wollen auch
draus lernen hör mal, Liebe: Die meiſten
der 2000 Millionen Menſchen auf der Erde
leben faſt ausſchließlich von Reis Britiſch
Jndien allein erzeugt jährlich 40 Millionen
Tonnen Reis

man

buch dich an. Her mit deinem Kochbuchl“ „Hab ichs nicht gewußt,“ rief ſie, „dieſe
„Aber Herz, Reis könnte ſogar ich ohne unſinnige Menge! Jſt es da ein Wunder,

jedes Kochbuch wenn wenn ſchau doch, ſchau, ſie laufen
„Wer ſagt, daß ichs nicht auch kann? wieder alle über. Die verflixten Töpfe

Lächerlich. Kleinigkeit. Man nehme Sie raſch, vier andere eil dich!“

ſtockte. Tja, ſo iſt es dann gekommen, daß wir inden erſten beiden Wochen unſerer Ehe Reis
zu eſſen hatten, Reis, Reis, nicht anderes als
Reis.

Das empfindſame Faultter
Allgemein nimmt man an, daß Säugetjere

als „Warmblüter“ eine gleichbleibende KörperMenge?“ s„Fragel Daß es eben langt für zwei temperatur auftweiſen. Gilt doch bei den
Perſonen. höchſtentwickelten ein Schwanken um nur„Meinſt du, daß dieſer Topf hier langt?“ einen Grad als ſicheres Anzeichen einer krank

„Für den Anfang. Wenns nicht langen haften Störung. Bei den niederen Säuge
tieren ſind dagegen Schwankungen noch grö-
ßeren Ausmaßes durchaus an der Tages
ordnung. Das Kugelgürteltier zum Beiſpiel,
das tagsüber ſchläft und nachts ſeiner Beſchäf
tigung nachgeht, zeigt einen Unterſchied von
vier Grad zwiſchen höherer Nacht und tieferer
Tagestemperatur. Noch größer ſind die

„Meinſt du, daß man rühren ſollte?“ Schwankungen, die von der Außentemperakur
ſagte ſie. abhängen. Bei einer mittleren Körperkempem. ratur von 82 Grad kann dieſe bei dem genannten Tier Werte von 27 bis 40 Grad durch

laufen. Der Ameiſenigel zeigt Schwankungen
der Körpertemperatur um 8 Grad, wenn die
Außentemperatur von 4 Grad auf 35 Grad
ſteigt. Auch beim Dreizehenfaultier ruft ein
Temperaturwechſel von 20 auf 38 Grad ein

„Soo? Jſt das vielleicht Zuſammenhalt in
Mute. Ueber ſeinen Rücken kroch eine Gänſe

Vorſaiſon von Johanna Johannſen
Die ober bayeriſchen Gebirgs

h äd er erwachen aus ihrem Winterſchlaf. Nach
und nach öffnen ſich die grünen und weißen
Fenſterläden, wie neugierige Augen; die Ja
lonſien werden hochgezogen. Die Gärten ſind
ſchon feſtlich hergerichtet und Springbrunnen
plätſchern. Gießbäche von den Bergen kommend
ſingen ihre rauſchenden Weiſen, jahrhunderte
lang dieſelben. Und wenn man ganz allein iſt,
in dieſer göttlichen Natur, ſo hört man daraus
das Lied der Ewigkeit. Den Geſang der Sehn
ſucht, die in uns allen, in jedem Weſen Gottes
unerſchöpflicher Güte verankert iſt. Und wenn
das anfangs ſo winzige Gebirgsbächlein ſich
als wilder Fluß in den ſtillen Gebirgsſee er
gießt, dann liegt alle Sehnſucht begraben in
des Allmächtigen Schoß.

Und hoch ragen- die Alpen, tief in Schnee
gehüllt über die ſtillen Täler und Seen hinaus.
ſpiegeln ſich darin im Sonnenſchein als Hüter

ſcheint,
ſchimmerts ſchon grün von den Bergeshalden
und die Wieſen ſind ein einziges gelbes Meer

ſolchen Kleinods. Wenn die Sonne

bliihender Himmelsſchlüſſelchen.
Die erſten Kurgäſte haben ſich einge

funden. Kranke und Einzelgänger. Sie ſuchen
die heilkräftigen Quellen, an denen das Alpen
vorland ſo reich iſt, zur Geneſung ihrer ange
fallenen Leiber und die es wollen finden hier
auch die Heilung ihres verworrenen Geiſtes.
Iſt doch dieſer letzte in der heutigen ſchweren
Zeit mehr angegriffen wie je vorher, wenn
richt von beſtigliſchen Seuchen befallen. Doch
wer ſich die Mühe nimmt und in die bayeriſchen
Berge ſteigt, die reine, klare Luft atmet, das
Auge wird ſtrahlend ins weite, deutſche Vater
land ſchweifen und ſein Geiſt, mag er noch ſo
trübe ſein, wird klar werden, wird verſtehen
lernen den Mann der aus dieſen Bergen kam
und deſſen Geiſt heute das ganze Land erfüllt.
Und ſein Herz wird ſich erneut auftun dem

einer Ehe?, wie der Pfarrer ſagte?“

Land, in dem ſeine Wiege ſtand, in heiliger

Jhr neues Geſicht
Skizze von Eliſabeth v. Aſter.

Als der junge Geiſtliche Maria gegenüber
ſaß, kam ihm mit aller Stärke die Gewißheit
einer Veränderung, die mit ihr vorgegangen.
Aeußerlich kaum; ihre Anmut war die gleiche
noch, ihre Geſtalt ſchöner faſt als ehedem, nur
das Antliß.

„Wir ſind uns fremd geworden, Maria,“
unterbrach er plötzlich, ohne eigentlich zu
wollen, ihr haſtiges Sprechen, das unbegriffen
an ihm vorüber zog.

„Fremd —2* wiederholte das Mädchen,
„der Ausdruck dürfte unrichtig ſein. Menſchen
ſind wir inzwiſchen geworden, denkende, reife
Menſchen. Damals Du weißt war ich
ein Kind.“ Sie lachte ein wenig verächtlich.

„Jn dem Kinde, Maria, lag alles, was ein
Weib liebenswert macht; reiche Gaben barg
die junge Seele. Hingebend war ſie, Maria,
und vertrauend; bereit, ſich führen zu laſſen.“
Sein Blick ſuchte den umhergleitenden Blick
des Mädchens feſt zu halten.

Maxiga lachte. „Die reife Frau läßt ſich
nicht führen, Reinhard, ſie denkt und handelt
nach eigener Anſicht, nach Erfahrung, die ihrer
Entwicklung zum gereiften Weibe entſpringk.
Nicht immer können wir Kinder bleiben.“

Der Jugendfreund blickte an Maria vor
über. Statt ihrer ſah er ein kindliches Mäd
chen mit ſchweren Zöpfen und feinen, offenen
Zügen, mit großen, vertrauenden Augen, deren
Blick klar und ſtill mit dem ſeinigen ver
ſchmolz. Die Maria, die ihm gegenüber im
Seſſel lehnte, beſaß dieſen Blick nicht mehr.

geliebtes Antlitz.

Marxig, dürfen wir's.“

geliebt?“ ſprang ſie ihn an, und ihre Augen

es in dieſem Augenblick faſt ſchmerghaft.

das, was dann kam, ohne den den fremden
Einfluß.“

Reinhard, Du biſt mir wahrlich fern, bliebſt
ſtehen, wo wir vor Zeiten begannen.“

„Was weißt Du von mir und meinen
Kämpfen, von innerem Widerſtreit, den mein
Beruf ſtets aufs neue bedingt, von meiner
Sehnſucht nach Verſtehen, nach Ausruhen

in Dir Maria?“Maria ſchwieg ihre Lippen bebten, wäh
rend ihre Augen ſelbſtvergeſſen auf des Man
nes bewegten Zügen hafteten. Reinhard war
es plötzlich, als ſpräche Marias Geſicht dennoch
die gleiche Sprache wie vor Zeiten, als ſtrahle
aus ihm all' das, was er geliebt und erſehnt.
Nur tiefer war es geworden, feiner, geiſtiger.
Und er wußte, daß er's ſuchen, erringen müſſe,
gleich einem koſtbaren Schatz.

Endlich brach Reinhard das Schweigen, das
feineres Verſtehen barg, als Worte zu geben
vermögen. „Laß uns gleiche Wege gehen, um
zu einander zu finden,“ bat er leiſe, „laß uns
Kameraden ſein im Streit wider die Welt.“

„Und wider alles, was uns trennen will,“
vollendete Maria

Feſtaufführung im Stadttheater
„Fidelio.“

Die Feſtvorſtellung „Fidelo“ anläßlich des
zehnjährigen Beſtehens des halleſchen Büh

Zu ihren letzten Worten nickte der Freund
langſam und ſprach zögernd: Herzen

„So haſt Du nur das körichte Kind in mir

blitzten. Schön war Marig, der Mann empfand

„Jch liebte Dich, wie Du warſt ohne

„Der mich doch erſt zum Menſchen machte

Der ſprach zu viel von Wiſſen, von Stolz und nenvolksbundes ſah Emmy Sack vom

„Getreide, hahaha ha, er läuft über!“ Steigen der Körpertemperatur um 9 Grad
ſchrie ſie. „Das hat man nun von deiner hervor.

e ,,,,“,“242e mee mSelbſtſchäßung. Neun und fremd war Marias Opernhaus Hannober (Leonore) und Max
Roth vom Opernhaus Stuttgart (Don
Pizarro) als Gäſte. Beſonders durch die Leo
nore Emmy Sacks erfuhr unſer hieſiges En
ſemble eine wertvolle Ergänzung. Jhr, in der
hohen und tiefen Lage gleich ſauber intonie
rendes und modulgtionsfähiges Organ, die
Weichheit und Leichtigkeit des piano und die
elementare, tragende Kraft ihres forte, präde
ſtinieren Emmy Sack zweifellos zu dieſer an
ſpruchsvollen Partie. So konnte ſie, aus dem
Vollen ſchöpfend, den Geſangspart unvergleich
lich geſtalten, das eigentlich Heldiſche mehr in
den Geſang verlegen, ohne jedoch der Muſik
Beethovens falſches überdramatiſches Ge
wicht zu verleihen. Selbſt die große Arie
Leonores blieb ſo von unechtem Pathos völlig
frei und gewann gerade dadurch an IJnnerlich
keit. Lediglich die ſchauſpieleriſche Seite war

bewußt? oft nur angedeutet. Das Zu
viel“ an dramatiſcher Gebärde, das Ruth
Joſt-Arden an gleicher Stelle brachte, war
bei Emmy Sack ein „Zuwenig“, ſo daß be
ſonders der Anfang der LeonorenArie (Ab
ſcheulicher! Wo eilſt du hin mimiſch und ge
danklich kaum verdeutlicht wurde.

Max Roth der Pizarro des Abends, ver
fügt ebenfalls über volles, ſympathiſches
Stimmaterial, ſo daß er ſich neben GEmmh
Sack recht gut zu behaupten wußte, jedoch ließ
die Klarheit der Sprache manchen Wunſ
offen. Jm Spiel hätte Roth die Intriganten
natur Pizarros vielleicht noch ſtärker betonen
können. Auch Roth verſtand es ausgezeie
net, ſich in die hieſige Aufführung einzuglie
dern, die durch die Mitwirkung der beiden
Gäſte auf ein beſonders kultviertes und künſt
leriſch vollwertiges Niveau gehoben wurde.

Unſere halleſchen Kräfte beſtanden daneben
vortrefflich. Johannes Schüler kann m
dieſer Aufführung einen neuen Triuimnp
ſeiner künſtleriſchen Erziehungs und Aufbau

arbeit verbuchen. e on
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